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Bon Waldbränden bedroht. 
Derfhiedene Ortichaften in Jllinois u. |. w. 


St. Louis, 12. Nov. Neuerlichen 
Meldungen zufolge, welche hier einge: 
troffen find, werden Red Bud und 
Alto PBaß, IN., fowie Boplar Buff, 
Mo., und Sedgwid Arf., von jchlim- 
men Waldbränden bedroht. Nördlid) 
bon erjtgenanntem Drt ftehen die Wal- 
dungen in den Niederungen am Blad 
Ereef’und Richland Creek entlang in 
Ylammen, und die Landleute fämpfen 
Ihmer für die Rettung ihres Heim3. 
Aehnlich fteht es in der Nachbarſchaft 
der anderen Pläbe, und theilmeife ift 
Thon bedeutender Schaden angerichtet. 

Wollen Leine Dchentlichfeit. 

Springfield, XU., 12. Nov. Bür- 
germeifter Harrilon und ber Gteuer- 
Ausihuß dom Ehicagoer Aldermens- 
rath wurden Heute von der jtaatliden 
Steuerauögleihungs-Behörde mit jehr 
menig Umftänden beifeite gejchoben. 
Der ganze Vorgang dauerte, weniger, 
ala zehn Sefunten. Ein fehriftlices, 
im Namen des Ausjchuffes enimorfe- 
nes Gejuch des VBürgermeifterd, daß, 

: den Aldermen eine Gelegenheit gegeben 
werde, die Eifenbahn- und Gtamm- 
fapitals-Cinfhäßungen zu unterfuchen, 
ehe diefelben von der Steuerausglei- 
chungs ⸗Behörde beſtätigt würden, 
wurde einfach auf den Tiſch gelegt, 
ohne eine einzige Stimme dagegen! 
Ein Mitglied der genannten Behörde, 
Charles C. Schumacher von Chicago, 
ſagte nachher, die Behörde könne nie— 
mals zugeben, daß Einſchätzungs-Zah— 
len vor ihrer endgiltigen Beſtätigung 
an die Oeffentlichkeit kämen. 


Der Auti⸗Tabaks⸗Kreuzzug. 


New York, 13. Nov. Die „American 
Anti⸗Cigarette League“, welche gegen⸗ 
märtig über 300,000 Mitglieder haben 
fol, hat ein Gelöbniß entworfen, dad 
am Sonntag, den 24. November, in 
ſämmtlichen Sonntagsſchulen der Ver. 
Staaten verlefen merben ſoll. Das— 
felbe verpflichtet Jeden, der e3 unter- 
zeichnet, bi3 zum Alter von 21 Jahren 
fih des Genuffes von Zigaretten, und 
üserhaupt von Tabak in jeder Yorm, 
zu enihalten. Man erwartet, bei ber 
befagten Gelegenheit mehrere Hunbdert- 
taufend Unterfchriften zu befommen. 
Die Agitation zur Vermehrung der 
Mitgliepfhaft der Liga fcheint in leh- 
ter Zeit fehr erfolgreich gemefen zu fein; 
es werden folgende Zumacdje in ber 
Mitgliederzahl gemeldet: Pittsburg 
15,000, Eolumbus, D,, 10,000, Xoui3- 
pille 42,000, Buffalo 10,000 und To: 
ronto, Kanada, 10,000. 


Bahnfrevler gefudht. | 


Joliet, Ill. 13. Novd. Die „oliet 
and Chicago Electric Railmay Co.” 
hat Befehle für die Feitnahme von vier 
Männern aus Zemont, im County 
Eoof, ausgeftellt, unter der Anklage, 
lebten Sonntag Schwellen über ba3 | 
Geleife gelegt und das Leben von 50 
PBoflagieren eines Waggons gefährdet 
zu haben. Einer der Befchuldigten tft 
ein Alderman. 3 find fchon mehrere 
Verhaftungen in diefer Angelegenheit 
erfolat. 


| Vorräthe aus Hongkong. 


tiche Zeitung | 


| Beitens. — | 


1 Gent. 
Ceſegtaphiſche Depeſchen. 


Philippinen⸗Nachtichten. 


Catbalogan, Inſel Samar, 13. Novb. 
Diaz, der Preſidente von Tacloben auf 
der Inſel Leyte, iſt von den Amerika— 
nern verhaftet worden, meil fich heraus- 
gejtellt hat, daß er Agent der Filipino> 
Sunta in Hongfong war. Viele tom 
promittirende Papiere, durch welche 
zahlreiche andere Beamte bloßgejtelli 
erden, wurden bei ihm gefunden. 

Das Kononenboot „Leyte” hat eine 
Signalftation entdedt, durch welche 
bermittelft Scheinwerfern der Verkehr 
ziwifchen den friegführenden Philippi- 
nern auf der Anjel Zeyte und denen 
auf Samar unterhalten wurde. Drei 
Leute, welche die Nachrichten übermit- 
telten, wurden verhaftet und die Sta= 
tion zerftört. Die Verhafteten Haben 
eingeftanden, daß viele Refruten bon 
Lente nah Samar gefandt morden 

ind. 

Obwoh! die amerikaniſchen Kano— 
nenboote viele Sendungen abfangen, 
die für die Philippiner beſtimmt ſind, 
erhalten Letztere doch manche friſche 
Angeblich 
ſollen die betreffenden Flibuſtier mei— 
ſtens Deutſche ſein. 

Es ſind über 7000 Mann amerikani— 
ſcher Truppen auf der Inſel Samar 
allein. 

Intereſſauter vorzeitlicher Fund. 


Houghton, Mich., 13. Nov. Der 
letzte Sturm hat zu einem höchſt in— 
tereſſanten prähiſtoriſchen Funde ge— 
führt. Ein Mitglied der Lebensret— 
tungsmannſchaft fand beim Begehen 
des Strandes zwei Kupferäxte, welche 
vom Regen aus einem Hügel heraus— 
geſpült worden waren. Dieſe Aexte lie— 
fern den Beweis dafür, daß die Urein— 
wohner dieſes Landes das Härten des 
Kupfers vollkommen verſtanden — 
eine ſeither verloren gegangene Kunſt 
— denn dieſelben ſind ſehr hart und 
klingen wie feiner Stahl, wenn ſie 
auf einander geſchlagen werden. 
Theaterbraud in Graud Rapids. 


Grand Rapids, Mich. 13. Nov. 
Eine Feuersbrunſt äſcherte zu früher 
Morgenſtunde das „Powers' Theatre“ 
vollſtändig ein. Dabei kam auch ein 
Mann um, und mehrere Perjonen wur= 
ven vom Rauch überwältigt. Der Um- 
aefommene ift Edgar W. Warrenton, 
ein Ungeftellter des Gebäudes. Man 
Ihäßt ven Sadhjfjehaden auf etwa $100,- 
000. Schon zweimal zuvor: hat diejeg 
Theater gebrannt. 

— —— — ——— 


Ausland. 


Faſt 100 Opfer! 
Die jüngften Stürme an den britifchen 

Küften. 

Zondon, 13. Nov. Die Stürme, mwel- 
che in den leßten zwei Tagen über&roß- 
britannien und Irland dahinfegten, 
müthen an vielen Buntten noch immer 
teiter. Die Regenfälle in den Nieberun- 
gen von Wales werden noch fchlimmer 
und  verurfachen unbeilvolle Ueber: 
fhmemmungen. Berichte über Schiff&- 
Unfälle laufen noch bejtändig ein. Die 
Lifte der Umgefommenen, fomeit fie be= 
fannt find, beläuft fih jhon auf nahe» 
zu 100! 


Dem Dover - Ealais - Boitdampfer |; 
„Nord“, welcher vergangene Nacht das | 


Leuchtichiff verAinlagen am neuen Bier 
bon Dover niederrannte, gelang es, 


Chicago, Mittwod, Den 13. November 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Als 2ügner am Pranger. 


Chamberlain von feinen eigener Lands: 
leuten widerlegt. 


Berlin, 13. Nov. Ueber’ die frechen 
Verleumdungen des britifchen Solo- 
nialjefretärs Chamberlain betreff3 des 
Verhaltens der deutfchen Truppen im 
Kriege von 1870—71 mill fich die öf- 
fentliche Meinung noch immer nicht be: 
ruhigen. Troß aller Abmahnungen 
eines gewiffen Theiles der Preffe reg— 
net eö in allen Theilen des deutfchen 
Neiches formlih Entrüftungs = Ber: 
fammlungen gegen Chamberlain, und 
diejelben nehmen derart zu, daß es un= 
möglich ift, fie alle aufzuzählen. In ei- 
ner der neuejten VBerfammlungen rieth 
einer der Redner dem britifchen „Lüg— 
ner und DBerunglimpfer“ zu feiner 
befferen Information das Studium 
eines heimathlichen Buche warm an, 
das die Ausjagen enalifcher Augenzeu- 
gen über die damalige deutjche Kriegs- 
führung enthält. Es nennt fi: „Der 
deutfch-frangöfifche Krieg“ von Sir ©. 
T. Sinclair, Barlamentsmitglied, und 
darin ift zu lefen: 

Die „Zimes“ fchreiben: „Die Deut- 


einmal einen Apfel vom Baume an.“ 

Aus einem Briefe des Parlaments 
mitgliedeg Auberon Herbert; „Ich habe 
die Deutichen zu verfchiedenen Seiten 
und in den verjchiedenften Situationen 
beobachtet und fie ftetsS ruhig, gelebt 
ihrem Beruf nachgehen fehen, ohne ir- 
gend welche Neiquna, die Bevölkerung, 
unter der fie fich befanden, zu beleidt- 
gen oder zu fränfen. ch war verfchie- 
dentlich beim Wortrabe, -Jowie beim 
Nachtrabe der deutfchen Heere, mie 
aud) in Gegenden, die nur theilmeife 
bon ihnen befeßt waren, aber mit Aus- 
nahme eines Kavalleriften, der betrun- 
fen war, habe ich feinen Erzeß begehen 
fehen u. f. m.“ 

„Zimes“. Aus einem Briefe ihres 
Korrefpondenten: „Wir haben überall 
Mangel, Leiden und Elend jeder Art 
gefunden, aber und ift fein einziger 
Tal von perfünlicher Vergewaltigung 
der Bauern, bon an rauen verübten 
Treveln oder von Beraubung eines 
Pachthofes, e3 fei denn etwa um einige 
| Hühner oder etmas Obft, zu Geficht 

oder zu Ohren gefommen. Unter all’ 
den Schreden, die um uns her borge= 
| gangen find, pflegen wir uns, menn 
wir zufammen find, von der Freund- 


u En nn, nn nn en nun nen. rn ann 
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lichkeit, Nachſicht und merkwürdigen 

Ehrlichkeit zu unterhalten, mit der die 

Deutſchen, in Anbetracht aller Ver— 
hältniſſe, gegen die Einwohner 
das Eigenthum der von ihnen durchzo— 
gene Städte und Gebiete verfahren 
imduf.m" + 

Aus der „Zimes”: „Die quite Auf- 
führung der Deutfchen in den befegten 
Gebieten bezeugt Herr Winn auf’s 
Nahdrüdlichite, wie e8 ein Jeder ge- 
than bat, der im Anfang des Srieges 
bei ihnen war.” 

Auch Franzöfifche und amerifanifche 
Urtbeile enthält das Buch, die darthun, 
daß die deutiche und die englifche 
Kriegführung fo verfchteden find, wie 
ein regelrechtes Duell und ein Stra- 

| Benräuberverfahren. 
Südafrikaniſches. 
Berlin, 13. Nob. Die „Frankfurter 
| Zeitung“ bringt heute ein \nterview 
mit dem .Boeren-Abgefandten A. D. W. 
| Molmaran?, der gegenwärtig in Am= 


und. 


= ⸗e 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


ſchen eignen ſich auf dem Marſche nicht | 


| 


} 


| 
| 
| 


| 


Früheres Minifterium vom Serbien. 


Belgrad, Serbien, 13. Nov. Die 
Skupſchtina (ferbifher Landtag) nahm 
heute, nad) einer Erflärung des Mi- 
nifterpräfidenten, einftimmig eine Re— 
folution an, welche das frühere Miri- 
fterium Georgewitfch antlagt, Geheim- 
dienft-Gelder unterfhlagen zu haben. 
Gleichzeitig wurde ein Ausſchuß er— 
nannt, um den beflen Weg feftzuftellen, 
das Geld von den früheren Minifiern 
iniederzuerlangen. Einer.der abhanden | 
gelommenen Geldpoften beträgt allein 
228,160 Franfen. 

Suguniten von Ausländern. 


Berlin, 13. Nov. Eine Spezialdepe- 
che aus .‚Söul, Korea; meldet: Die 
Söul-Fufan-Bahngefelihaft it mit 
der beigifhen Bahnaejellichaft ver- 
Ihmolzen worden. ortan werben 
Ausländer imftande fein, Uftien und | 
Obligationen zu befigen, und die |n=- 
haber folcher werden das Recht haben, 
ih an der Bahnlinie entlang niederzu— 
lajfen. Bisher waren diefe Privilegien | 
ausſchließlich Koreanern und Japanern 
zugeſtanden worden. Von den neuen | 
Beitimmungen werben die Franzojen 
und die Ruflen in großem Mae pro= 
fitiren, 

Zollturter ſcheitert, 
And 25 feiner Leute kommen um. 


London, 13. Nov, 
Zolkutter „Active“ it im Firth of 
Yorth gefcheitert, und 23 Mitglieder der 
Bemannung find ertrunfen. Nur 3 
murden gerettet. 


Grabrede über ein Duell. | 


Königsberg, 13. Nov. In Inſter-⸗ 
hurg, Regierungsbezirk Gumbinnen, 
fand unter allgemeiner Betheilgung die 
Beiſetzung der Leiche des, im Duell mit 
Leutnant Hildebrand gefallenen Leut- 
nants Blaskowitz ſtatt. Pfarrer Gem— | 
mel hielt eine fehr eindrudspolle Rede 
am Grabe. Er deutete auf den gering: | 
fügigen Anlaß diefes, jo tragijch ver— 
laufenen Zmeifampfes bin und tabdelte 
in berben Worten Diejenigen, welche Das 
Unheil hätten verhüten fönnen, wenn 
fie nur ernftlich gemoflt hätten. Wört:- 
ih fagte er u. U: „Diefes Grab ijt 
eine Anklage gegen faljche Ehrbegriffe 
aus dem Meittelalter. Wann wird Jid) 
der muthige Dann finden, der e3 ma: | 
gen wird, gleiches Recht für Alle zu | 
zu fordern? Der Ehrenrichterfprud), | 
welchem das Leben diefesDffiziers zum 
Opfer fiel, war nicht gerecht.“ 

80 Bergleute verfhüttet! 


Maadebura, 13. Nop. Ein .entjeh- 
liches Unglüd Hat fih in Staffurt, 
preuß. Regierungs-Bezirt Magdeburg, 
ereignet. Auf dem Salzbergmwerf „Lud= 
wig“ gingen zwei Abbaufohlen nieder, 
und ungefähr 80 Bergleute wurden ver- 
fchüttet. Sofort wurden die Rettungs- 
arbeiten aufgenommen und es gelang, 
63 der VBerunglüdten zu bergen. Dar- 
unter befanden fich 25 Verlekte und 
auh 3 Todte. Unter ven Webrigen | 
wird fehmerlich noch irgend einer lebend | 
zu Zage gefördert werben. 

NArup» borgt Geld. 

Kiel, 13. Nov. Die Schiffsbau-Ge- 
felfchaft „Germania“ in Kiel hat eine 
Anleibe von zwanzig Millionen Mari | 
aufgenommen. Thatfächli ift Dies | 
eine Anleibe-Operation für die Firma 


Der Bbritifche | 


Unfälle. 


Auf dem Wege nah dem Michael 
Reeje-Hofpital, mo er feine angeblich 
im Gierben liegende Schweiter Marie 
zu befuchen münfchte, wurde heuie 
Nachmittag furz nach ein Uhr der 12- 
jährige, Nr.600 Canal Str. wohnhafte 
Dam Sturtevant in der Nähe ber 

adilon. Str. von einem Kabalbahn- 
wagen ber State Str. Linie niederge- 
tannt und fo jchwer verlegt, daß die 
Uerzte im County-Hofpitale für fein 
Leben fürchten. Dem Aermiten wurde 
ber Unterfchentel jo vollſtändig zer- 
malmt, daß die Amputation des Bei- 
ned undermeidlich ift. Jm County Ho- 
Ipital angefommen, äußerte er ben 
Wunſch, nah dem Michael Reefe Ho- 
fpital zu feiner Schwefter gebracht zu 
werden, mas ihm indeh vermweigert 


| murbde. 


Un der Madifon, nahe der Homan 
Str. wurde heute Morgen der Nr. 67 
Cicero Court mohnbafte Yeremiah 
O'Leary, der auf einem Zweirad die 
Madifon Str. entlang fuhr, von einem 
Greifmagen der Mabdijon Str. Linie 
überfohren und tödtlich verlegt, fodak 
er wenige Stunden fpäter im County: 
Holpital den Geift aufgab. Der Ber: 
unglüdte war 60 Zahre alt. 

— ns: 
Der Terlinden- Fall. 3 


‚Sm Bundes » Kreisappellationsge- 
richt begannen heute die Verhandlun- 
gen in dem von Gerhard Terlinden an- 
hängig gemachten Berufungsverfahren 
und die Richter Jenkins, Großcup und 
Humphrey werden zu entfcheiden ba- 
ben, ob jie fompetent find, oder aber, 
ob im vorliegenden Falle, mie vom An- 
malt Bode geltend gemacht wird, nur 
das Obergericht Yurisdiktion hat. Die 
Unmälte Umbreit.und Albert May 
Iprachen für den Angeklagten, während 
Anwalt Vode ala Vertreter des deut- 
Ihen Konfuls beantragte, daß die Be- 
rufungsklage abgewieſen werde, da in 
einem Falle, wie dem vorliegenden, in 
dem Verträge zmwifchen zwei Regierun- 
gen inbolvirt find, nur das Sberge- 
richt Yurispdiftion habe. Im Uebrigen 
bejtritt er auch), dak durch die Grün- 
dung des deutjchen Reiches die zu jener 
Zeit zwifchen Preußen und anderen 
Ländern beftehenden Verträge hinfäl- 
lig geworden jeien. Er behauptete fer- 
ner auch, daß klar erwieſen ſei, daß 
ſich der Angeklagte der Fälſchung ſchul— 
dig gemacht habe, alſo ausgeliefert wer— 
den ſoll. Die Richter haben ſich die 
Entſcheidung vorbehalten. 


Wurde ertappt. 


Vor dem Richter Vall wird in dieſen 
Tagen ein gewiſſer James Jordan er— 
ſcheinen, der eine beſondere Fixigkeit 
im Erlangen von Eiſenbahn-Freipäſſen 
beſiten ſoll. Ertappt wurde der ge— 
ſtändige Gauner dabei, als er unlängſt 
einen Brief von der Poſt abholte, der 
einen Paß nach St. Päul für ſich und 
eine zweite Perſon enthielt. In dem 
Briefe, welchen Jordan an den Gene— 
ral-⸗Agenten der C., M. de St. Paul— 
Bahn, F. A. Miller, richtete, behauptet 
er die Wittwe des unlängſt verſtorbenen 
Eiſenbahnbeamten George R. Blan— 
chard zu ſein. Der Brief iſt von einem 
Trauerrand umgeben und entſchuldigt 
die männliche Handſchrift damit, daß 


Anzeigen 
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| Mehr Bau⸗Inſpektoren. 


Hilfs-Kommiſſär O'Shea vom ſtäd— 
tiſchen Bauamt führt Beſchwerde, daß 
die Zahl der Inſpektoren, welche dieſer 
Abtheilung zur Verfügung ſtänden, 
nicht annähernd genüge zur Bewälti— 
gung der vorhandenen Arbeit. Auf der 


rigen Schulzenſus 725,691 Einwohner 
| gezählt babe, hätte da3 Bauamt nur 
| jteben Ynjpeftoren. Einer von denjel- 
| ben hätte ein Gebiet zu deden, das 50 
| Quadratmeilen groß fe. Auf der 
ı Nord» und der Weitjeite läge die Baus 
| Snfpeftion in den Händen von nur 


| Stadt, wie vor zwanzig Jahren jchon, 
ı nur zwanzig Bau-Xnipeftoren. Dieje 
| ficht nerdreifacht werden. 
ı jende Mehr-Ausgabe würde vollkom— 
; men durc; eine entfprechende Zunayme 


| an Gebüdren- Einkünften gededt mer= | 


. = fi f RX J = i n 
Auch die acht Fahrſtuhl⸗Inſpet | eintreten. Man erwartete, daß Richter 


ben, 
| toren, über welche das Departement 
| verfüge, fünnten das vorhandene Ur- 
' Beit3> Quantum nicht bejorgen, beion- 
| der& im 


würden. — Rommifjär Riolbaffa wird 


| lihen Dienjies im nächjften Jahre feine 


höhere Bemilligung fordern, ais in die= | 


Wenn er mehr Leute verlangte, 


| fem 


fagte er, miürde e8 bon allen Seiten | 


heißen, e8 handle fih nur um. die In 
terbringung von fo und fo vielen poli= 
tiihen Dradtziehern. 


Anugeblich ein Racheakt. 


Angeſtellte der Irrenanſtalt in Dun— 
ning behaupten, daß Dr. Clara Fergu— 
ſon aus Eiferſucht die Anklagen gegen 

die Wärterinnen Frl. Shay und Frau 
Green erhob, welche zu der Einleitung 
einer Unterſuchung führten, die geſtern 


abgeſchloſſen wurde. Am Schluſſe der 


geſtrigen Verhandlung vor der County: 

Sivildienjibehörbe wurden Die beiben 

angellagten Wärterinnen vernommen. 
| Sie betheuerten ihre Uinfchuld und ver> 
| ficherten, daß, wenn überhaupt jemand 
' für den Tod der Frau Neddo und Frau 
| Rurfomsfi verantwortlich fei, e3 bie 
| Uerzte fein müßten, deren Unorbnun- 


; gen fie, bie Wärterinnen, firilt befolgt | 
Auh Superintendent Lang, | 


hätten. 
Dr. Charles Eberlein und Dr. F. Tice 
! traten als Entlaftungszeugen auf. Die 
County-Zivildienftbehörde mirb inre 
Entjcheidung in dem Falle wahrjchein- 
lich am Samfiag abgeben. 
| — — — — 
| Elektrizitãt jtatt Pferde. 
| Die zwiſchen öſtlichen Eiſenbahn— 
| Magnaten und der hiefigen Parmelee 
| Co. gepflogenen Unterhandlungen 
; amed3 WUebertragung der bon diejer&e- 
jelfhaft unterhaltenen Bahnhofs- 
ı Omnibuslinte find jomeit gediehen, 
daß der Ausverfauf der Gefellichaft 
angeblich bevorfteht. E3 hat fich, mie 
verlautet, bereits ein Synodifat aebil- 
| det, welches den Omnibus = Betried 
| übernehmen, aber anjtatt der. bisher 
| benußten Pferde, eleftrifche Triebfraft 
| emführen wird. Die Betheiligten an 
dem neuen Unternehmen jind jehr zu: 
rüdhaltend mit ihren Weußerungen 
iiber das neu einzuführende Berfehr3- 


| Zahl müßte nach Herrn D’Shea3 Uns | 
Die erwache | cin von der Vertheidigung eingereichtes 


ı Habeas Corpus-Gejuch hin, aus biefer 


Frühjafr und im Sommer | 
nicht, tdenn faft gleichzeitig in pielleicht | 
5300 Neubauten FZahrfühle eingerichtet ; 


troß diejer Ausfüßrungen feines Ajfis | 
fienten für feine Mbtheilung des öffent= | 


Berwickelte Sachlage. 


Richter Hanecy und ſeine beſtraften Wider: ! 
facher. —— 

Richter Hanech hat ſich nicht bemü—⸗ 
ßigt 


American“ zuzuſtellen, welche er mi 


| 30-, bezw. 40-tägiger Haftfirafe belegt 
| hat, weil fie ihrem Mißfallen an der 
| von dem Richter in vem Quo Wartait- 
| t0-Berfahren gegen den Gastruft abge- 


gebenen Enijcheidung in ungeziemend 


| heftiger Weife Auzdrud gegeben hatten, 
| - 0. | Tennod befanden die beiden DBerur- 
| dreizehn Leuten. Ym Ganzen bade die | teilten, Traft einer vom Richter gegen , 


fie erlafjenen Zmangsvorladung, ſich 


gefteın Nachmittag unter der Obhut des 
Sheriffe. Richter Dunne hat fie, auf 


Dbhut vorläufig befreit und will nun! 
morgen in die Verhandlung des Falles 
| Hanech das Strafurtheil big dahin in 
; ber borgefchriebenen Form ausgefertigt 
baben würde. Richter Hanecy hatte ich 
übrigens bereit erklärt, e8 ben Unge- 
Hagten jelber zu ermöglichen, beim Ap- 
' pellhof oder bei dem Staats-Oberge- 
richt gegen das Lrtheil Berufung einzu« 
legen. Darauf hat aber die Vertheibi- 
‚ gung nicht eingehen wollen, weil fie vor 
der höheren Ynfianz hauptfächlich gel: 
| tend maden will, daß Richter Hanech 
in dem vorliegenden Falle feine Ge- 
richtsbarkeit beſeſſen habe. Dieſen 
Standpunkt wird ſie auch morgen por 
Richter Dunne bei der Begründung des 
Habeas Corpus-Geſuches vertreten, 
Man erwartet, daß Richter Dunne, der 
faum befugt fein dürfte, dag Erfemnt- 
| niß eines ihm gleichgeordneten Richters 
| zu rebidiren, oder gar umzuftoßen, bie 
‚ Bewilligung des Gejuches. verweigern 
ı wird. Dann fteht e& der Vertheibigung 
| frei, fih mit dem Gefuch an eine höhere 
| SIinftanz zu wenden. 

Zmifchen Richter Hanech und den 
Vertheidigern Darrow und Kraus fam 
| eö geftern Nachmittag zu einem fchar- 
; fen Woertgefecht, das indeflen abgebro- 
: Gen wurde, als es fich herausftellte, daß 
' die beiden genannten Anwälte nur "in 
ı Folge eines Mikverfländniffes von 'ei- 
| nem Sheriffägegilfen vor den Richler 
| äitirt worden waren. 
| Später. — Richter Hanech ift an= 
| seblih nach einer Unterrebung mit 
: Hilfa-Staatsanwalt Barneit und, dem 
| von ihm felber zum öffentlichen Untlä- 
| ger beftellten Er-Richter Shope zu ber 
Anſicht gelangt, daß er die Urtheilanofl« 
ı Nredung jest gar nicht anordnen darf, 
| ehe das Habeas Corpus⸗Verfahren bor 
Richter Dunne nicht beendigt ift! Rice 
| ter Dunne andererjeit3 meint, er fönne 
| mit der Verhandlung über das Habeas 
| Eorpu3-Gefuch nicht beginnen, ehe Rich- 
| ter Hanech nicht formell angeorbrtet Hat, 
| daß die Verurtheilten ihre Strafe antres 
| ten follen. 
| Die Richter Hangcy und Dumme 
| frühftüdten heute im Sherman 


port 
| gemeinjfchaftlich und haben bei biefer 
! Gelegenheit vereinbart, doß Richter 
| Dunne das Habeas Corpus-Geſuch er: 
| Tedigen fol, noch ehe Richter Hanecy 
' die Urtheildpollftredung anorbnet. Der 
| Fall wird morgen Vormittag 10 Uhr 
| bon Richter Dunne aufgenommen wer— 


| den. 
a 


i gefunden, dem Cheriff Mage = 

habt jchon gejtern die „Sihanmeifung“ = 
E DOEHARDER! „der | für die beiden Redatieure des „Chicago 
| ganzen Süpjfeite, Die nach dem vorjäb- | 


mittel; ollein der Umftand, daß Män- | 
ner wie Roger B. MeMullen ihr |n- 
tereffe in der Sache haben, läßt durch— 
bliden, daß der Plan, die genannte 
Dmnibu3-Linie mit Automobilen aus= 


fterdam eilt. Wolmarans erklärt nadh- | Krupp, melche mit jener Gefellfchaft | er unpäßlichkeitshalber vem Neffen der 
drüdlich, daß alle Berichte über bevor= | ivertijch ift. Mugenfcheinlich find mei- ! angeblichen Brieffchreiberin diktirt 
| tere gewaltige Unterneömungen geplant, | werden mußte. Der Freipaß wurde 
| für die füffiges Kapital noihivendig ift. | dem Bittfteller richtig zugefandt. Die 


Vebel zugeridtet. 


Daniel Lambert, von Nr. 29 Auftin 
| Upe., wurde geftern Abend durch: zivei 


Für Dandelsgegenfeitigkeit. 


Wafhington, D. K., 13. Nov. Eine 
Delegation, welche die Handel3-Drga- 


nach dem Hafen zurüdzufehren, und | 


agiere und Poftfadhen find in Si- 3 
Lie Auch rei e3, die Beman- | ſtehende Friedensverhandlungen zwi— 


nung bes Leuchtichiffes an das Land jchen den Boeren und den Briten un= 


nifationen bon Nemorf, Bofton, Buf- 
falo, Pittsburg, Cleveland, Indiana> 
polis und Cincinnati vertritt, erfchien 
heute beim Präfidenten Roofevelt und 
mies eindringlich auf die Wichtigkeit 
bon Handelögegenfeitigfeit mit Hanaba’ 
bin. 
Bahnunglüd. 


Morcefter, Maff., 13. Nov. Ein 
Schnellzug von Albany ftieß, während 
er mit einer Gefchwindigfeit von 30 
„Meilen pro Stunde fuhr, an dem 
Charlton-Anftieg mit zwei wejitwärte 
fahrenden Güterzügen zufammen. 
Ueber 150 Menfchenleben wurden ge: 
fährdet, aber Niemand wurde jeher 
verlegt. Unmittelbar ehe fich diefes Un- 
glüd ereignete, waren bie beiden Güter- 
züge felber zufammengeftoßen, und in 
der Aufregung war verabjäumt mor= 
den, die'nöthigen Signale zu geben. 


Ein ShulsShredenstfind. 


Derby, Konn., 13. Nov. Der Schul: 
rath hat eine harte Nuß zu Inaden, in- 
dem er fich darüber jhlüffig imerben 
muß, ob die 15jährige Alberta Taylor, 
melde in der Anfonia-Schule jüngft 
im Klaffenzimmer ihre Lehrerin Fri. 
Trance Shaber von hinten anariff, 
zu Boden fchlug und dann mit Biffen 
und einer Hutnadel verlegte, aus den 
bffentlihen Schulen auägejchloffen 
merden foll oder nicht. Alberta. Tay- 
lor ift nämlich die Tochter eines@eiftli- 
een, welcher vielen Einfluß hat. Das 
Mädchen wiegt, troßdem fie erft 15 
Ssahre zählt, an die 200 Pfund und 
fi ift 5 Fuß und 10 Zoll hoc; außer- 

em genießt fie das wenig beneibens- 
werihe Renommee, das ungezogenfte 
Mädchen ihrer Schule zu fein. 


Einbrecher im Poſtamt. 


Alexandria, Minn. 18. Nob. Ein⸗ 
Brecher drangen während der acht im 
das Boftamt zu Millerville und jtahlen 
Marten im Wert von $100. \ 
Auch gahmen fie für $300 Waaren 
aus Y 0 ae nd einen. 


zu befördern, nachdem fie in einem Flei- 
nen Boot auf der See eine fchredliche 
Nacht verbradt hatte. 

Den britifchen Dampfer „Stelveo“ 
bat man in Dover auf den Strand lau: 
fen laffen. 

Zu früher Morgenftunde Tief heute 
eine Franzofifche Barke unmeit Herndon 
auf die Klippen und 19 Mitglieder der 
Bemannung ertranten. Viele anbere 
perunglüdte fyahrzeuge fünnen megen 
bes Shlimmen Wetters vorläufig nicht 
identifizirt werben. 

Brühgeburt! 
Königin von Holland leidend, aber nicht in 

Gefahr. 

Berlin, 13. Nop. Die „Kölnijche 
Zeitung“, meldet, daß die Königin 
Wilhelmina von Holland an vorzeitiger 
Niederfunft leide, jedoch feine Urfache 
zur Beunruhigung borhanden ei. 

Zruiftd gegen Truits. 


Berlin, 13. Nov. E3 macht fi in 
Deutfchland eine ftarte Strömung gel- 
tend, melche auf den Widerruf der Ge- 
fege zur Beichränfung der Trufts und 
Monopole hinzielt. E83 wird geltend ge- 
macht, daß die deutfchen Fabrikanten 
nur dadurd) in den Stand gejeßt wer- 
ben fünnen, der Konkurrenz ameritanhi- 
fcher Truft3 erfolgreich zu begeanen, 
baß fie fich jelbft zu Trufts vereinigen. 

Ju der Dfifee gefentert. 


Hamburg, 13. Nov. Es wird be— 
richtet, daß ber Schleppdampfer „Pri⸗ 
mus,“ infolge eines plötzlich ſich erheben⸗ 
den Sturmes, in der Oſtſee gekentert iſt. 
Der Kapitän, derSteuermann und vier 


| Andere ertanten. Der Reſt der Mann⸗ 


fchaft fonnte mur mit großer Mühe ge- 
rettet werben. 


Daupfernagrinien. 


VewVorl 
Yudland, 


R Rilbelm der Grobe don Bremen. 
Ru land Songma don San Fran: 


begründet feien. „So lange“, fügte er 
hinzu, „wie das britiide Minifterium 
auf der Haltung beharrt, die in Cham- 


| 


dis Deaiehs in Barertema. | Eifenbahnbeamten hatten aderBerdacht 


Be aefhöpft und SHäuftragten einen ihrer 
Barcelona, Spanien, 13. Nob. Man | Geheimpolizifien mit ber Bewagdung 


zurüften, wahrfcheinlich zur Ausfüh— 
rung gelangen wird. 


berlains und Salisburys legten Reden | erwartet, daß mod heute Hier ber Be— 
dargelegt ifl, kann eine folche Frage gar | lagerungs-Zuftand verhängt wird, in= 
nicht in Betracht gezogen werden. Und | folge der Studenten-Rramalle während 


Die Barmelee Co. verfügt über ein 


des Roftamtes, mo fi Jordan richtig 
Grundfapital von $250,000. 


einſtellte und den Paß abholte. 


der Gedanke eines Aufgebens der Gold- der letzten 48 Stunden. Eine Abthei— 
lung Kavballerie hat die Univerſität be— 


ſetzt und die Studenten wie die Pro— 
fefforen hinausgeworfen. Nachher 
machte die Kavallerie auf der Straße 
einen Angriff auf die Studenten. Eine 
ganze Ynzahl Perfonen wurde verlegt. 
Die Läden find perbarrifadirt, und 
unter den Gemerbetreibenden herejcht 
eine Banit. 5 


felder ift einfach widerfinnig.“ 

London, 13. November. Die Londo: 
ner „Iimes“ läßt fich von einem Kor: 
refpondenten aus Midbdleburg, Kap: 

-tolonie (nicht mit Middelbura, Trans- 

paal, zu verivechjeln) melden, daß die 
Briten. immerhin beträchtliche Fort- 
fohritte in ihren Operationen gegen die 
eingedrungenen Boeren gemacht hätten, 
und die furchtbarften Boerenfomman- 
dos aus ihren Lieblingsquartieren in 
den Midlands vertrieben worden feien. 
E3 wird hinzugefügt, die Fortfchritte 
der Briten in bieferBeziehung feien na- 
türlid langfome, da mindeltens zwei 
Drittel der Bewohner der Land-Di: 
ftrifte mit den Voeren jompathifirten, 
und die Bbritiihen Kolonnen mehr 
Pferde und größere Beweglichkeit nö— 
thig hätten. R 


Wieder eine Beruribeilung. 


Hranffurt a. M., 13. Nod., Mar 
Quard, Redakteur der fozialiftifchen 
„Bolteftimme“, wurde heute ‘zu drei 
Wochen Gefängniß verurtheilt, weil er 
einen Brief über das Berhalten der 
deutjchen Truppen in China, unter der 
Auffchrift „Deutiche Veftien“ veröffent- 
Yiht hatte. 

Scieidet bald aus. 


Karlörube, 13. Nov. General der 
Kavallerie v. Bülow, fommandirender 
General des 14. Armeelorps (Karld- 
tube), wird demnächjt zur Dispofition 
gejtellt werden. Mit i idet ein 
ber tüchtigften Offiziere des d 
Heeres aus dem aktiven Dienft. 


Deiterreis Edifon kommi. 


| 
| 


t 
—— fie alem 
Bauernf in die. 


— — —e — — — — 


Lokalbericht. 


Hinter Schloß und Riegel. 


Harry Dunn, Chef der Dunn'ſchen 
Detektive-Agentur, und F.M. Savage, 
der Geichäftzführer der Firma, die im 
Zimmer 16 des Gebäubes Nr. 195 La- 
Salle Str. etablirt ift, befinden ich 
twegen angeblicher Schwindelet in ber 
Hauptwade in Haft. Al Ankläger ges 
gen fie werden auftreten Louis W. 
Gallagher, I. E. Daniel und Mm. 
M. Eordner, junge Zeute, welche $1 bis 
$5 den Arreftanten gezahlt haben ivol- 
fen, um große Deteftines - vor bem 
Herrn zu werben. Sie waren unter der 
Bedingung engagirt worden, daß fie 
für das Auffpüren eines jchuldigen 
Verbrecher $2, für deffen Verhaftung 
$3 erhalten follten. Dann befamen fie 
je ein Abzeichen, und den Auftrag, nur 
—J u bon denen e8 ja 
in Chicago befanntlich wimmle, abzu- 
fangen. Are BiesBeiglien Bemd 
bungen verliefen indeß fruchtlos, u 
fie Sprachen deshalb um Rath in- ‘der 
dor. Dort wurde ihn: 


tfängern im Die 


Golleran und Joyce. 


Vor der Zivildienft - Kommiffion 
bat heute ber Hilfs - Korporationsan- 
walt Fyffe wieder ſein Plaidoyer in 
Sachen des Kapitän Colleran aufge: 
nommen. Er möchte dieſe Angelegen— 
heit nun endlich zum Abſchluß gebracht 
wien. 

Polizeichef O'Neill weiß nicht recht, 
was er mit dem Leutnant Johce an— 
fangen ſoll deſſen Entlaſſung die Zi— 
vildienſt-Kommiſſion verfügt hat, der 
aber gegen dieſes Urtheil an Richter 
Hanech appellirt hat, welcher ſich mit 
der Erledigung des Falles jedoch nicht 
beeilt. Sollte der Richter aber auch 
zu Ungunſten des Joyce entſcheiden, ſo 
wäre die Sache damit auch wohl noch 
kaum zu Ende, denn Joyce würde 
muthmaßlich „den Inſtanzenweg fort⸗ 
ſetzen“. Der Chef hat gute Luſt, den 
unbequemen Untergebenen nach Hege- 
toifch zu berbannen, mo e3 wenig mehr 
als Gegend zu bewundern gibt. 


* Bei der Arbeit im zweiten Stod- 
merf bes Blatchford - Gebäudes, 56 N. 
Clinton Str., jtürzte Guftan Larfon jo 
unglüdlidh herab, daß er mit dem Kopfe 
auffchlug und bald darauf an den erlit- 
ienen Verletzungen ſtarb. 


* 115 Mitkläger haben fih nunmehr 
dem Klage⸗Vorgehen desIllinoiſer Fa⸗— 
brikantenbundes gegen die Chicago Te— 
lephone Co. angeſchloſſen. 
handlung des Falles vor Richter Tuley 
dürfte morgen zum Abſchluß kommen. 

* Die Behörde für lokale Verbeſſe— 
rungen gibt ſich der Hoffnung hin, daß 
die Gründung der „Eitizens’ Conftruc= 
tion 'Co.” eine Ermäßigung im Preije 
tes Asphaltpflafter bemwirfen wird, 
welchen der Aaphalt-Truft bisher fo 
| ziemlich nad) Belieben hat ftellen dür- 

fen. 
* Die Leichenichau, in dem Falle 
der zZ Etta Schofe, welche vor eini- 
gen Tagen infolge erlittener Brand- 
wunden im St. Clizabeth-Hofpital 
verftarb, wurde auf Wunfc ihrer An= 
gehörigen verfchoben. Frau Schoke 
hatte fich ihre Verlegungen befanntlich 
infolge einer GafolinErplofion zuge- 
zogen. Ihr Gatte, der ebenfalls jchmwere 
Brandmwunden davontrug, liegt nod 
im Hofpital darnieder. 

* Inter der Anklage, einen Einbruch 
in die Wirthichaft vn Patrid Morris 
an Halfted und Taylor Str. verübt zu 
haben, wurde heute Patrik Sullivan 
verhaftet und dem Richter Dooley vor: 
geführt, der den Angeklagten des Ein- 
bruchd wegen den Großgeſchworenen 
übermied und ihn außerdem auf Ber- 
anlaffung feiner Schmwefter, Frau 
Catherine McCarthy, wegen Friedens⸗ 
flörung um $50 und die KRojften ftrafte. 

 * nm einem Schweinefoben auf den 
murbe heute der Viehhänbd- 


ö— — — — —— — —— — 


Ir 58 aus Healy, „SIL, be⸗ 
2 . Fran ‚SU, 
: | mußtlos vorgefunbe, Er fand Auf- 


e im Mercy = Hofpital, mo feſtge⸗ 
purde, daß er einen Schädelbruc 
hat. Sein Zuftand wird ala 


Die Ver: | 


| handelte fand Aufnahme. imou 
| Hofpital, mo fein Zuftand alß ni 


| Herren, die dem von ihm befchäfligten 
| Dienftmädchen Nora MeGapin einen 
| Befuch abftatteten, fih’3 im „PBarlor“ - 
| bequem machten und angeblich polizei= 
| mwidrig fchledhte „Siftnudeln“ tauchten,” 
in jeiner Rube gejlört. Er forberie.bie 
| Leute auf, fich zu entfernen, und ıfs fie 
| diefem Wunjch nicht nachtamen, ‚padie * 
| er ein Beil und fiel.damit über fie ben 
9. Miller, von Nr. 1304 18. Plage, 
einer der Gäfte, bemerfftelligte jene’ 
Flucht, Sohn Dlefon, von Nr. 1258 


| Weit 16. Straße, aber, wurde. bon 


Lambert mit dem Beile über dem Iim- 
fen Obr auf ben Kopf gefchlagen und = 
erlitt einen Schäbelbrud. Der Mi 


& bes ; 
forgnißerregend bezeichnet wird, Lam 
bert wurde verhaftet, desgleihen Milz 
fer, in deffen Dienfien Nora früher ger 
ftanden hatte. — 


— 


⸗ 


* Die Sammlung von Bögeln im der 
Meragerie des Lincoln Part ift Dura 
die Ankunft eines auftralifhen P 
fit vermehrt worden. Der hübfh 
färbte Vogel ift eima Don der Größer 
ner Taube und zeichnet fich Dura 
mächtig lange Schmwanzfeber mif’rof 
Spige aus. Er ift in ben Käfig Der 
grünen afrifanifchen Papageien: gefegk 
worden. — 

* Antonio Scafide hat dem Ri 
Clifford geftern ein Habeas = or) 
Gefuc unterbreitet, um auf diefe % 
die YFreilaffung feines Sohnes Gras 
hino Scafide zu ermwirken, ber ange 
lich ungefeßlicherweife in der. We 
wache an Weft Chicago Üpenue: 
gen gehalten wird. Die Berhai 
in bem  Habeas-Corpus-® 
wird morgen jtattfinden. 
in Berbindung mit der Ermor) 

talienerd Natoli verhaft 


Rurz und New, 
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- Dmabı. Ean rancizeo......... 


5 Ned Drd umd. Dırhrane 


ni üor 
Otiawe 3 LaSalle.. 


Seh Barlington, Goun: 
u tif. Drnabe, Lincoln 


— Tacoma, Portland. 
A flinsis und Aotwa Lotal.. 
Bunkte und Meriko.. 

\ rg Luiney, Hannibal. 


r enDer, 
Be Madilon, Keotut 


\ Ranies City, Et. Yofeph, 


i — Omabe, Lincoln *i60 


N, 8D. "11.0 R 8. 
E J 3* Madifon.. ION 
** Täglich, ausgenommen Sonn; 
en Fils. ausgenommen u Samfass. 


as dns — 


Es iſt das Billigſte 


auf die Dauer. 


Jewel & 


Ball 
AN Kochherd.. n 


Verzierung im 
ſpeziell 
tie mit jedem Herde — 
tur 


GABEET STEnE FAN —— 


— feine importirte Stahlplatten 


— — hat jede neue Virbejlerung— Dupler herausnehm⸗ 
barer Roſt, 
und felf balancing Thüre, durchweg mit As beſtos ge—⸗ 

füttert. Großes hohes Wärme: Eloſet— ſchönſte Nidel:. 


großer ventilirter Badofen- mit Platform 


Martte 
geſchriebene Saran: 


Bir führen Alles, was nöfhig it, am Dotels, Logir:Häufer und Wohmun: 


gen vollitäundig auszuftatten. 


Unfere Breife find die nicdrigiten 


in Ehicagp, und tvir gewähren Allen Die befonderen Annehmlichkeiten 


Unseres offenen Konto-Kredit-Systems 





| .+..Bon uns eingeführt und ur von uns angewandt. wg 


Das. mehr | 
zuſammen. 


ER 


Berbefjerungen zu Gunften des Käufers bietet, als alle alten Kredit: Pläne 
Keine Sicherheit, feine Zinien, feine Kolleftoren, Feine 


munaiker, die unangenehme Bejuche beim Friedensrichter benöthigt, ſondern nur 
n alimodijches Anjchreibe- Konto; und immer der beite Werth für Ener Geld. 


In unieren fämmtlihen vier groken Läden. 


— — — —r —— — 


Offen Abends Bis 


Bei Dem Smile des te — 


3011-3019 State Str. 


Nahe 31. Str. 


Chicago & Rorthweitern: Eijen>ann. 
Tidet:Dffices, 212 Clark Str. (Tel, Gentral 721), 
Dalley Apr. und Wels Str. Station. 
Anlunft 


Abfahrt 
DesMoines, Omaha, Den 
ver, Salt Late, San *10.0 8 
Francisco 
— NRapids, Des Moines, 
Bat 6. Bluifs, Salt] 
©. Francisco, Los 
Ungeles, Vortland 
Denver Omaha, Sioux Cy. 
E. Bluffs, Omaha, Des 
Moines, Marfpalton, 
Gedar Rapids 
Gioug City, Majen Eity, 
aırmont, Barkersburg, } 
taer, Sanborn 
Nord: cha und Dakotas.. 
Diren, linton, Cedat 
abids 
lad Hills und —— 
Duluth Limited 
€t. Baul, Minncapolis, 
Eau Sie: re, a | 
Etillwe 
Winora, Brote Sparta, t 
Mantato 
Winona, % Erojie, Man: 
un w.. weitliches Diin- 


* 3,00 
ejo ta *10. 15 
Bond du gar. Bibieih Nee: 
De Menaſha, Appleton, . 


Gre ey *+11.30 
Diptofh, Appleton Junct. ”"5.0 N 
Green .Bav & Menomince f 


⸗* 9. 00 B 

43.00 R 
Aibland, Hurley. Beſſe⸗ 
* —& Nhine⸗ f 


“30 8 
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26.30 * 
*11.30 
*11.30 
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e6. 30 
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*7.1 


*++1].30 


... 1.15 
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“1235 
*11.30 
*10,00 
*" 000 
+ 6.30 
*10.15 


383333 


** 9,00 


8 8 


*5.0 N ** 5.30 
nominee, Marquette uud x3%0 8 9.30 
Yale Euperior........ "83m N 7.40 
BreenBad, ———— Sry: t 
ſtal Fails *10. 30 R 20 
Daveuport, Rod Island, Molinc—Atf. 35%. 
Rodford und Freeport— Abi, **7.25 8. * 8 BD. 
“10,30 4 %, KOSON., *211.25 R. 
aut 3.0) B., *4.00 2., **.0 B., 
OR, 
zu on -— Abf. 


— “>00 B., 
B. 25 R. "5.01 R., 


60 R., 
. Banesiar, Mabtion - — Abi, *6.30 R., *10.00 R., 
nt 


ne — Mbf: **3.00 8., 34.00 B., **.00 8. 
“3.00 R., *8.00 % 
„Sr Koke—Abf. ve, 1.00 3. 110 8. 
3,00... ***10.30 9 
B., 8.45 B., #9. B., 
“3.30 R. 


gr id 
* u 2.02 R., 
.. 
= 7.90 8, 


ilmeutes- af. 3.00 8., *4.00 V. 
"4.00 B.; **11.30 8 +2,00 Rn, *3.00 HL, 5) NR, 
3.00 R., "10.6 R 

Be lie. . Antgen. Sonntags. % 
© Ausgenommen Dontags. *** Ausgen. 
5 Züri bis Mensmince. V ur 
x Sraitags, + Zäglih bis Green Bad. 


; Zuinbis Zentrai⸗Eiſfenbahn. 


Ude Durbichreuden Züge 
Pohnboi, 12. Etr, md Warf 
dem: Eiiden Lünen (mit, Aus 
au der ®. Etr.-, 39. Etr t 3. 
Stre⸗ Stat: on beitiegen tv ‚tide t Of: ice, 
9 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 


‚> ur; u 0 e: 
N, 
uam 98, Urt, dia Rei 


Deupbis K New Orleans X 
via Memphis 


Janesville, 


Sonntags. 
Samſtags. 
Samſtags. 


tom. Die Zuge 
Aunlunft; 


alhu:lle ... 
Monticello, Ill. und Decatir.. 
Et.Yonis, Epringjicle, Diamond 
Special N 
Er xouis, Springfield Daylight 
Special, Decatur *1], 
Cairo, Decatur, St. Louis Lotıl 48.35 2 
Meftzuz -—- New Orlcans........ 2508 
Rloontington und Chatsworth... +8,35 B 
Sſemingten und CLbatsworth.. . 4. 30 N 
Chumbaign ıtnd Gilman Lokal... 
Evansp’lle Grprch 20 
Gyanspille, Sairo und S LION 
Kanlakee und Rentoul 30 R 
FEN 
48 


Zubugue, Sr City, Siour Falls 

Subugne & Sirene Gity GEcebreß.. 8.30 R 
Omaba, Eisur City Boltzug.... * 2.59 
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Bier Spekulalien 


AUHdort.. . 


iſcherle geldanlage 


Zu den vielen Spetulationen unſicherſtet 
Art gehören auch die Verſicherungen in Lohen. 
| Tie Erfahrung hat gelehrt, daß allein in den 
| Vereinigten Staaten jedes Jahr 125 Logen 


in Die Brüche gehen, und trogdem find noch jo 
tieie Leute, Die immer wieder darauf herein⸗ 


fallen und die Lebensverſicherung, die ja jeder 


Mann braucht, dort zu faufen, anftatt fich 


er nen alten guten Berfiderung anzujhließen, 


die jhon nahezu ein halbes Jahrhundert be: 
fteht, über 300 Millionen Bermögen hat, dom 
Staat garantirt ift und mad) 15 oder 20 Jab- 


| ren das Geld nit Sinjen zurüdbezahlt. Die 
in dieſer großen Equitable Lebens-Verſiche- 


rung⸗Geſellſchaft der Vereinigten Staaten ge⸗ 
ſchriebenen Policen ſind Sparlaſſen, auf Die 
man Geld Kihen lann, wenn man es am 
Nöthigſten Haucht. Wenn man drei Jahre 
bverjichert ift; braucht man nicht weiter zu zah⸗ 
len uud iſt für eine ganze Reihe von Jahren 
verfichert für den vollen Betrag der Policr, 
Ein liehender Vater, ein weifer Gefchäfts- 
mann und-jeder junge Mann, ber eime fihere 
Altersiparkaffe haben iwill, follte nicht ver- 
fäumen, Näheres über die Policen in der al⸗ 
ten Equitable Gefellſchaft zu erfahren. Schickt 
deshalb den untenſtehenden Koupon und laßt 
Euch Informationen ſchicken 


Max Schuchardt, Manager. 
Shidt den Koupon nod; heute. Suolomik 


MAX — — Manager. 
209 Chamber of — — 


Mordgcheimmiß. 

Evanspille, Ind., 13. Nov. Die Lei- 
chs von Frl. Lena Renner wurde von 
mehreren Kindern in einem Graben ge⸗ 
funden, mit dem Geſicht im Schlamm. 
Fingermale am Hals deuten darauf 
hin, daß der Tod durch Erdroſſelung 
erfolgt war: . 

Frl. Renner mar Abends mit einem 
jungen Dann, melden Niemand hier 
zu fennen fcheint, in einem Buggy auß- 
gefahren. Da fie nicht heimtehrte, ſo 
benachrichtigten ihre Angehörigen Die 
PVolizei, und ed wurde eine Sude an- 
gejtellt, die aber erfolglos blieb, bis die 
Kinder den Leichnam entdedten. Das 
ift fhon der zweite geheimnißvolle 
Mord in dieferlimgegend feit 24 Stun= 
den! Die andere Todte ift Fralı @eor- 
gie Railey, deren Leiche an der Land- 
jtraße gefunden wurde, Sie war eine 
Ihmude Wittme. 


Das lehte Schiff von Nome. 


Seattle, Wafh., 13. Nov. Der Dam- 
pfer- Schuner „Arctic“, unter Kapitän 
Eridjon, traf mit 118 Paffagieren und 
einer Biertelmilion Dollars in Gold 
bon Nome, Alaska, hier ein. Das tft 
das Jeßte Boot für diefe Saifon, wel- 
ches don Nome abgegangen ijt. Unter- 
wegs traf es zu Duth Harbor das, 
ebenfall3 von Nome hierher beitimmte 
Boot „Ralph D. Long“, welches Man: 
gel an Vorräthen und Wafler hatte, 
und deffen 60 Baflagiere große Enti- 
behrungen erlitten hatten, ehe fie Dutch 
Harbor erreichten. 

Immer mehr Banfräubereien. 


Gleveland, 13, Nov. -Eine Spezial» 
depefche aus Minfter, D., meldet: Die 
Citizens’ Bank bahier wurde vergan⸗ 
gene Nacht von einer, aus 12 Einbre— 
Gern beftebenden Bande ausgeraubt. 
In einem Kampf mit Einwohnern 
murbe einer der Einbrecher geihofien. 
Das Banfgebäude murbde durch cine 
Dynamitladung, melche unter dag Ge- 
mölbe gelegt wurde, ganz bemolitt. 


—— 1e— —— 
Husland. 


Die gefürdtete amerifanifheNohle 


Berlin, 13. Nov. Sn der Voſſiſchen 
Zeitung“ erjcheint ein Brief aus Effen, 
worin gejagt wird, daß die rheinijchen 
und weſtfäliſchen Kohlen⸗ und Eiſen— 
produzenien eine immer ſteigende Be— 

ſorgniß wegen der von den Ver. Staa— 


Tiget-Offices: WClark Str. und 1. Mlafje Hot, | ten gezeigten Bemühungen zeigen, die 


Ausfuhr ihrer Kohlen und Eifenpro= 
dufte nach dem europäifchen Kontinent 
zu erhöhen. Ein hervorragender Fa— 
brifant fol e8 ald feine Anficht außge- 
ſprochen haben, daß die Ver. Staaten 
in 10 oder 15 Jahren alle mittelländi— 
ſchen Länder, einſchließlich Oeſter— 
Leiche, mit Kohlen verforgen merben. 
Selbft Zolltarife dürfte nach der Mei- 

| nung dieſes Fabrikanten nicht genü— 
gen, um eine Weberfchwemmung ber 
curopäifchen Märkte mit amerifani- 
chen Produkten zu verhindern, 


Wiener Shumadıer » Kundgebung, 


Wien, 13. Nov. In einer, von den 
öfterreichifchen Schuhmadern in der 
Volkshalle dahier abgehaltenen Ver— 
ſammlung ſprach der Bürgermeiſter 
Lueger gegen die Etablirung amerika⸗ 
niſcher Schuhländen in Wien. Mehrere 
Delegirte ſ prachen von dem Elend, mel: 
! che3 bereit? unter den Schuhmaghern 
berrfche, und opponirten auf’3 Heftigfte 
gegen die Duldung ber amerikaniſchen 
Konlurrenz. Es wurde dann eine, im 
Einklang mit den Aeußerungen der 
Redner ſtehende Erklärung angenom— 
men. Nach dem Schluß der Verſamm— 
lung wollten die meiſten Theilnehmer 
nach dem Gebäude des Reichsrathes zie⸗ 
hen, wurden aber von der Polizei aus— 

| einandergetrieben. 


„Camorra“ doch geſchlagen. 


Rom, 13. Nop. Im Segenſatz zu 
der erſlen Nachricht, wird jetzt aus Nea⸗ 
pel gemeldet, daß bei den jüngſten 
Stadtwahlen die Kandidaten ver „Ca- 
‚morra“ (eine Art Tammany Hal) doch 
geſchlagen worden ſeien, wenn auch mit 
geringer Mehrheit. Die Preſſe beglück— 
wünſcht Neapel zu der Befreiung von 
dieſer Bande, die ſeit zwei Jahren eine 
gefchafle maßige ſtädtiſche Verwaltung 
unmöglich gemacht hatte. 

(Siehe darüber auch den Artikel 
Korruption in Neapel“ an anderer 
Stelle des heutigen Blattes.) 
Augarchiſten⸗Verſammlung unter⸗ 

drückt. 


London, 13. Nov. Eine Anarchiſten— 
berfammlung, melde geftern Abend 
zum UAndenfen an bie Ebicagoer Tra⸗ 
gödie vom 11. November 1887 einbe— 
rufen worden war, wurde von der Po— 
lizei unterdrückt, die alle Zugänge zur 
Halle beſetzt hielt und Hunderte von 
Perſonen wegſchickte. Zu den Einberu— 
fern der Verſammlung gehörten Fürſt 
Krapotkin, Malateſta und —— 


10 Todte, 35 Verletzte. 


Odeſſa, Südrußland, 13. Nov. Das 
Mandelewitſch'ſche Gebäude, eines der 
feinſten Geſchäftshäuſer der Stadt, in 

welchem ſich eine große Zahl von La— 
den befand, wurde heute ein Raub der 
Flammen. 10 Perſonen fanden ih— 
ven Tod und 35 wurden verletzt. Der 


Sahfhaden wird auf eine Million: 


Rubel geſchätzt. 


Dampfernachrichten. 
Augefommen. 
New Dort: Sobenzollern von Genua u. f. w.; 


" Sihorie, 8. 61: Gmpreb of China non eflatilgen 


—— 
u; don 1 on an Vort ER Genua, 
iderpon retorian 
Lremen: Reiferin Maria Cherefia ‚von Rem Vorl. 


Ha us Nato 


— Die au New Dort —— wird, 


haben Arbudle Bros. und Howell, Son 
.& Eo. den 


Preis aller Arten taffinirten 
Suders um 10 Punkte ermäßigt, - 


— Die Bant von Plymouth, Ya., 

murbe in der Nacht von Einbrechern 
beimgefucht und um $1500 beftohlen. 
Das Gebäude ift durch Sprengung er= 
heblich beſchädigt. Dies ift ber fiebent: 
derartige Banfraub innerhalb eines 
Monat3 in Koma. 


— Buchſtäblich in Stüde zerriffen 
wurden zu Bluefield, W. Va, durch 
ein explodirendes Pulverfaß die Berg— 
leute Thomas Sykes, Sam Davis 
und William Woodſon. Man nimmt 
an, daß ſie das Behältniß öffneten, 
während einer der zu Tode Gekomme— 
nen Tabak rauchte. 

— Ein Feuer, das in bedeutenden 
Del- und Firniß⸗ Vorräthen Nahrung 
fand, vernichtete in Boſton das Innere 


des großen, aus Granit errichteten Ge— 


ſchäftsgebäudes an Broad und Frank— 
lin Straße. Der Brandſchaden wird 
auf 8100,000 bis $150,000 veran⸗ 
ſchlagt. 

— In ſeinem Jahresberichte wird der 
General-Poſtmeiſter Smith eine Erhö— 
hung der Bewilligung um 83,500,000 
bis 86,000.000 zur Erweiterung der 
freien Briefablieferung verlangen. Er 
wird auf die außerordentliche Wichtig⸗ 
keit dieſes Dienſtzweiges hinweiſen und 
den Kongreß um freigibige Ausſtattung 
desſelben bitten. 

— Elmer Montgomery von Logans— 
port, Ind., ſollte geſtern Abend mit 
einem Frl. Edith Thomas getraut wer—⸗ 


Enlhuſtaſtiſche Bekehrle. 


Es gibt Tauſende davon, welche die Au⸗ 
ſicht die er Frau theilen. 


Frau Ira Knowlton von Butte, 
Montana, iſt ſehr enthuſiaſtiſch über 
ihre Bekehrung zu den Vorzügen von 
Stuart's Dyspepſia Tablets als einem 
Heilmittel gegen hartnäckige Magenbe— 


ſchwerden. Sie fagt: „Ich litt an 
Ichlechter Verdauung fat: mein ‚ganzes 
Zeben. 3 fcheint mir jebt, alö ob ich 
Sabre lang nicht mußte, was e3 bebeus 
tet, hungrig zu fein und einen guten, 
natürlichen Appetit zu haben. 

Ich Iitt an Blähungen im Magen, 
modurd ein Drud auf’ Herz erzeugt 
murde mit Klopfen und kurzem Athen. 
Faft Alles, mas ich aß, verfauerte in 
meinem Magen, zumeilen hatte ih Ma 
genfrämpfe, bie faft zu Ohnmacht qus⸗ 
arteten. 

Doktoren jagten mir,ich leide an 
Magenkatarrh, aber ihre Mittel wollten 
nicht anfchlagen, und ich nillrde noch lei- 


. den, hätte ich mich nicht im lauter Ber- 


zweiflung zum Gebrauch bon Stuart 
Dpspepfia Tablet3 entfchloffen. 

Sch wußte, fie waren ein in den Zei- 
tungen angezeigte8® Mittel, und ich 
glaubte nicht, mad ich darüber las, 
denn ich hatte kein Vertrauen zu ange- 
zeigten Mitteln, aber meine Schweſter 
in Pitt3burg fchrieb mir letztes Früh— 
jahr und theilte mir mit, iwie die 
Stuart’3 Tablet3 fie und ihre Kleinen 
Töchter von Unverdaulichkeit, Ge— 
mwichtönerluft undAppetitlofigfeit geheilt 
bätten, und ich zönerte nicht länger, 

ch kaufte eine fünfzig Cents-Schad- 
tel in meiner Upotbefe und nahm zivei 
ben den großen Zablets nach jeder 
Mahlzeit. Sch fand, fie waren ange= 
nehm zu nehmen und fchmedten gerade 
fo gut wie Karamellen-Candy. So oft 
ich während des Tages oder während 
der Nacht irgendwie Schmerzen, Na- 
genz.oder Herzbejchmerben hatte, nahm 
ich eins von den kleinen Tablet3 and in 
drei Mochen jchien e3 mir, ala Hätte 
ih niemals gewußt, ma3 Magenbe- 
ſchwerden bebeuten. 

Ich halte Stuart's Dyspeſia Tab— 
lets im Hauſe vorräthig und jeder in 
unſerer Familie gebraucht ſie gelegent- 
lich nach einer reichlichen Mahlzeit oder 
wenn Jemand von uns an Verdau— 
— — leidet.“ 

Hr. E. 9. Davis von Hampton, Ba., 
fagt: „Ih boftorte fünf Jahre lang 
an Dy3pepfia, aber in zwei Monaten 
erzielte ich mehr Nuten von Siuart’3 
Dpspepfia Tablets, ala in fünf Jahren 
bon ber Behandlungsweile des Dok⸗ 
tors. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind das 
ſicherſte, wie auch das einfachſte und be— 
quemſte Heilmitiel für irgend eine 
Form von Verdauungsſtörung, Ma— 
genkatarrh, Gallfucht, ſaurem Magen 
Bee —* und dadurch verurſachte 

zbeſchwerden. 

Siuarts Dyspepſia Tablets find 

z Abführungs-, ſondern 
es Verdauungsmiitel, ſie 

ſin und Diaſtaſe, welche 
‚Magen fehlen, und dieje 
n, weil fie die genoj> 


ner fo. n Zeit zu 
a bon Eelhmort — hat 


man nicht die gerinngfte Ahnung. 

— In der Bant zu Trenton, Ry,, 
wurde das Kaſſengewölbe geſprengt. 
undsbie- Kaffette des Poftamt3- mit 
$300 Jtıhalt geraubt. Die Banbiten 
entfamen auf einer Draifine, Wäh- 
rend fi Beamte und Bürger an dem 
bemolirten Kafjenichrant zu thun 
machten; entlud fich eine, nicht abage- 


feuerte Nitroglygerin = Patrone. Fünf 


Leiste wurden zu Boden geichleudert 
und zimei von ihnen Jchwer verlegt. 

— Das Poftamt in Briftol, Ynd., 
murde morgen: um 1 Uhr von Ein» 
brechern Heimgefucht, welche den Kaſ⸗ 
ſenſchrank ſprengten und 8500 in 
Briefmarken und 81200 in baarem 
Gelde erbeuteten. Frau C. E. Bickel 
und Rah Shaner überraſchten die Ban— 
diten bei der „Arbeit“ und wurden 
durch Schüſſe leicht verwundet. Die 
Räuber entkamen unerkannt. 

— Eine, zu Brooklyn, N. Y., aus 
dem Waſſer gezogene Leiche wurde als 
die des 70jährigen Paſtors Chriſtian 
Haddeus, langjährigen Seelſorgers 
einer Lutheraner-Kirche in Columbus, 
Ohio, identifizitt. Sein New Yorker 
Neffe Adolph Kerler nimmt an, daß 
ein bloßer Unglücksfall vorliege. Als 
Haddeus das letzte Mal lebend geſehen 
murbe, ging er aus, um fich Geld von 
‚ber Bant zu holen, 

— Aus Greenport, R, Y., wird ge- 
meldet, daß dort ein Erperiment. au2- 


geführt werben foll, das die Zweifel zu: 


heben beftimmt ift, melche man an ber 
Braucbarfeit der Unterjee-Torpedo- 
boote nach dem. Holland-Syftem für 
längere fubmarine Fahrten hegt. Das 
Boot „Fulton“ fol zu dem Zwed an 
einem. der nächlten Abende verfiegelt 
merden und dann nebft den Inſaſſen 12 
bi3 15 Stunden unter Waffer verblet- 
ben. 

— Eine Feuersbrunſt in Cleveland 
zerſtörte das Haus Nr. 4648 Euclid 
Une. und verurfachte einen Gefammt- 
Tchaden ven von eima $115,000. Zman- 
zig Mädchen einer Korfettfabrit, auf 
dem fünften Gtod, aeriethen in große 
Lebensgefahr, und eine berfelben, Frl. 
Graham, wırrde beim Abfpringen in ein 
„NRettungsneß* tödtlich - verlegt. Das 
Feuer war in dem eleganten Schuhla- 
den bon N. D, Stone & Eo. entitan- 
ben. 

Ausland. 

— Die Bräfidentenwahl in Nifara= 
gua tft ohne Zmifchenfall verlaufen. 
Der General Santos %. Zelaya wur- 
de mit großer Mehrheit wiedergewählt. 

— In der Republif Kolombia ijt 
ein amerifanifcher Silber- jegt 45 Ba= 
pier-Dollar3 und 48 Dollars in Des 
partementögeld mwerth. 

— Durd den Sturm an den briti- 
Ichen Küften wurde aub in Srland 
großer Schaden verurfadht. Mehrere 
Vorftäbte von Dublin wurden über- 
fluthet. 

—€&3 verlautet, daß die britifche Re- 
gterung die auftralifche Poft jet über 
Nem York und San Francisco beför- 
dern will, anftatt dur) den Suezfa= 
nal, wie biäher. Die erftere Linie ijt 
3 Tage fürzer. 

— Die mohamedanifche Bevölkerung 
der Türkei ift über das Auftreten der 
Franzoſen ſehr erbittert. &3 wird fer- 
ner behauptet, baß ein Hoher türfifcher 
Beamter dem Sultan erflärt habe, 
daß eine Fortſetzung des gegenwärti— 
gen Syſtems au ſchlimmen internatio— 
nalen Verwickelungen führen müſſe. 

Die wiederholten Meldungen 
über eine beborſtehende Scheidung des 
Großherzogs und der Großherzogin 
von Heſſen ſcheinen doch auf Wahrheit 
zu / beruhen. Die, ſeit langem beſte— 
hende Verſchiedenheit des Tempera—⸗ 
ments der Beiden ſcheint einen ſolchen 
Grad erreicht zu haben, daß eine Tren— 
nung unvermeidlich iſt. Beide Ehe— 
leute ſind Enkel der verſtorbenen Kö— 
nigin Viktoria. 

— Im geſtrigen fronzöſiſchen Mi— 
nifterrath berla® der Minifler bes 
Ausmwärtigen, Delcaffe, das Schreiben 
Tewfik Bafchas, des auswärtigen Mi- 
nifters der Türkei, an den franzöfifchen 
Botſchaftsrath Bapſt, in welchem der 
Paſcha mittheilte, daß ein kaiſerliches 
Irade unterzeichnet ſei, durch welches 
die franzöſiſchen Forderungen fanttio- 
nirt erden. 

— Die: -„Nordd. Allgemeine Zei: 
tung“ ftellt-in Mbrede, dat die Meute> 
rei⸗Verhandlungen des Kriegsgerichts 
in Kiel geheim geweſen ſeien. Aller— 


dings habe im Falle der Wacht“ von 


taktiſchen Manöbdern die Rede ſein 
müſſen, die natürlich geheim bleiben 
mußten. Ebenſo hätten einige Ge— 
Thüßtheile nicht dem allgemeinenBud- 
lifum gezeigt werben können.  Sonft 
aber‘ jei Alles öffentlich verhandelt 
worden. 

— Dem Londoner „Daily Tele- 
graph” wird aus St. Peteräburg ge— 


meldet, daß Jehandad Khan, der beim ‘ 


Zode-des Emirs von Afghaniftan floh, 
an der indifchen Grenze mit mehreren 
Hundert Anhängern einen: afghani- 
chen Poften non 200 Mann: - angriff, 
die unter dem Befehl von Ali — 
ſtanden. Letzterer verfolgle die Auf⸗ 
ſtändiſchen über die Grenze, wobei er 
einen Offizier und 9 Soldaten verlor. 
Die britifchen : Behörden verhafteten 


dann» Ali Aber, während Sehandad. 


Khan nad dem Kuramm-Thal floh. 
— Die Klagen der ruff Koh: 
lengräber und Bilenntbeien über ae 
Schwierigkeiten, welche fi dem Abfak 
ihrer‘ Produkte entgegenfegen, was 
dann Wieder eine Einſchränkung der 
Produktion zur Solge babe; mehren 
fih dermaßen, daß ber ifter 
2 den, in 


| BergteuiesRongre erfudt ha, Dieb zu. 
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ARTE ee ee 


Operation] 


Fapt Euch nicht Fhneiden, cs mag Euch rniniren. 


Leben 


eije heilen. Unser newes Drei 
auf die geihwollenen Blutgefäße 
zeß, von uns eingeführt. Es beſeitigt das 


mittel, und 


ift was Ihr wollt, 


X 


68 ift das todbringende Varicocele, 
tergräbt und verfümmert, 68 maht Fu 


es jeht, che e8 zu meit vorjchreitet. 


Mann in jeder Beziehung. 


Eu 


len. — 3. 8. 


—— 


Sie wird auch Euch heilen. 
wird der glüdlichjte Tag Eures Lebens 


ſagen, ob Ihr leidend ſeid. SKonjultation frei. 


tauſender Männer, 
Aber laßt Euch von leinem Arzte ſchueiden. 


Wir haben Tauſende ohne Operation geheilt. Laßt Euch nicht 
igeun. 5 mag Guch jhaden.Yaht uns-Eud anf natürliche 
Tage Heilmittsi wirft Direkt 
duch einen jprzirlien Bro 
todte Blut 
heilt kräftige Zirkulation wieder her. E3 ift ein ficheres Seil: 


Wir garantiren eine Heilung, weun wir 
lagen, daß wir heilen fürmen; es foitet 
End nichts, wenn wir erfolglos jind. 

„Ich bin Turirt und bin ein Härferer und beijerer 


34 faun Ihre neue 
Electro: Medical Behandlung aufrigtig empich- 


Kommt * zu uns, 
ein. Wenn Ihr nicht 
lommen könnt, ſo laßt Euch unſer Vuch ſchicken. Es wird Euch 


„Wir heilen Varicocele ohne Meſſer!“⸗ 


BER” Baricocele ruinirt das 


und 


Gewißheit der Heilung 


Wir geben Euch eine 
gefchlid gefhrießencbarantie, End zu 
heilen, oder das Geld wird zurückerſtattet. 
welches Guer Leben un: 
fo müde, 
und abgeitumpft. E3 beraubt Eub Eurer Wannestraft, 
ventraft, Eures Chrgeizes. 63 zieht jeden Tropfen Salt aus 
Eurem Körper, und jchliehlich werdet hr ein Wrad, Kurirt 


rubelos 
Rer⸗ 





und es 
„An Varicocele leidend.“ 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


befindet 
fi dauernd im 


INTER GGEAN. GEBAEUDE 


Ede Tearborn und 
Madijon Straße. 


EI” Zwei Elevator-Eingänge, 139 Dearborn und 9 Modifon. Str. 


Wartezimmer No. 216. 


Sprethitunden von 8:30 Vorm. bis 6 Uhr Abends, täglich. 


Dffice offen Dierftag, Donnerftag und Samftag bis 9 lihr Abends, damit 


Arbeiter Zeit haben, vorzujpredhen, und Sonntag, 


Lokalbericht. 


Aus den Vororten. 


| 
I 
i 
I 
i 


Der größte Park Evanftons wurde | 
geflern Abend von dem dortigen Stadi= | 
rath mit einem. Namen bedacht und zum | 
Andenken an den ehemaligen Präfiden= | 


ten des Garrett’jhen Seminars, Dr. 


Minor Raymond, Raymond Park ge: | 


nannt. Die übrigen jechs Barkanlagen 
follen demnädhit evenfallö getauft wer— 
den. 

Die Wettluft feheint fich unter den 
Studirenden der Nortämeflern Univer- 
fitH zu einer regelrechten Leiden ſchaft 
eniwickelt zu haben. Sie iſt jedoch nicht 
auf die männliche Jugend beſchränkt, 
ſondern erſtreckt ſich auch auf die Stu— 


dentinnen. Die meiſten Wetten werden 


auf den Ausgang von Fußballſpielen 
abgeſchloſſen. Man ſagt ſogar, daß das 
diesjährige erhöhte Intereſſe am Fuß— 
ballſpiel großentheils der Wettluſt zu— 
zuſchreiben ſei. Von den Mitgliedern 
des chriſtlichen Jünglingsbereins wurde 
geſtern die Beobachtung gemacht, daß 
das Wetten überhand nehme und der 
Fakultät gemeldet werden ſollte, damit 


gegen den Unfug eingeſchritten werden 


fönne;- 


Im U 
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DOBSUEESE BE 


ach Europa! ' 


Serbft-Erfurfion 20. Rovember. 
625 Hude; 827.50 Barısz 


631.10 Berlin; 831.49 Bafel; | 


828 Rotterdam, Amfterdam. 
Extra billig Hamburg: Bremen. 


Vollmachten und Erbſchäften 
Spezrialität!: 
E DSDas Monfulariſche fur Deutſchland. Oeſter · 


teich⸗ Ungarn, Schweiz, Rubland⸗VPolen beſorgen wie 
zu amtlicher Tate. Naberes bei * 


Wi. A. SCHMIDT & CO.. 
167 Wafbington Strake, nahe. Ave. 
In Gbhicago feit — offen bis — * 


RICHARD A, KOCH & 60. 
Zimmer 5 und 6, 85 Washington Str., 
de Dearborn Str. 


a —— Gefchäft... 


Häufer zu verfaufen, zu Dertaujcen oder 
Bes ae Roumt m * —— zu uns. 
allen Pr io 12 hrs Rermiti ni — 
ch & Simmer 5 — 8 Woisi ihington Str. 
* 
weig»- @ef ft 
1697 8, %. Sion Er. — deimont Sei, 


— 


Beriugt unier 


ELZERANNBBERBELT 


| 
| 
ei 
| 
| 
| 


9 Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 


Banking Co. 
Sũdoſt·Ede LaSalle uud Madiſon Stt. 


Kapital . - S500,000 
Leberihuß . $500,000 


BEDWIN G. FOREMAN, Bräfent. 
OSCAR G@G. FOREMAN, BicsBräßten, 
GEORGE N. N3ISE, Raffirex, 


Allgemeines Bant »: Belhält, 


KRouto mit Firmen um) Private 
verfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthuns 
zu su verleihen. erleihen · 


A. HoLINgER & 60, 


172 Washington: str. 
u verleihen im - 


0 Selb aueh 


> | 82000 aufwärts a ausge: 


iuchte ——— Grund: 
Vorzägliche in Jold bezahlbare Hwolheken 


eigenthum. 
ſtets zum Verkauf an Hand. ia. mo mi bw 


ı Western State Baur 


Nordivet-Ede Sale und Wafhington Str. 


Allgemeines Bank-Gefhäft. 
3 Proz. Zinien bezahlt im Spar:Deptmt, 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum, 
Erite Hypotheten zu verlaufen. 


Kozuinskı & YONDORF, 


G Id zu verleihen auf 
g Grundeigenthum 
zu den medrigſten Zinſen. 
Erſte ſichere Hypotheken zum Derkauf. 
73 Dearborn $tr, 1iliamilj 
wen Aihe vom rien Dypotheken 
auf Ehicage Orundrigentgum. 


H.O.STONE& CO. 


T Telepbons, alle Dam 339. 206 La Salie Str. 


Erben: Aufruf. 


Die mahftehend angeführten Verſonen oder deren 
Frhen wollen jich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbichezft diretßs au Herrn Monfulent FR. DB. 
Kempf in Chicago, IU., 84 LaSalle Str, 
wenden. 

Boztzenhardit, Chriſtlan, aus Ulm. 
Bréeſamle, Karoline Friederifa, aus Sulg 
uche, GChriftiene, aus Geifingen. 

J, Karl Friedrich, aus Jebenhauſen. 

er, Konrad, aus Stuttgart. 

Chriſtiau Jalsb aus Neipperg. 

= ann, Gbrearian, aus Beihingen. 
inger, Ghr.fian Friedrich, aus Nagel, 
Aohannes, aus iterbad. 

i Friederike, aus eiler. 

mel, Katharina GCheiitiane, 

; "Benline, ans Herrlingen. 

‚ Beter, aus Mainflingen. 
t, Konftantin, aus Yudmigsburg. 
db, Ra! Gottlieb, aus Gleebronn, 
„‚ Georg Gottiried, aus Um. 
Fei ee” aus es. 
t er akob, aus Hochdor 
f, Fi Ehriftine Gottiiebin, ans Vflugo felden. 
ifch, Loniie aus Soehnitetten. 
hm, Bernhard, aus > 

,„ ChHreiftof, aus Dettingen. 
sig —52 Gottfried, aus Boehlingen. 

mwab, Aohannes, aus Plieningen. 
ingen, Heinrich, aus OHohebach. 
ile, Luije, aus Cleebronn. 

1, Rofine friederite, aus Neipperg, 
t, Iohannes Whilipp, aus. Graefenhaufem, 

‚' Betparina; (ei aus — 


ma Vollmaͤchten? 


beſorgt durch 
Deutſches Konſular⸗ 
und Kedıts-Burenau, 


Verltelet: Nonfulet Kempf, 


84 LASALLE STR., 
Difen bis 6 Uber Abends. — Sonntags bis 12 Ihe, 
“in, niirms® 


aus Raigheim. 


zu 
=” 
= Ru 


m 


—— — 


22275 
— 


a I —* itiges fag — 

wir unſer reichhalti er riirier 
fowie alle Sorten — Weine, darunter 
ben von den beiten Aerzıem jo jehr e emp 





Die 
öffentli 


Springbrunnen Chicagos 


ie während der Sommermonate ven | 


Durftigen Labung gewähren, den Krieg 
ertlärt und behauptet, bieje Öffentlichen 
Irtinfanftalten verlegen ben Schön: 
heitäfinn und fönnten ebenfowohl ge= 
ſchmackvolle Formen annehmen. Die 
Angelegenheit murbe in einer unlängit 
im Chamber of Commerce Gebäude ab- 

gehaltenen Berfammlung von Frauen- 
klub⸗ Delegalen, die gleichzeitig Mit- 
glieder der Liga find, zur Sprache ge- 
bracht. * Der- Lake Viewer Frauenklub 
trägt ſich ſchon längſt mit dem Plan, der 
Stadt einen Springbrunnen zu ver— 
ehren. Das Geld dazu war geſammelt 
worden. Als aber der Brunnen herge- 
ſtellt werden ſollte, wurde den Damen 
bedeutet, daß die Form deſſelben dem 
von der Stadt arterfannten Mufter ent- 
Sprechen und. der Ankauf des Brunnen? 
‚Dutch die Humane Society beforgt wer- 
den müffe...Der.Rlub traf hierauf Vor- 
bereituingen, um diefe Vorfehriften zu 
befolgen und erftättete in der erwähnten 
Berfammlung von Delegaten faämmt- 
licher here der Art League Be- 
richt üder-die Angelegenheit, die bei ber. 
Anhängern der jchönen Künfte aus dem 
erwähnten Grunde zu einer eingehenden 
Beiprehung führte, in welcher ber 
Frauenklub angewieſen wurde, ſeinen 
Plan vorläufig nicht zur Ausführung 
zu bringen und eine etwaige Beſtellung 
zu widerrufen. Inzwiſchen will die 
Art League der Sache genauer auf den 
Grund kommen und in Erfahrung zu 
bringen ſuchen, ob die Einführung eines 
geſchmackvolleren Muſters nicht zu er— 
möglichen ift. 


Neue eleftriihe Bahn geplant. 


"Die Chicago & Indiana Air Line 
Railway Co. ift foeben in’s Dafein ge- 
rufen worden, um zwiſchen Chicago 
und Miſhawata, Ind., eine elektriſche 
Bahnlinie herzuſtellen. Die Vermeſſun— 
gen für die neue Bahn ſind bereits erle— 
digt, das Wegerecht geſichert und mit 
dem Bau der geplanten Bahn kann des— 
halb in nächſter Zeit begonnen werden. 
Die Vahn wird auf der Strecke von 
hier nach dem erwähnten Endpunkt St. 
Joſeph, La Porte und die Counties 
Lake vnd Porter berühren und für 
Paſſagier-⸗ und Frachtverkehr eingerich⸗ 
tet werden. Bonds werden bereits aus⸗ 
gegeben und Körperſchaftsrechte ſollen 
in einigen Tagen in Indianapolis er— 
wirkt werten. 

Nebſt einem hieſigen Kapitaliſten und 
der Clevelander Truſt Co. ſollen an dem 
Unternehmen der frühere Eiſenbahn— 
beamte W. O. Orton von Miſhawaka, 
George W. Bryſon von South Bend, 
Frank E. Gribbin und James VParmlee 
von Cleveland betheiligt ſein. Die Ge— 
ſellſchaft verfügt über ein Grundlapital 
bon $1,500, RO. 


Anftedende ſtrankheiten. 


Dem Geſundheitsamt wurde heute 
ein Blatternfall gemeldet, der erſte ſeit 
dem 14. Auguſt. Der Erkrankte iſt ein 
polniſcher Eiſenbahnarbeiter, Vaclav 
Vihalſiek geheißgen und No. 369 W. 
Kinzie Straße wohnhaft. Der Mann 
iſt in ſeiner Jugend geimpft worden. 
Man hat ihn in dem Iſolir-Hoſpital 
untergebracht. 

In jüngſter Zeit macht ſich wieder 
eine ſtarke Zunahme in der Zahl von 
Scharlach- und Diphtherie-Fällen be— 
merkbar, die zur Kenntniß des Ge— 
ſundheitsamtes gebracht werden. An 
der Ede von Montrofe Boulevard und 
Hermitage Avenue hat bi8 auf Weite- 
re3 ein privater Kindergarten gefchlof- 
jen werben müffen, weil einer der Xlei- 


therie erfranft und geitorben ift. 
— —— — — 


Muüſſen in die Schule gehen. 
Die „Blitzmädel“ der Chicago Tele— 


— Art League“. ie ben | 


—— als Privat: Eigen- 
thum benn&t werden. 


Präfivent Hauberg vertheidigt die 
County⸗Verwaltung. 


Das Schickſal des Penſionsfonds der Er: 
ziehungsbehörde anſcheinend beſiegelt. 
Die Erhebungen, welche darüber an— 

geſlellt worden ſind, ob die Allis-Chal⸗ 

mers Co. für ihren Fabrikbetrieb an 

W. 12. Straße und Waſhtenaw Ave. 

widerrechtlich öffentlichen Grund und 

Boden in Beſitz genommen, haben an— 

geblich ergeben, daß ſolches ſogar in 

ſehr ausgedehntem Maße der Fall iſt. 

Die Fabrik-Geſellſchaft benutzt z. B. 

die Fillmore Straße für die Länge 

eines ganzen Blocks vollſtändig für ih— 
re Zwecke und hat ſie für den öffentli— 
chen Verkehr geſperrt. Die Umzäunung, 
mit welcher ſie ihre Anlagen auf drei 
Seiten eingefriedigt hat, ſchneidet nach 
den vorgenommenen Meſſungen Strei— 
fen von drei bis fünf Fuß Breite von 
den Straßen ab. — Kommiſſär Blocki 
vom Departement der öffentlichen Ar- 
beiten erflärt, er werde die Angelegen- 
heit noch genauer unterfuchen lafien, 
und falls fich die Sache wirklich fo ver- 
hält, wie angegeben, werde gegen bie 


Alis - Chalmer3 Co. gerichtlich vorges | 


gangen werden. — Herr Chalmers be- 
bauptet freilich, daß die Sadlage fich 
anders verhalte. Die in Trage fom= 
mende Iheilftrede der Fillmore Straße 
fei vor Kahren von der Stadt in aller 
Horm al Straße aufgegeben worden 
und damit an die urfprünglichen Eigen= 
thümer des Landes zurüdgefallen; von 
diefen hätten e& die Rechtäporgänger 
ber Allis⸗Chalmers Co. käuflich erwor— 
ben. Falls die ſiädtiſchen Karten kei— 
nen Beleg für die Aufgebung jenes 
Theiles der Fillmore Straße aufwieſen, 
ſo ſeien ſie eben fehlerhaft, und man 
möge fie verbefjern.* Ob. die Umzäu- 
nung der Anlage zu weit in die Stra- | 
Ben bineingerüdt worden iſt, das weiß 
Herr Chalmers nicht jo genau zu fa- 
gen, doch hält er’3 nicht für wahrſchein— 
ich. Auf alle Fälle jei die Errichtung 
der Zäune feiner Zeit vom ftäbtifchen 
Bauamt gejtattet worden und unter der 
—— von. Angeſlellten esa er⸗ 
olgt 

Bei den Nachmeſſungen in der Nähe 
der Fabrik der Allis-Chalmers Co. hat 
man angeblich auch entdeckt, daß die 
Chicago Terminal Railway Co. dort 
widerrechtlich öfſentlichen Grund und 
Boden benutzt. Das Komite der Chi— 
cago Federation of Labor, welches die 
Nachmeſſungen veranlaßt hat, will die 
Vornahme von ſolchen jetzt auch längs 
des Wegerechtes der Illinois Central— 
Bahn und bei den Anlagen der Illinois 
Steel Co. zu erreichen ſuchen. Beide 
Geſellſchaften haben ſich angeblich viel— 
fach Grenzverletzungen zu Schulden 
kommen laſſen, die jetzt an ihnen ge— 


ahndet werden ſollen. 


phone Co. erhielten geſtern von ihrem 


neuen Lehrer, Prof. Dubboy, ihren 
erſten Unterricht in der vorſchriftsmäßi— 
gen Verwendung ihrer Stimmen. Da— 
mit iſt nun nicht geſagt, daß die Mäd— 
chen nicht auch ſchon vor dieſem auf 


In einem Hallenlokale an der Ecke 
von 22. 
ſtern Abend eine Verſammlung des 
Verbeſſerungs-Vereins der Südweſt—⸗ 
ſeite ſtatt. Herr Charles J. Vuhmann 
führte dei Vorſitz in derſelben. Auf der 
Tagesordnung ſland die Weigerung der 
Burlington- und der Northweſlern⸗ 
Bahn, bei der Hochlegung ihrer Geleiſe 
zwiſchen der Robey Straße und der 
Weſtern Avenue in der Oakley Avenue, 
der Leavitt Straße und der Hoyne Ave. 
für Durchfahrten zu ſorgen. Ein Ko— 
mite berichtete, daß die Behauptung der 
Bahngeſellſchaften, dieſe Straßen ſeien 
in jener Gegend nie ſür den Verkehr ge— 
öffnet geweſen, den Thaiſachen nicht 
entſpreche. In Wirklichleit ſei es nur 


| Squatterrecht, mit dem die Bahnen ge— 


örtiq die ® 2 ; 
nen Böglinge besfelben an ber Diph- | genmwärtig die Hreuzungzftellen der drei 


| 
| 


Straßen als ihr Privot-Eigenthum be= 
nugen. Die Angelegenheit wird dem 
jtädtifchen Korporationg-Anmwalt vor- 
gelegt werben, der fie dann dem Stabt- 
rathe-Ausichuß für Geleife-Hochlegung 
unierbreiten foll, 

* * * 


Polizeichef O'Neill hat ſeine Man— 


nen geſtern durch einen Tagesbefehl da⸗ 


rauf aufmerkſam gemacht, daß es ge— 
gen Thierquälerei nicht nur Staatsge— 


ihre Summmittel geprüft wurden. Die ſetze, ſondern auch ſtädtiſche Verordnun— 


Prüfung war ſogar ſo ſtreng, daß nur 
die wenigſten ſie zu beſtehen vermochten. 

Allein im Laufe der legten Zeit find ver- 
chiebentlich Klagen darüber eingelau- 
fen, daß die Stimmen der. „Halloh- 
Mädchen“ entweder zu raub oder über- 
haupt richt verfländlich genug feien. Die 
Gejellichaft hat fich deswegen entjchloj- 
fen, für ihre Angejtellten einen regelre;- 
ten Unterricht einzuführen, durch mel- 
chen den Mädchen die Gelegenheit gebo=- 
ten wird, ihre Ausfpradhe gehörig aus- 

zubilden. 


Zirfustag an der Blue Island 
Qvenue. 

Auf dem Straßenfarneval der Blue 
Island Avenue wird am Samflag Zir- 
tustag fein. Eine vollfiändige Zirkus- 
parade wird nämlich im Laufe bes 
Abends "bei bengalifcher Beleuchtung | 
und fnatterndem Teueriverf die Straße | 
entlang ziehen. Echte Zirfuspferde und 
buntgefleidete Reiter und „Clowns“ 
‚werben fi im Zuge befinden. Sn 15 
Käfigen - untergebrachte milde Thiere, 
wie Löwen, Tiger und andere wilde Be- 
ftien nehmen außerdem an dem Zuge 
teil. Nach der Parade wird eine re- 
gelrechte Zirfusporfiellung ftattfinden, 
zu welcher der Zutritt für Affe frei ift. 

Während der Vorftellung werben fich 
Zweirabtünftler, Atrobaten, Seiltän- 
zer und alle möglichen fonftigen Künft- 
ler produziren. Das Ganze wird un 
ter ber umfichtigen Leitung Richter Sa- 
baths ſtehen. 


Das aſſer. 


Der ſtädtiſche Themiter bezeichnete 
heute Vormittag das flädtifche Lei- 
tungsmwaljer aus der Laufe Viem-Sta- 
0 on als ( t, das aus der —— Park⸗ 
‚brauchbar, das 


* * —— 2 — — — — 


gen gebe. Die ſtrafrechtliche Verfol- 
gung von Leuten, die ihre Pferde ſchin— 
den, oder ſich ſonſt gegen wehrloſes 

Vieh in herzloſer Weiſe vorgehen, ſolle 
in Zukunft nicht ausſchließlich den 
Agenten des Thierſchutz-Vereins über— 
laſſen, ſondern auch ſeitens der Polizei 
energiſch betrieben werden. 

Die Disziplinar-Behörde des Poli— 
jei-Departements nahm geftern bie 
Zeugenautfagen in Sachen des „Tom= 
my White“ entgegen, eines früheren ges 
mwerbsmäßigen Diebes, der von den Des 
teftives John %. Garrigan und Frant 
Siephens gröblich gemißhandelt worben 
fein fol, nachdem er vor dem Polizei- 
richter behauptet hatte, er hätte bei fei- 
nen Diebereien mit den Beiden gemif- 
fermaßen auf Theilung arbeiten müf- 
fen. Ihr Urtheil in diefem Falle Hat 
die Behörde fich noch vorbehalten. 
In Sacen des Detektive MWooldridge, 
der fi) bei feinen geichäftlichen Unter: 
nehmungen ald Kunftverleger und Li: 
terat- angeblich von Spielhausbefitern 
und Genoflen von jolden in unziemli- 
cher Weile hat unterfiügen laffen, per: 
nahm die Behörde geflern als erjten 
„Gntlaftungszeugen“ einen Wirth. Der- 
felbe gab an, daß er für das von Wool⸗ 
dridge zufammengeftellte Sammelbild 
der Chicagoer Polizeichefs, welches, hoch 
gegriffen, für Liebhaber 5 Cents werth 
fein mag) einem Agenten des Verleger 
$5.00 gezahlt Habe. Einen anderen 
Agenten des Herrn Wooldridge hat 
Zeuge auf der Treppe zu einer Revier- 
mache gefehen, mo berfelbe Beitellungeu 
auf das wunderbare Bud) des Herrn | 
MWooldridge entgegennahm: Der Ber: 
faufspreis biefes Buches, welches „ei- 
En 50 bis 75 Cents nicht über- 
n ae ift-auf 52.50 jeftgefept | 1 

„dal fi genötigt ge 


Straßen, die an] ala er 
| Urbeitshaus X eit 
nanntes Komite a he — da⸗ 


und Robey Straße fand ge— 


gegen proteſtiren, daß die Inſaſſen der 
Bridewell daſelbſt zu kunſtgerechten 
Ziegelſtreichern und Bürſtenbindern 
ausgebildet und ſo in Stand verſetzt 
werben, nachher die Löhne in dieſenBe⸗ 


rufen zu brüden. — E3 wurde in ber‘ 


Situng berfchtet, daß die „State Tyebe- 
ration of Labor“ zu- Vertretern. ber 
Gemerkjchaften in dem Komite, welches 
Pläne zur Aofchaffung der Kontraft- 
arbeit in Zuchthäufern ausarbeiten 
fol, die Nachgenannten bejtimmt habe: 
Adam Menche, vraſident der „State 
Federation“; J. H. Bowman, Präſi-⸗ 
dent der R Federation of 
Labor“; J. W. Marton von Chicago; 
W. D. Ryan von Springfield; W. R. 
Boyer von Galesburg 
* 
Geſchäftsführer — von bet 
Gounty - Verwaltung hat auf Geheiß 
des Präfidenten Hanburg. geftern in 
Dunning das Abladen von ‘zwei Wag- 
gonladungen Kohlen, welche von D’- 
Sara, King & Co. dorthin. geliefert 
| worden mweren, bis auf Weitere verbo- 
ten. Der eine Waggon tft nachher mit 
Brettern vernagelt worden. Sein |n- 
halt foll bei den Proben Verwendung | 
finden, denen man die Kohlen der Fir— 


der Heizanlage des Armenhaujes er- 
klären, daß von der Randolph-Kohle 
bei der Feuerung viel verloren gehe, 
weil ſie ſo feinktümelig ſei, daß ſie 
durch die Roſte der Feuerſtelle falle. 
Auch würden die Züge des Keſſels 
durch den Kohlenſtaub, der in ſie hin— 
eingewirbelt werde, häufig verſtopft. 
Herr Hanberg verwahrt ſich gegen 
den Vorwurf, der kürzlich von Frau 
Julie Lathrop in einem Vortrage, den 
ſie über die Verwaltung öffentlicher 
Wohlthätigkeits -Anſtalten gehalten, 
| indireft auch ihm gemacht worden ijt. 
Er jfei bereit, erklärt er, $1000 für ei- 
| nen beliebigen Zweck herzugeben, falls 
man ihm nachweiſe, daß unter ſeiner 
| Amtsführung bei der Befegung von 
Märterftelen im Armen= und im |r: 
renbaus von ECoof County politische 
Rücfichten Ausschlaggebend gemejen 
feien. Ym Uebrigen wären die Jnjaj: 
fen ver&ountyanftalten beffer vefleidet, 
al3 neun Zehntel der Tagelöhner in 
Chicago, und die Nahrung, welche die 
Leute erhielten, fei. gut und reichlich). 
ı E3 bliebe täglich genug davon übrig, 
daß es zur Fütterung von Hundert 
Schweinen audreiche. 
* * 
Schulraths-Präſident Harris wird 
nun doch befürworten, daß die Er— 
ziehungs-Behörde Schritte zur Errich— 
tung eines großen. Gebäudes auf einem 
der Schulgrunditüde in der unteren 
Stadt thue. In diefem Gebäude ſol— 
len dann vier Stockwerke zu Bureau— 
Räumlichkeiten für den Schulrath ein- 
gerichtet werden. — . Die Penfionzbe- 
hörde des Schulraths wird demnächſt 
die Höchſtrate des auszuzahlenden 
Jahrgeldes, welche vor einem Jahre 
von 8600 auf 3450 herabgeſetzt worden 
iſt, um weitere 25 Prozent beſchneiden 
müſſen. Sie wird dann nurmehr 
$337.50 betragen, und das dürfte zur 
Tolge haben, daß meitere Lehrer und 
Lehrerinnen ihren Austritt aus der 
Penfionstaffe erklären. Darauf wird 
die Penfionsrate wiederum heradge- 
fegt werden müffen, dieſelbeFolge wird 
in veritärttem Maße eintreten, und 
fchließlich wird dad ganze Penfioni- 
rungs = Spftem in feiner jegigen yorm | 
aufgegeben merben müffen. 


* 


* Mie Uld. Badencd angibt, find in 
die American Elevated Railroad Eo., 
meldhe auf der Güpjeite eine zmeite 
Hochbahn zu bauen beabfichtigt, nun- 
mehr einige befannte Ehicagoer Geld- 
leute eingetreten. Urfprünglich hieß e3, 
daß ein Jchwer reicher New Yorker hin— 
ter dem Unternehmen ftände. : 


Sciedjte Träume 
Berurfadßt durd Kaffee. 


„IS bin mehr ober weniger Kaffee- 
trinter gemwejen, feit ich mich erinnern | 


fann, bis vor einigen Monaten ich mehr ; 
und mehr neroöß und erreater wurde 


und fchließlih Nachts nicht fchlafen | 


fonnte wegen der. [chrediichen Träume 


aller Art und peinigendem Alpbtüden. |; © 


„Schließlich, 


Erfahrungen mehrerer 


fen, und den großen Nuten fah, den cr 
ihnen gebracht, fagte ih mir, daß 
Kaffee die Urfache meines Leidens fein 
müfle, und ich faufte mir. Boftum Food 


| Kaffee und ließ ihn genau nad Vor: ı 
Ich wat überraſcht 


ſchrift herſtellen. 
von dem Aroma und Geſchmack. Er 
nahm vollſtändig die Sielle des Kaffees 
ein, und zu meiner großen Freude 
wurde mein Schlaf wieder ſtill und 
friedlich. Meine Nerven beſſerten ſich, 
und ich möchte, daß ich jeden Mann, 
jede Frau oder jedes Kind vor diefem 
ungejunden Betäubungsmittel, Kaffee 
genannt, warnen fönnie.. . . 

„Die ‚Leute begreifen wirklich nicht, 
welches mächtige Betäubungsmittel. er 
ift, und melche jhredlichen Wirkungen 
er auf ben menfchlichen Sörper hat. 


Wenn fie es begreifen fünnten, würde | 


Ihmerlih ein Pfund verkauft werden. | 
&3 mird mir mie. einfallen, mieber 
Kaffee zu trinten. ch. würde ge: | 
rabe fo gut meine Hand wieder in ein 
Feuer fleden, an mwelchem ich. mi eben 
verbrannt habe. 

„Eine junge Freundin bon uns, StL. 
Emily Bierfon, litt lange Zeit an 
Magen-Bejchiverben,. und fie mutbe 
nicht beffer, — lange fie Kaffee trant. 
Schließlich gab fie den Kaffee-auf, und 
begann a Kaffee; u öifenk | Ti 


—J ef: 


ma untermerfen will. Dienngeftellten | 


nachdem ich von den ! 
Freundinnen ' 
hörte, die den Kafjee aufgegeben und i 
jtatt deflen Poftum %ood Kaffee trin- : 


Segen — Berlin sn 
Jo in 
Schmwanf zur Geltung gebracht werden, 
ber hier. am Sonntag zur Aufführung 
gelangen mirb. Die Berfaffer des 
Stüdes, Beatrice Dopsty und Dita 
Poblau, welch legigenannter zur Zeit 
dem Machäner =» Enjemble angehört 
und;bei der benorftehenden Borftellung 
mitwirfen wird—haben fi) urfprüng- 
ih nicht als foldhe genannt, jondern 
fih hinter dem Pijeudonym „Hugo 
Holm“ verborgen. Der Erfolg, welchen’ 
ihre flotte und befonder3 an wirffamen 
Bühneneffetten faft überreiche Arbeit 
erzielte, hat fie indejlen veranlaßt, aus 
dem Dunfel der Befcheidenheit herbor- 
zutreten und die berdientefinerfennung 
einzubeimjen. 

Der erfte Akt des Schwantes fpielt 
in Wien, der zweite und ber dritte find 
nad) Berlin verlegt worden, doch wird 
die Regie für die ganze: Dauer ber 
Vorftellung fich unter der bemährten: 
Wiener Leitung des Herrn Donat be- 

| — 
Nachſtehend folgt das Perjonenver: 
zeichniß des Stüdes nebft Angabe der 
Belegung: 


Tobias Rı — hmeyerhofer, früher Vi ie Hbändter, 
jest Rentier Julius Donat 
| Boldi, je. a J ai una Gerlach 
Marie, beider Tochter Paula Wirth 
REIN - EB ee enne een enter amede Angela Virag 
BER DENE en ea a rare Sultan Kleemann 

Alerander- Ridster, Wirfwaarenfabritant, 

Babes ii e raucht tee Dre Theodor Pechtel 
Auaufte, feine Pron ..cnesoarersesseene Helene Frehde 
| Wilhelm, beider Sohn, Bau-Angenisur. „ei to Vahlan 
gatte, Auguſteus Nichte tilly Aranie 
| Lola, Stubenmädden...uuseeneneee- öhtte Reineden 
| ar k =. ıtier i 


Ba PETE Be ET Lersli 
J BE a ee ee Barie Schade 


Der Borperfauf von Sien beginnt, 
an ber: Kafje von Powers’ Theater, 
morgen, Donneritag. Am Sonntag 
wird die Kaffe ven 10 Uhr Vorm. bis 
1 Uhr und Abends von’ 26 Uhr an ge= 
öffnet fein. 


6 * 


a; 
ie 


Ein Debattir-Abend. 


au 


In den „Chicago Commons” war 
gejterı Wbend öffentliche Dev.itir- 
Verſammlung, unter dem Vorfiz von 
Trofeflor Grobam Taylor. Das zur 
Debatte angeſetzte Thema lautete: „Wä— 
re es gerechtſertigt, zum Zweckle der 
Austottung des Anarchismus die 
Rede- und Preßfreiheit abzuſchafſen?“ 
— Der Hauptredner des Abends war 
Richter Dunne. Derſelhe verneinte Die 
in dem Thema geſtellte Frage auf das 
Entfchiebenfte, erklärte fich aber ebenfo 
entjchteden zu Gunfien ftrengfterDurd)- 
führung der Gejege, welche die Aufrel- 
zung zu Gewalttbaten, da® Previgen 
bon Mord und Brand verbieten. An 
ber folgenden Debatte betheiltgten fich 
bejonders cuch die beiden Jfjaat3 von 
dem Anardiftendlätte „Free Society”. 
Saat Vater war der Anficht.dak ınan 
auf gefeglihen Wege die. wirklich ge: | 
fährlihen Anardifien und Umftürzler | 
nicht erreichen werde, ‘denn: bas feien 
Stubenhoder und anfcheinend harmlofe 
Srübler, die in ihrer Geiſtes-Werkſtatt 
Gedanken-Dynamit zubereiteten, ben 
defjen Wirkungen [päter Einrichtungen 
in den Staub finfen, ‚welche fi über- 
lebt haben: Afact Sohn Hlagte porneh- 
lich über den brutalen Mißbrauch, mel- 
cher bejonders vom der Polizei häufig 
mit der ihr verliehenen Umt2gemwalt ge- 
trieben werde. — Der Einfteuermann 
Louis F. Poſt erklärte es für nothwen— 
dig, daß wahre Freunde der Republit 
Ftont machten gegen die Neigung je— 
——— 
zu unterdrücken. — Vorſiher Taylor 
Nündigte zum Schluſſe an, daß in künf⸗ 
tigen Verſammlungen in den „Com⸗ 
mons“ die Befürwortung des gewau⸗ 
ſamen Umſturzes beſtehender Einrich— 
tungen nicht mehr geduldet werden 
würde. 


Boro⸗Formalin“ (Eimer & Amend). entiſeptijches 
Mittel gegen Geſchwüre, Brand- und Schnittwonden 
oder abnliche Leiden. 


— — —  — 
Skat⸗Turniere. 


Zu dem auf heute Abend anberaum⸗ 
ten im Germania Klubhaus ſtattfinden⸗ 
* Skat-Turner zwiſchen Spielern 
| verjchtedener hiefiger Klubs haben die 
folgenden Xheilnehmer fich eintragen 
| laffen: Chicago Aihletic Elub: George 
' Healy, 3. I. Hark, €. D. Rogers, Dr. 
Geo. Hunt, Sam Hunt, H. ©. Wilfon, 
E. 9. Wimpfheimer, Frank Drale, 
John Drake, Dr. Lee. Urniverfity Club; 
&. Steven:, William Waller, ©. 

u. Kunde, Esart3 Wrenn, George 
Glare, C. R. Eormwith, Dr. : George 
Fizle, &. A. Carpenter, William Pills- 
bury, E;.R. Pike, ©. Durand, Fred R. 
Hamlin.. Germanic-Männerhor: Ya- 
cob Thielen, &. ©. Halle, Julius Gold- 
zjier, Fig Goch, W. U. Birk, Harıy 
Willtiems, Theodor Harz, Walter N. 
Michaelis, Henry Piper, Rudolph Lob. 
* Das fon früher an diefer Stelle an- 
gefündigte, bon der Chicago Stat-Liga 
‚ veranftalteie Stat-Zurnier findet am 
fommenden Senniag, den 17. Rovem- 
ber, in der Yurora-Halle, Ede Milmau- 

; fee Üdenue und Huron Giraßs, flatt. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. Der Ein- 
‚Tab N einen Dollar. : 


Kurz uud Neun. . 


* Yn 63. Straße, in der Nähe von 
Monroe Ave., brach geftern die Achſe 
einer Kutſche, in welcher ſich Richard 
Moron, deiien Frau und ein 7 Wio- 
ı note altes Söhnchen befanden. Wüe | 
| Drei jauften auf das Pflafler und ter- 
;tleine Ebward erlitt fo fchwere Ber- 
| Ietungen, doß er no im Laufe des 
| Aoends in. der elterlichen Wohnung, 

Nr. 8852 Buffalo Ave, South Chi⸗ 

cago, ſiarb. 
* — * Schm en zur 
fe 


dem . breiaftigen | 


Tore 


„einer - angeblichen 

ofen Abraham hal in 
beffen an der Carroll Ape., nahe ber 
Robey Str. helegenen Wohnung wird 
duch die Eheſcheidungsklage, welche 
heute von feiner Gattin im Superior- 
gericht gegen ihn angeftrengt murbe, 
mieber in Die@rinnerung gerufen. Frau 
Chevalier war fchon einmal von ihrem 
Gatten gejchieden. Damals waren «3 
aber religiöfe Meinungsverfchiedenhei- 
ten, die zur Entzweiung des Ehepaares 
führten. Frau Chevalier ift nämlich 
Jüdin. Ihr Mann hieß urſprünglich 
Arſene J. Chevaliet. Als er er von ſei⸗ 
ner Gattin einige Monate nach ihrer 
im Sahre 1898 erfolgten Trauung ge- 
Thieden worden iwar, bereute er. dies fo 
fehr, daß er zum jüpifehen Glauben 
übertrat, ſich Abraham“ nannte und 
auf's Neue um die Zuneigung ſeiner 
Gattin warb, die ihn auch erhörte und 
fih an ihrem Hochzeitätage, im März 
1899, wieder mit ihm vereinen Tieh. 
Dis heutige Schheidungsgefuch ber 
Hrau Chevalier hat jedoch, den Anga= 
ben der Klagefchrift zufelge, einen an- 
deren Grund, Die porerwähnte angeb- 
liche Schweiter Chevalier, welche fich 
por etwa 6 Wochen in feiner Wohnung 
einjtellte und feiner Gattin als feine 
leibliche Schweiter vorgeftellt murbde, 
fol das Scheidungsgefuh verurſacht 
haben. 

Nachdem diefe nämlich einige Tage 
im Haufe vermeilt hatte, wurde e3 der 
Frau Chevalier Klar, daß fie ihrem 
Bruder zu viele Aufmerkfamteiten 
Ichenfe, und jie gab. deshalb ihrem Ge- 
mabl zu-verftehen, daß die Wohnung 
eigentlich für jtändige Befucher zu enge 
fei. Die GSchiwefter mußte das 
Haus meiden, wurde aber von Cheva- 
tier in dejjen an der Lafe Str. befind- 
liher Lampendocht-Fabrit unterge- 
bracht. Geitdem fam es, der Kiage- 
—* zu folge, häufig zu Meinungs— 

— — zwiſchen den Eheleu— 
ten Chevalier will anläßlich 
—— ederboi mißhandelt wor⸗ 
den ſei ſodaß ſie das Bett hüten 
mußte. Sie behauptet ſogar, er habe 
ihr mit dem Tode gedroht und der 
fraglichen Schweſter den Befehl er— 
theilt, eine Piſtole auf ſie zu richten. 
Frau Chevalier ſucht ebenfalls um ei— 
nen Einhaltsbeſehl nach, durch welchen 
ihr Gatte daran verhindert werden 
ſoll, ſie aus ihrer Wohnung auszuwei— 
ſen und ſein übriges Eigenthum zu 
veräußern. 
en 


Kurze Arcende. 


Am. Samftag Abend wurde Lucius 
Rapp. nah Verbüßung einer jechgmo- 
natlichen ‚Freiheitäftrafe aus dem Ge— 
fängniß in St: Louis entlaffen, eine 
| Minute Ipüer befand er fich jchon mie> 
| der in Haft. Detektive Hartford von 
ber hiefigen Haupiwach⸗ hatte ihn brüh—⸗ 
warm vor der Thür des Gefängniſſes 
in Empfang genommen und ihn geſtern 
nach hier zurücktransportirt, wo er ſich 
wegen Checkfälſchung und Erlangens 
von Geldern unter falſchen Vorſpiege⸗ 
lungen zu verantworten haben wird. Er 
wurde wegen dieſes Vergehens in ſieben 
Fällen in Anklagezuſtand verſetzt und 
verhaftet, aber gegen $7000 Bürajchaft 
auf freien Fuß gejett. Er hatte nun 
nichts Eiligeres zu thun, al den Staub 
Ehicagos von feinen Füßen zu fchütteln 
und nad) St. Louis zu verbuften, wo er 
aber auch bald mit den Gefeten in Kon 
flikt gerieth, eingekäfigt und zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt wurde. 


Kurz und Ren. 


* Martin Carroll, ein Krüppel, ber 
im Gebäude Nr. 706 Noble Straße 
mohnt, machte gejtern Abend, auf dem 
Heimmege begriffen, auf einer Treppe 
Raſt und ſchlief, gänzlich erſchöpft, ein. 
Als er aufwachte, ſah er, wie zwei Kerle 
mit ſeinen Krüken davonliefen. Die 
Halunken hatten vorher ſeine Taſchen 
durchſucht aber keine Werihſochen ge— 
funden. Ihr hilfloſes Opfer mußte per 
Polizeimagen nach Hauſe geſchafft wer⸗ 
den. 


* Die Polizei fahndet auf einen 
Sämwindler, der fi G. H. Groffer 
nennt, al3 Agent für den Vertrieb eines 
Modejournals aufjpielt und Kleider- 
und Bupmaderinnen in Hnde Bart iin 
ter falfche: Vorfpiegelungen um Hlei- 
ner? Beträge begaunert haben joll. -Er 
perfprach ihnen dafür, daß fie das Mo- 
tejournal in ihren Empfangszimmern 
auslegen würden. ein jeidenes Kleid, 
euf welches die Opfer indeh bergeblich 
warteten. Al Klägerin gegen ibn trat 
auf Frau Ada Me Laughlin von No. 


138 39. Straße. 


* Zudem Fonds für.die von Ju— 
gendrichter Tutbil angeregte Grün- 
dung eines Afyls für verwahrlöfte 
Knaben, zu ‚welden der Millionär 
Samuel ®. Ailerton die erfte Zeich- 
nung gemadt hat, haben nun auch der 
Sohlenhändler Henn E. BWemer 
(35,000) und Herr Henry E. Lyiton 
bom „Hub“ ($1000) .. ihre Spenden 
gefügt. Herr Weaver will unter feinen 
Freunden iweitere - $25,000 für den 
Zimed aufbringen und meint, e3. werde 
richt jhmwer fallen, $250,000  zufam- 
menzubelommen. 

* An Root Straße und Wentworth 
Avenue follidirte heute früh gegen ucht 
Ust ein von Henrh Shaw geleikter 
Lofiwagen der Ritterhoufe & Embree 
Company, Nr. 3500 Centre Ave. mit 
einem jüdlih fahrenden elettrifchen 
Straßendohnwagen der Wentworth 
Adenue⸗Linie, der theilweiſe demolirt 
durde. Die Poſſagiere wurden durch 
einander gerüttelt, kamen aber mit dem 
bloßen Schrecken davon. Der Motor⸗ 
mann Tierney erlitt durch fallende 
Glasſcherben ſchmerzhafte Verlehun 
IE Er wurde nach feiner nung, 

5 Armour Avenue, geihafft. 

Der a tourbe Leicht Sefchäbigt, 


| 


m 2 den Richter Mastin, der 
— zu allgemeiner Zu⸗ 
- + friedenheit erledigt. 

Richter Martin erledigte geftern zu 
allfeitiger Zufriedenheit eine GStreit- 
frage, welche in Lemont beinahe zu 
Mord und Zodtichlag, womöglich gar 
zu einem Bürgerfriege aeführt hätte. 
Das „Karnidel” in diefem Falle war 
Sam Fiddlerd alte Schimmelftute, die 
eine bejondere Vorliebe für die Ort: 
Ihaft Lemont hatte und dadurch ihren 
Herrn und-Gebieter in Schlamaffel 
brachte. Fiddler ift ein „Fliegender At: 
tienbubdiler“, d. h. feine Wirthichaft be= 
findet fi auf Rädern und wird von 
sem Schimmel bald hier, bald dorthin 
transportirt, mo immer auf Gejchäfte 
zu rechnen ift. Die für den Vertrieb 
geiftiger Getränfe erforderliche&ounty- 
Lizens beträgt $25, während die in Le— 


| mont anfäjfigen Wirthe $200 für dieje 


Bereshtigung an die Ortsfaffe abzulie- 
fern haben. ihren Werger fann man 
isch taher außmalen, ala fie mit anjehen 
mußten, daß faft täglich Fipdler mit 
feiner „fliegenden Kneipe“ in der Ort- 
'haft erjchten und glänzende Gefchäfte 
machte. n 

John Jasmer, ein Schankwirth aus 
Lemont, ſagte auf dem Zeugenſtand 
aus: „Dieſer Mann Fiddler macht die 
beſten Geſchäfte in Lemont. Er kennt 
den Rummel aus dem „ff“ und kann 
uns natürlich Konkurrenz machen, da 
er faſt gar keine Unkoſten hat, und nur 
eine lächerlich geringe Lizensgebühr zu 
zahlen hat. Ich habe an heißen Aben— 
den die Kunden ſich in ſolchen Schaaren 
um ſeinen Wagen drängen ſehen, daß 
man hätte glauben können, er hau— 
ſire mit Traktätchen für eine Gebets— 
verſammlung. Wenn es ihm an einer 
Stelle nicht gefällt, zieht er nach einer 
anderen, wo immer er fich aber zeitmer- 
lig nieberläßt, macht er Bombenge- 
ſchäfte.“ 

George Fairweather, Townclerk, er— 
klärte zeugeneidlich, daß Fiddler keine 
Orislizens erwirkt habe. „Dieſer Mann 
Fiddler“, ſo äußerte er ſich, „ſoll von 
rechtswegen zwei Meilen außerhalb der 
Ortsgrenzen verbleiben. Wir wollen 


ſeinen alten Karren überhaupt nicht in | 


der Ortichaft fehen, fein Fuhrmwerf ver: 
unreinigt unfere Hauptitraßen.“ 
iodler, der nunmehr in eigener Sa- 
he den Zeugenftand betrat, gab an: 
„Richter, es ift wahr, daß ich nach Xe= | 
mont gelommen bin,es war aber nicht | 
meine Schuld. Mein Gaul ift das Kar: 
nidel. 
für das Neft. Kaum habe ich in gebüb- | 
vender Entfernung von den Ortägren- | 
zen Halt gemacht, und faum "mal Um= 
jhau gehalten, da zieht der Schimmel | 


auch fchon. wieder davon und der Orts | 


Ichaft zu, und ehe ich mich verfehe, bin 
ich. wieder drin. X fann den Gaul 
einfach nicht zurüdhalten.” 

„sch will Ihnen einen Rath geben“, 
ließ fih nunmehr der Richter verneh- | 
men. Wenn Sie wieber außerhalb der 
Drtzgrenzen Halt maden, [irren Sie 
den Schimmel ab und laffen ihn laufer, 
wohin er will. Sie aber bleiben mit 
dem Wagen, mo er Sie gelaffen hat. 
Damit Sie diefen Rath auch wirklich 
beberzigen, fielle ih Ste unter $500 
Bürgſchaft.“ 


Katholiſche Geſellenveroine. 


Im Geſchäftszimmer des Vorſitzers 
Thiele vom Wohlfahrts -Ausſchuß 
der deutſchen katholiſchen Vereine von 
Illinois fand geſtern eine vorbereitende 
Verſammlung ſtatt für eine Bewegung 


zur Begründung von katholiſchen Ge⸗ 


ſellenbereinen. Dieſelben ſollen, | 
firhlicher Leitung, organifirt —* | 
als eine Schugmwehr gemwiffermaßen ge= 
gen die fozialiftiichen Einflüffe, mel- 
hen die offenen Gemerfvereine ich 

in neuerer Zeit mehr und mehr zus 


gänglich zeigen. 


* Harrh Lee, der geflern, wie an an- 
derer Stelle berichtet, unter der Anfla- 
ge verhaftet wurde, Frau Charles W, 
Ralph, von Nr. 255 Süd Weflern Xpe., 
um. ihre Börfe beraubt zu haben, ift 
heute von Richter Prindiville unter 
$700 Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. 

* Die Behörden der Chicago Uni⸗ 
verſith erwirkten geſtern einen Bauer⸗ 
laubnißſchein, um im Laufe des näch— 
ſten Jahres die geplante neue Turnan— 
ſtalt auf dem „Campus“ der Univerſi— 
tät zu errichten. Die Herſtellung die— 
ſes Gebäudes wird etwa 8200,000 ko⸗ 
ſten. Von dieſer Summe hat U. €. 
Bartleit bereits 375,000 beigeſteuert. 
* neue Gebäude ſoll auf der Ecke der 

.. Straße und Ellis Avenue errich- 
tet werben. Die Größe befjelben mird 
fih noch der darin. anzubringenden 
Laufbahn zu richten haben, die fih auf 
eine drittel Meile erftreden wird. 

* Die „Chicago Federation. of Mu- 
ficians“, der Fachverband ber hiefigen 
Mufiter, bat feierlich beichloffen,. fort- 
an gegen die „Rag Time'-Mufit Stel: 
fung zu nehmen und bie „Umerican | 
Federation of Mufic” zu erfuchen, ein | 


Gleiche zu thun. In dem betreffenden | 


Verdammungs-Beſchluß wird die „Rag 
Time“-Muſik ein liederliches Gedudel 
genannt, entſtanden aus einer Vermi— 
ſchung zwiſchen dem Woodoo⸗-Geheul 
der Neger und dem finnlichen Rhyth- 
mus  orientalijcher Bauchtanz Melo- | 
dien. 

= Dennis McCarthy, deſſen Bürg- 
fchaft gefiern von Richter Ball für ver- 
follen erflärt wurde, weil Abraham ©. 
Beamijch, einer feiner Bürgen, 
Grundeigenthbum an feine rau über- 
tragen hat, ift geftern Abend von dem 
Hilfs - Sheriff Lampſon wieder ver⸗ 
haftet worden. MecCarthy iſt wegen 
angeblicher Ermordung bon Benjamin 
Atkins in Anktlagezuftand verjept. 

* Die hiefige Polizei wurde telegra- 
phiſch erſucht, hier Umſchau nach 
Verwandten von Joſeph Carroll zu 


tem, ber tobt in ver Pur im 


Diefer Hader hat eine Vorliebe | 


| am Mont 


ag, den 11. Nov. i 
Halle ihre 7. jährliche Sup 
vention. Der Bericht dei & 
Präfidenten zeigte, daß der 
finanziell jehr ftark ift, und gute 
Ichritte im lebten ‚Jahre gemac 
$17,000 wurden im lebten Ei 
die Hinterbliebenen ber orbeneg 4 
glieder ausbezahlt und in jechs Nabe 
beinahe $100,000. An Krantergelb Ba: 
ben die untergeordneten Logen 
88000 Dollars ausbezahlt. Es in 
Logen mit beinahe 1000 Mi 
(meiſtens Deutſchen) in — 
Verſicherungsſyſtem, wonach die le 
währ für die Auszahlung des rg 
geldes non $1000 bi3 $5000 bon ber 
Des Moines Lebensverficherungse 
fellfchaft zu feiten monatlichen 
übernommen ift, hat fich glängenb ' 
währt. €3 fteht zu erwarten, bak.aı 
im folgenden Nahre der Orben aroße 
HYortfchritte machen wird. Die — 
den Beamten wurden für das naächſ 
Geihäftsjahr ermählt: Sup. Ball 
Präſ. 9. Piehl; Sup. .Präf., 


der , 


Schatmeifter, S. Ezed; Sup. Kaplan, 
U. Piehl; Sup. Führer, 9. Schubert; 
Sup. Wade, 9. Schubert. fe 


im 


2. 
Schmalz; Sup. Vize-Präf., BP. Koenig: h 
Sup. —— F. H. Kreuter; Sup. 2 


= 


Sup. Innere Wache, U. Lavene; —* 


Senten, ©.%.Haye3; Sup. Med. 'Erm., 


I. U. Schmidt, M. D.; Vollzug Wie 


ſchuß: Chas. Mahnte, €. 9. Benedis 
aer, Andrem MWehrle, Carl Boerf; 


Maurer, Dtto Treufh; Sup. Triflles: = 


d- Nemman, Carl Boofe, H. Alfchner, ° 
A. C. Wefierman, Erneſtine Mehers 
—— — — — 
Grüudlid abgefühlt. 


Michael Burgeß, ein 
| Unterthan des Königs Edward, mu 
| geftern Abend vor dem Nr. 82 Meit 12 
| Str. von Henry did geführten Lokal” 
| feine Begeifterung für fein einſtiges 


Vaterland ſchwer büßen, und wurde 


zum Lohn dafür, daß er Deutſche und 
Irländer als Feiglinge beſchimpfie im 
einem Trog kalten Waſſers derart — 
gekühlt, daß ihm dabei ſein ganzer 
Vatriotismus durch die Lappen ging 


ches hauptſächlich von Deutichen und 
| Srländern befucht wird, den König 
ı Edward hoc) leben laffen und die fübe 
| afrifanijcehen Boeren verflucht. Daran 
| hatte er dann die allgemeine Beichimpfz 
‚ ung der Deutjchen und Irländer ge— 
| fnüpft. Mehrere Söhne der grünen 
njel, die fi in einer anderen Ede be 
Lokals befanden, ließen fi das mit 
| zweimal jagen, jondern vertraten hmm. 
den Weg mit der Trage, ob e3 ihm mil 
feiner Beihimpfung Ernft fei. 
wiß,“ ermiderte er, „Ihr feid fammt 
und fonder3 Ejel und Feiglinge.“ ‚DaB: 
genügte, den Zorn der Jrländer zu 
fachen. Im Handumdrehen hatten, 
ihn, trog ber Protefle bes Wirte 
Kid, auf den Vürgerfteig hinaus ſpeditt 
und in den Irog geftedt. Bis. aufdie 
| Haut durchnäßt wurde er fpäter nad 
| ver Bezirfömache an der Marmell Sit. 
abgeführt, wo er bedeutend ernüchlerk 


zu der Tinficht fam, daß er II im 


Grunde der Ejel fei. 


Schon geſchieden. 


Wie ſich nachträglich herausgeſteit 
hat, iſt durch Richter D. H. Fleil in 
Racine ſchon am Samſtag der verände 
rungsluſtigen Frau Grace Snell 

Coffin die nachgeſuchte Scheidung 
| von ihrem Gatten Frant Niron Eoffin 
gewährt worden. AS Scheidungsgrund" 
war Graufamfeit angegeben. && 
diefe2 das dritte Mal, daß Frau Grate‘ 
Snell Eoffin pon Herrn Coffin gefhie 
den wurde. Sie heirathete das erfte 
Mal Herrn Eoffin, ließ fi von ihm’ 


% 


fcheiden, heirathete ihn mwieder, lieh ih A 


iwieber bon ihm fcheiben, ließ fi) dann 


mit James . Walter in die Rofenfer 


feln der Ehe fchmieden, wurde feiner 


aber auch bald überdrüffig, ließ ſich 
Scheiben, heirathete wieder Eoffin, um 


am Samftag mwiederum von ihm ges 


wurde ihr die legte Scheibung nur une 
ter der Bedingung gewährt, daß fie im 


Laufe eines Jahres nicht wieder * 


then dürfe. 


“Wir empfehlen allen Bitedem ; 


| 
= zu werden. Wie verläuiet, 
| 
| 


von feinem Weikbrod das „Ebdelt 
Brod“ der Mm. Schmidt Bating 
al3 das beite im Marfi. 


* Der frühere We — 


Timothy E. Ryan, beijen eines. Bein 
nöch in Gnpsverband liegt, 5 — 
ftern Abend mit feinem 14jäbri 
Sohn Timothy eine Ausfahrt, die 
nahe ein Ende mit Schreden — 
hätte. Das Pferd ſcheute ra 3 und 
brannte durch, und fchmere ; 

wäre wahrjcheinlich angerichtet morbe 
wenn Bolizift P. 3. O'Brien nicht: em 


ehemali er} 
He 


Er hatte in dem erwähnten Lokal, mel- 


‚Ge 


Gaul in die Zügel gefallen wäre umb * 


ihn zum Halten gebracht hätte, nad) 
er mehrere Häufergevierte miige 
morben mar. 
bafte Hautabjhürfungen, und 

| feinen Helm, auch wurde feine Unifo 

zerfeht. 

* In Krantenpflegerkreifen 
Bewegung im Gange, bie auf 
ganifation eines Mcfinleyg Krank 
pfleger-Drden3 abzielt und bem 2 
bat, die Erinnerung an den 
BVräfidenten zu verewigen. E&E 


‚DE 
race 
eo 


| dabei die Abficht, den Vicipria = On 


cl& Mufter zu nehmen, welcher ai 


| lich der Subelfeier der englifchen & 
| gin geftiftet wurbe. DieVorftehertt 
fein | SUinois Iraining School, Stk. 


bella MeXfcacs, zeigte fich dem 
jehr geneigt und meinte, fie Kun ü 
Ausführung deffelben nicht - 

genug empfehlen. 


we Be 


D’Brien erlitt fchmerz — 





ontell fann nicht nur über feine 
an Stimme. verfügen, fondern mag 
ber Sache, die er vertritt, mandje Stim- 


‚| me zuführen. Die Freunde einer Zoll- 


Main 1496 und 1497. 


Zelespen: 


et: >... ie io 
Bntered at the Postoflice at Chicago, IL, as 


Der „ausländifhe Einfluß. 


s —— 
eimer Zuſammenſetzung nach iſt 
des amerilanifhe Volk bekanntlich 
durchaus lein „angelſächſiſches“. Der 
GStatiftiter Sarroll Wright ifi der Mei- 
nung, daß die Einwohner nichtsengli> 
| ie Ablunft, die zur Zeit der Losrei- 
ung ein Yünftel der Gefammtbenölfe- 
rung ausmahten, heute ihre größere 
‚Hälfte bilden. Demgemäß ift denn au 
der amerilanifche Charakter durchaus 
berfieden bon dem englijchen, und 
‚ebenjo weicht das häugliche und gefelli- 
ge Leben in den Ver. Staaten in bie- 
en Stüden von demjenigen Großbrit- 
tanniend ab, bejonders im fogenann- 
ten Weften. Der Gefeggebung dagegen 
haben die eigentlichen Englijh-Ameri- 
taner biöher noch immer ihren Stempel 
aufgedrückt, woraus es ſich erklärt, daß 
in der demokratiſchen Republik, welche 
doch die Stätte der politiſchen Freiheit 
iſt, die ſogenannie perſönliche Freiheit 
gerabezu mit Füßen getreten wird. Auf 
die Dauer läßt fich jedoch diefer Wiber- 
fpruch nicht aufrecht erhalten, weil mit 
Der Zeit die Anfchauungen der Mehr: 
heit au in der. Gejehgebung zum 
Auzbrud fommen müffen. Thatfächlich 
find in den leßten 25 Jahren die „Aus= 
länder“ Schritt vor Schritt vorgedrun⸗ 
gen, nachdem die „Eingeborenen“ noch 
einen lehten DVerfuch gemacht hatten, 
ihre Auffaffung zur allein herrfchenden 
au erheben. Auf die Prohibitiong- und 
Gabbathbewegung der fiebenziger Jah⸗ 
ze ift ein-nicht mehr zu beriennender 
Rüdfchlag erfolat. . 
‚Daher wird auch dem jüngften Gie- 
‚ge ber „Reformer” in New York nicht 
iwieber ein „Kreuzzug gegen das Lafter“ 
folgen, d. h. die Minderheit der „echten. 
“Amerilaner wird nicht wieder verfu- 
‚chen, ber überwiegenden Mehrheit ihre 
„puritanifchen“ Anfichten aufzuzmins 
gen, Im Gegentheil dringt jelbft die 
natibiftifche Preffe darauf, daß 
das verruchte Rainesgefeg wi— 
derrufen und durch ein libera— 
lexes erſetzt werden ſoll. Es wird 
‚allgemein anerkannt, daß Großſtädter, 
- welde bie ganze Woche in Läden, Fa> 
brilen und Office eingezmängt find, 


ihren einzigen Rube- und Erholungs 


tag anber3 genießen mollen, al3 ber 
‚meiland neusenglifche Farmer. Alle 
barmlojen Vergnügungen am Sonn: 
tage zu einem Verbrechen zu machen, 
jei nit nur eitte Graufamleit, fondern 
aud) eine Shorbeit Denn da das Volt 
in biefen Zerfireuungen nun einmal 
fein Unrecht fehe, jo achte es auch die 
Gejebe nicht, die fie ihm rauben wol: 
Ien, fondern juche fich heimlich und 
auf Ummegen die Genüffe zu verfchaf: 
‘fen, bie e8 fi offen und ehrlich nicht 
leiften darf. Das führe dann einerfeits 
zu einer allgemeinen Gejegesverhöh- 
nung und andererfeit3 zur Verberbnik 
ber Polizei. Lebtere vollſtrecke zwar 
die Sabbathgefege nicht, Laffe fich 
aber bon den Uebertretern beitechen, 
‚ober zeige nur diejenigen Sünder an, 
bie fih ihren Erpreifungen nicht fügen 
wollen. Somit feien die zur Förderung 
der Tugend bejtimmten Geſetze in 
Wahrheit die Hauptquelle der Beam: 
tenforruption, die dann natürlich auch 
in alle anderen Zweige der öffentlichen 
Verwaltung einbringt. Kurz, bie eng- 
liſch amerikaniſche Vreſſe wertritt jebt 
denſelben Standpunkt, auf dem die 
Auslãndiſche“, und insbefondere die 
nie bon allem An: 
ang an gejtanden bat. Ahr jchliekt 
s ſich der neuerwählte — = 
Bürgermeifter mit feinem Anyange, 
und jogar ein Theil der englifch-ameri= 
laniſchen Geiftlichfeit an. Dem verein 
ien Drud aller diefer Einflüffe werben 
fid) die ländlichen Gefehgeber ſchwerlich 
‚entziehen können, zumal e3 im Kaifer> 
faate außer Groß- New Nork noch fehr 
biele andere bolfreiche Städte aibt. Nie 
zubor find die Ausfichten auf einen 
Sieg bes gefunden Menfchenverftandes 
über veraltete Borutheile fo qut geives 
fen wie eben jekt. 
ach anderen Zandestheilen find bie 
Gejehe, bie zu den veränderten Le- 
bendanfhauungen des Woltes nicht 
‚ mehr paflen, zwar nicht widerrufen, 
aber zu todten Buchitaben herunterge- 
mürbigt worden. Hier in Chicago hat 
man ie jogar durch eine Verorbnung 
ae Stabtrathes „todtgemacht“, obtohl 
; — feine ftabträthliche Ber: 
AR 1 ng giltig ift, bie den Staatöge- 


— Indeſſen wäre es 
ifel richtiger, die anſtößigen 
von der Legislatur widerrufen 
zeitgemäß abändern zu laſſen. 
ft Durdführung oder Nichtbeach⸗ 
tg follte nicht der Willfür der Voll- 
Aungsbehörben anheimgeftellt fein. 
alle unvernünftigen, fchlechten 
b unbollftredbaren Gejete befeitigt 
un fo wirb ben noch übrig blei- 
i Geſetzen mehr Achtung gezollt 
werben. Sügt man die todien Xefte 
‘ab, jo gebeiht der Baum, martet man, 
Dis fie der Wind abbricht, fo niftet fich 
ein, das zulegt auch ben 
t Stamm angreift. 
een 
Gut, fo wie es lt. 


Henry ©. Boutell ift eine der 
ten Mitglieder ber Xllinois 
Kongreß⸗D — und erfreut 

ERS F q e 
ben, bes beiten Anjehens und nicht 
 Einfluffes; feine Unfihten 
rihiebenen auf Beaniwor- 


JEING 


IBLLUUEID 
4 


“ihr 


tebifion werben beöhalb mit Freuden 
gehört haben, daß er von einer Auf- 
[&hiebung ber. jo überaus michtigen 
Zollfrage nichts miffen will und ent- 
Ichloffen ift, nach Kräften für eine freie 
te Zollpolitif zu iwirfen. Man darf be- 
baupten, daß er-mit biefer Erflärung 
den vollen Beifall der großen Maiffe fei- 
ner Wählerfhaft und der Gejhäftsin- 
tereffen feines Bezirkes gefunden hat. 
In einer anderen Frage dürfte ihm Die 
fer allgemeine Beifall jedoch‘ fehlen. 


Wenn Herr Boutell zu verjchiedenen , 


Malen Gelegenheit nahm, zu erklären, 
daß er in der nächlten Kongreßfigung 
die Kiindigung des Rufh Bagot-Ver- 
trags beantragen und alles tyun werde, 
diefelbe burchzufehen, jo wird er damit 
tmohl bei vielen. feiner Freunde und 
Konftituenten nur vermunderte® und 
mißbilfigendes Kopffchütteln erregt ha- 
ben, 

In diefem Vertrage fommen bie 
Der. Staaten und Großbritannien 
(bezw. Kanada) dahin überein, 
daß auf den großen Seen feine Kriegs- 
flotten unterhalten und auch feine 
Kriegsfahrzeuge gebaut werben follen. 
Gegen die erfte Beftimmung hatte Herr 
Boutell mohl wenig einzumenben, aber 
in ber lehteren fieht er eine ungerechie 
Benachtheiligung der Schiffbauer an 
den aroßen Seen, denn burch biejelbe 
find dieje Schiffbauer von ber Bewer- 
bung um bießtontrafte für denBau gro- 
Ber Kriegsschiffe für Die Bundesmarine 
ausgefchloffen. Wäre Herr Boutell ein 
anderer, jo würde man vielleicht richti= 
ger Jagen müflen, vie Shiffbauer 
fehen darin eine ungerechte Benachthei= 
ligung, meil fie, Dant dem Bertrage, 
feine Ausficht haben, fette Regierungs: 
fontrafte zu befomtmen, und fie haben 
fih den Herrn Repräfentanten als 
Mundftüf und Werkzeug gemonnen; 
bei Heren Boutell ift jolche Beeinfluf- 
fung aber wohl ausgefchloffen, er muß 
felbit von der Gerechtigkeit und Rich— 
tigfeit feines Verlangens überzeugt fein, 
fonft mwürbe-er e8 nicht ftellen. Wber 
wie er biefe Ueberzeugung gewinnen 
—— das wird Manchem ein Räthſel 
ein. 

Es gibt ohne Zweifel kurzſichtige 
Jingos, die den Vertrag ſchon deshalb 
gekündigt ſehen möchten, weil er das 
Halten einer Kriegsflotte auf den 
großen Binnenmeeren verbietet, aber 
zu denen iſt, wie ſchon angedeutet, 
Herr Boutell nicht zu zählen. Er 
weiß ſehr gut, daß unſere Stellung 
Großbritannien bezw. Kanada ge— 
genüber dadurch nicht verſtärkt, ſon— 
dern eher geſchwächt werden könnte, 
denn ſo gut wie die Ver. Staaten 
könnte ſich dann natürlich auch Kana— 
da eine Flotte auf den amerikaniſchen 
Seen halten und bei dem ſich dann 
vorausſichtlich entwickelnden großen 
Wettſtreit würde nichts Anderes her— 
auskommen, als gewaltige Unkoſten für 
beide Länder. Es gibt unzweifelhaft 
auch Leute, die ſelbſt das gerne ſähen, 
weil bei dergleichen eben immer für 
gewiſſe Intereſſen recht ſchöne Profite 
herausſpringen, aber auch zu denen 
zählt Herr Boutell nicht. Er will keine 
Kriegsflotte auf den großen Seen, 
ſondern nur das Recht in denSchiffs— 
bauhöfen an dieſen Seen Kriegs— 
ſchiffe für die Bundesmarine bauen zu 
können und zwar nicht nur im In— 
tereſſe der Schiffbauer — daß diefe 
einen Untheil an dem lohnenden - Res 
gierungggefchäft erhalten —. [ondern 
auch im ntereffe der Regierung — in= 
dem er bon dem gefteigerten Wettbe- 
merb günftigere Ungebote erwartet — 
und fchließlih im ntereffe der arbei- 


tenden Bevölferung an den großen | 


Seen, da ja durch den Kriegsfchiffbau 
vermehrte Arbeitgelegenheit und grö- 
Berer Verdienft werden mürde. Herr 
Boutel meint e8 zmeifellos gut mit 
feinen „Konftituenten“, den Schiff: 
bauern an ben großen Seen und Onkel 
Sam, e3 ijt aber jehr zweifelhaft, ob 
aus der Annahme feines Vorjchlages 
Gutes entjpringen würde, 

Die Beltimmung, daß auf den Gro- 
Ben See von feiner der betheiligten 
Mächte Kriegzflotten gehalten werden 
dürfen, müßte jedenfall® beftehen blei- 
ben, denn e3 wäre Wahnfinn, daran 
zu rütteln. Eine Aufhebung biefes 
Verbots würde nicht nur den Anfloß 
zu riefigen Geldausgaben für eine 
Kriegsflotte auf den Seen und großen 
Küftenbefeftigungen geben, fondern au 
den Keim legen zu allem möglichen Un= 
heil — daran ift nicht Zu denten. Da= 
ran denkt au Herr Boutell nicht; wenn 
ber ganze Rufh Bagot-Vertrag gefün- 
digt werben follte, würde er wohl ber 
Erite fein, einen neuen Vertrag zu for- 
bern, welcher zwar SKriegsflotten bon 
ben großen Seen ausjchließen, aber 
den Bau von Kriegsfchiffen an venfel- 
ben geitatten würde. Und was dann? 
Man jagt, die Schiffbau-induftrie an 
den Seen würde daburd) einen großen 
Anftoß erhalten und zu noch größerer 
Blüthe gelangen. Die Ver. Staaten 
würden Dant dem erhöhten Wetibe- 
werb zu billigeren Kriegsfchiffen fom- 
men. Da mwürbe aber faum eintref- 
fen. Die Schiffbauinduftrie an den 
Seen erfreut fich jeßt fehon einer gro- 
Ben Blüthe und hat vollauf zu thun, 
bie angebotene Arbeit zu bes 
mältigen. Sie bebarf feines An 
ſtoßes. Regierungstontrafte würden 
die Schiffahrt auf den Seen nur fchä- 
digen, denn ein ernftlicher Wettbewerb 
würde nicht ftattfinden, fintemalen e3 
Ichon längft Gebraud, jedem Landes- 
teil feinen Antheil an DemfRegierungs- 
kuchen zuzumeſſen. Die atlantifche 
Küjfte befommt fo und fo viele, die 
pazifiiche Küfte fo und fo viele Kriegs- 
‘Tchiffe zu bauen; träten die Schiffbauer 
an den großen Seen in benWettbeiwerb, 
fo würden auch fie ihren. beitimmten 
Antheil zugemeffen 
würden ſich hi 


| 


| 


befommen und fie | 
n 


fi hüten, fich inanber 


En 
And 


frage und die hoher nee 


mwürben bie Preife für Privattontratte 
in bie Höhe treiben; furz, die Yyahr- 
zeuge würden theurer werben, bamit 
mwürbe ihre Ertragsfähigfeit finfen und 
der Privataufträge würden meniger 
werben. Die Schiffahrt und der&chiff- 
bau ber Seen würden leiden, -mie-bie 
atlantifhe Schiffahrt und. der Hftliche 
Schiffbau dur die Regierungsfon= 
trafte gelitten haben. : _ 

Man muß mwünfchen, daß in diefer 
Frage Herren Boutell der Erfolg ver- 
fagt bleibe. Let good enough,alone. 


Verbeſſerter Fernſprechbetrieb. 


Die „Illinois Manufacturers' Aſſo⸗ 
ciation“ ſuchte vor Kurzem vor Richter 
Tuley um einen Einhaltsbefehl nach, 
durch den die „Chicago Telephone Co.“ 
verhindert werden joll, ihren Kun 
ven das Tell über die Ohren zu ziehen. 
Die Gefelfchaft hat nämlich den Ges 
chäftsleuten, melche die in ihren Xo- 
falen aufgeftellten Apparate viel be- 
nußen, die jährliche Telephonmiethe 
bon den urfprünglich vereinbarten 
$125 auf $175 unter dem Vorgeben er= 
höht, daß fie ihnen mittel® verbefferter 
Leitungen auch befferenfgernfprechbienfi 
liefere al3 ihren anderen Kunden in 
Privathäufern und Kleineren Geſchäfts— 
Iofalen, welche das Telephon meniger 
häufig benugen. Die bie&bezüglichen 
Verhandlungen vor Richter Tuley find 
noch nicht zum Abihluß gelangt; fie 

| haben aber bereit3 die überrafchende 
TIhatfache ergeben, daß die Chicago 
Telephongejelfchaft die von ihr im 
Geſchäftszentrum unterirdiſch gelegten 
Drahtleitungen auch der „American 
Telephon Telegraph and Telephone 
Co.“ zur Mitbenutzung überlaſſen hat 
und ſich dafür von der letzteren anſtän— 
dig bezahlen läßt. 

Wie mehrere Zeugen der „Illinois 
Manufacturers Aſſociation“ in dieſen 
Verhandlungen ausſagten, iſt dergFern⸗ 
ſprechdienſt der „Chicago Telephone 
Co.“ in der letzten Zeit ſchlechter, denn 
je zuvor, geweſen, was ſich leicht da— 
durch erklären läßt, daß durch Die Mit- 
benutzung der Drähte ſeitens einer an— 
deren Geſellſchaft es jetzt ſchwerer iſt, 
die verlangte Verbindung zu erhalten, 
und daß die Anknüpfung einer zweiten 
Verbindung mit einem anderen Adreſ⸗ 
ſaten, ſofort nach der erſten, oft nur 
nach langem, zeitraubenden Warten zu 
erlangen iſt. Die falfchen Verbindun— 
gen, welche durch das Mißverſtanden— 
werden der Kunden ſeitens der dienſt— 
thuenden Telephonvermittlerinnen in 
den Zentralſtellen verurſacht würden, 
hätten ſich in der letzten Zeit noch be— 
deutend vermehrt, und läſtiger als je 
ſei die Undeutlichkeit der Antworten 
geworden, welche dieſe Vermittlerinnen 
den Kunden der Geſellſchaft bei der An— 
knüpfung der Telephonbenutzung zu ge⸗ 
ben hätten. 

Daß dieſe Klagen berechtigt ſind, 
hat die Geſellſchaft dadurch anerkannt, 
daß ſie eiligſt die Ertheilung von be— 

ſonderem Sprechunterricht (,Tele— 
phonic Elocution“) für ihre Ange— 
ſtellten in den Zentralämtern anord— 
nete und einen Prüfungsausſchuß ein— 
ſetzte, der unter den Telephoniſtinnen 
diejenigen, welche undeutlich ſprechen, 
entlaſſen, hingegen ſolche zum Dienſt 
in. ben Fernſprechämtern beordern 
ſoll, welche deutlich ſprechen und ſo— 
wohl hell⸗, wie auch wohlklingende 
Stimmen beſitzen. 

Der Fernſprechbetrieb iſt jetzt von 
großer Bedeutung für die Handelswelt. 
Das Telephon iſt der ſiegreiche Kon— 
kurrent des Telegraphen geworden. 

Nachrichten, die früher nur telegraphiſch 
vermittelt wurden, nimmt man, ſeit 
der Einrichtung der Fernämter, des 
„Long Diſtance Shſtems,“ mittels 
Telephons entgegen. Selbſt die Ge— 
ſchäftsleute in kleineren Städten laſſen 
ſich die täglichen Markt- und Börfen— 
| Quotatiönen nicht mehr auf dem foft- 
| fpieligen telegraphifchen Wege, fon- 
dern dur den billigeren und be— 
quemeren Fernſprechdienſt übermit— 
teln. Nachdem ſie die Vortheile er— 
kannt, die ihnen aus einer Verbeſſe— 
tung dieſes Dienſtes erwachſen könn— 
ten, haben vor wenigen Tagen die Be- 
figer der Anlagen ber „Rorthmejtern 
Telephone Co,“ mit den Mitgliedern 
der „nterftate Independent Telephone 
and Zelegraph Eon.“ zum Zmed der 
— ihrer Linien und noth— 
wendiger Verbeſſerungen des Betriebs 
Unterhandlungen eingeleitet. 

Die Abſicht beſteht, die ſämmtlichen 
Telephon-Geſellſchaften in den Staa— 
ten Wisconſin, Indiana, Jowa und 
Ohio mit den vorgenannten zu einem 
großen Verband zu vereinigen, der 
alsdann den Fernſprecherbetrieb zwi⸗ 
ſchen den einzelnen Städten und inner⸗ 
halb dieſer Städte ſelbſt auf eine un— 
geahnte Höhe bringen ſoll. 

Die „Northweſtern Telephone Co.“ 
iſt im Beſitz der Anlagen des Fernſpre⸗ 
verkehrs in Elgin, Aurora, Joliet und 
nahezu fünfzig anderen Städten des 
For River = Thale auf feiner ganzen 
Strede bis zum Miffiffippi. Sie beab- 
fichtigt, das Neb ihrer Anlagen öftlich 
bi8 Afron, Obio, auszudehnen. Diefe 
Telephongefellichaft wurde erft vor nur 
menig mehr al& einem Jahre in’3 Le- 
ben gerufen und fontrollirt jet be— 
reit3 den Telephondienft auf einer Ge- 
fammtftrede von 3600 Meilen. Bon 
ber „SInterjtate Independent Telephone 
Eo.“ hat man freilich noch nicht mei- 
ter gehört, ald daß fie unter ben 
Staat3gefegen von New erjey mit 
$3,000,000 Xftientapital inforporirt 
mworben ift. Allein aus den Verband- 
lungen, welche die „Norihmweftern“ mit 
ber vorgenannten Te ; = Gefell 
ae bat, ift immerhin er= 
fehtich, dab, ber Gernfpredwertege 


gro 
ee | Hood’s 


{ug des Grafen Hab 
ejuh des Grafen | dt, 
—* Botſchafters bei der briti⸗ 
ſchen Regierung, bewilligt. Es ſind 
in dieſem Faue wirklich allein die 
ſo häufig zur Verdeckung der wah— 
ten Urfache vorgeſchobenen Ge— 
ſundheitsrückſichten, die den nun— 
mehr Siebzigjährigen zwingen, bie 
diplomatiſche Laufbahn aufzugehen, der 
er faft 40 Jahre hindurch angehört hat. 


Er iſt ſeit langer Zeit ſchwer leidend 


und hai nur mit dem Aufgebot der letz⸗ 
ten Energie bisher ſeine amtliche Thä— 
tigkeit auszuüben vermocht. Wieder— 
holt hat er fich mit Rüdtrittabfichten ge- 
tragen, die er fiet3 nur auf Dringende 
Bitten bon Berlin aus immer mieber 
vertagt hatte. Xebt aber find feine för- 
perlichen Kräfte Aufgebraudt. Das 
Deutfche Reich verliert in ihm feinen ge- 
genmärtig bedeut npfien und erfolgreich" 
ten auswärtigen Vertreter, dem an 
dDiplomatifcher Schulung, Erfahrung 
und Gefchidlichteit vielleicht allein der 
Botichafter in Madrid, von Radmiß, 
noch gleichfommt. Beide ftanımen noch 
aus ber. eigentlichen Bismarck'ſchen 
Schule und befonder3 Graf Paul von 
Habfeldt hat fich allzeit des befonderen 
Vertrauens und der höchften Schägung 
de3 erjten Neichafanzler3 zu erfreuen 
gehabt. Large Zeit galt er mit Recht 
als die werthvollſie Stütze der auswär⸗ 
tigen deutſchen Politik, als die „rechte 
Hand des Fürſten Bismarck“ auf dieſem 
Gebiete. Seine außerordentlichen Fä— 
higkeiten fanden an den maßgebenden 
Berliner Stellen ſtets gebührende Aner— 
kennung, und wenn er nicht den Reichs— 
kanzlerpoſten erlangt hat, zu dem er ſich 
wohl in jeder Beziehung geeignet hätte, 
ſo war der Haupigrund dafür wohl 
ſein ſtets ſchwänkender und im letzten 
Jahrzehnt meiſt ungünſtiger Geſund— 
heitszuſtand. 

Graf Paul v. Hatzfeldt, ein Sohn 
jener Gräfin Hatzfeldt, die als mütter— 
liche Freundin La Salles und Gönnerin 
der ſozialiſtiſchen Agitation weithin be— 
kannt geworden iſt, trat ſchon früh, bald 
nach Beendigung ſeiner Rechtsſtudien, 
in die diplomatiſche Laufbahn ein und 
wirkte zunächſt als Legationsrath bei 
mehreren preußiſchen Geſandtſchaften, 
namentlich in Waſhington und Paris. 
Ende der ſechziger Jahre berief ihn Bis— 
marck, der auf ſeine glänzende Bega— 
bung aufmerkſam geworden war, als 
geheimen Legationsrath und vortragen— 
den Rath in das Auswärtige Amt nach 
Berlin. Als ſich die Verhältniſſe in 
Spanien in Folge des Karliſtenkrieges 
bedenklich zuſpitzen, wurde er im 
Jahre 1874 als außerordentlicher Ge— 
ſandter nach Madrid geſchickt und ver— 
trat dort während der inneren Wirren 
in ſchwieriger Zeit das Deutſche Reich 
mit großem Takt und Erfolg. Im 
Jahre 1878 wurde er zum deutſchen 
Botſchafter in Konſtantinopel ernannt 
und rechtfertigte auch in dieſer wichtigen 
Stellung das in ihn geſetzte Vertrauen 
des Kaiſers und des leitenden Staats— 
mannes. Er führte im Jahre 1880 als 
älteſtes Mitglied des diplomatiſchen 
Korps die Kollektivperhandlungen der 
Mächte mit der Pforte über die damals 
ſehr bedeutſame Duleignofrage und den 
griechiſchen Grenzſtreit. Auch erwarb 
er ſich ein beſonderes Verdienſt durch 
Erwirkung der Erlaubniß für die deut— 
ſchen Ausgrabungen in Pergamon, die 
demnächſt in Berlin in einem beſonderen 
Muſeum Aufſtellung finden ſollen. Im 
Jahre 1881, als Fürſt Bismarck ſich ge⸗ 
ſundheitlich beſonders ſchlecht fühlte, 
ſetzte er die Ernennung Hatzfeldts zum 
Siaalsſekretär im Auswärtigen Amte 
nicht ohne beſondere Schwierigkeit 
durch. Die häuslichen Verhältniſſe 
des Grafen — er ifi mifÜder Amerifa- 
nerin Helene Moulton aus Albany, N. 
A., vermählt, von der, auf Bismards 
Munfch, er längere Zeit getrennt lebte— 
machten feine Stellung zum Berliner 
Hofe, namentlich zur Kaiferin Auguſta 
überaus heifel und ließen fein Verblei- 
ben gerade in Konftantinopel, wo fie 
nicht in Betracht fommen Tonnten, da 
e3 ja dort ein eigentliches Hofleben nicht 
gibt, wünſchenswerth erſcheinen. In— 
deſſen wußte Fürſt Bismarck im In— 
tereſſe der Sache dieſe Schwierigkeiten 
zu überwinden und hatte vier Jahre 
hindurch den Grafen Hatzfeld als tüch— 
tigſten Mitarbeiter zur Seite. Als 
dann infolge der von ihm inaugurirten 
deutſchen Kolonialpolitik die Beziehun— 
gen zu England geſpannt und vorüber— 
gehend äußerſt bedenklich wurden, ſetzte 
Fürſt Bismarck im Jahre 1885 ſeine 
Ernennung zum deutſchen Boiſchafter 
in London durch, wo jene angedeuteten 
Verhältniſſe Anfangs noch größere 
Schwierigkeiten zu bereiten drohten als 
in Berlin. Graf Habfelbt überwand 
biefe und andere Schwierigkeiten feiner 
dortigen Stellung fiegreich und feitvem 
gehörte er zu denangejeheniten und ein- 
flußreichſten Staatsmännern am 
Themſeſtrande. 


Sotalbericht. 


* Maithew Reidel, ein 68jähriger 
Mann, wurde geſtern Abend an Fifth 
Abenue und Lake Straße von einer 
von Frank Swanſon gelenkten Droſchke 
überfahren und erlitt — Verletzun⸗ 
gen. Er liegt zur Zeit im National⸗ 
Hotel an Late und Desplaines Straße 
in fritifchem Zuftande darnieber. Der 
fahrläffige Kutfcher wurde verhaftet. 


Rheumatismus 
ist eine Folter, an der Ihr nicht lange lei- 
den braucht. 

Er hängı vom erkrankten Zustande des 
Blutes ab, welcher die Muskein und Ge- 
lenke affizirt, Entzündung und Schmer- 
— — und — —— 
Verdauung, eine träge ‚ Nieren und 
Haut hervo, win. 7" 


Grm 


felbt, | bie 


‚parilla |: 


„Milhmänner“ der Gübimelt 
(diefelben find meiftens Böhmen) 
gemeigert, von Firmen, welche ihren 
Angaben gemäß zum „Mil = Truft* 
gehören, ihren Bedarf zu beziehen, und 
bie Folge ift, daß gegen 60,000 Berjo> 
ner nicht mwiffen, woher fie ihr tägliches 
Quantum, Milch beziehen follen. Wäh- 
rend acht Tagen haben die „Milchmänz 
ner“ nur Milch geliefert, welche fie di- 
teft von Farmern bezogen haben. Das 
Quantum ift aber nicht genügend, um 
den Bedarf in dem bicht befiebelten 
Staditheile zu deden. Da der „Mild- 
Iruft“ e3 auch nicht für rathjam defuns 
den hat, ſelbſt Ablieferungswagen in 
Dienſt zu ſtellen, da er befürchtet, daß 
3 dann zu Mord und Todtjchlag Fom- 
men würde, weil die Bemohner des Di- 
ftrift3 mit den „Milchmännern“ Tym= 


pathifiren, fo ift die Situation für die’ 


Verkäufer eine recht unerfreuliche. 
Die „Mildmänner” haben fich zu einer 
„Union“ vereinigt und häufig Situn- 
gen in einer an Center Abe. und 18. 
Straße gelegenen Halle abgehalten. 
Dort mahte am Sonntag Nachmittag 
einer der Beamten den Vorichlag, mit 
dem Trust Frieden zu jehließen. - Die 
übrigen Mitglieder der Union fielen 
über ihn ber, prügelten ihn windelweich 
und hätten ihn vielleicht todtgefchlagen, 
wenn e3 ihm nicht gelungen märe, jeine 
Flucht zu bemerfitelligen. 

Mas die „Milchmänner” zu ihrem 
Vorgehen gegen den Truft veranlaßt, 
ift bisher nicht Elargeftellt worden, doch 
verlautet, daß er die Preife jo God 
fchraubte, Yaß die Kleinhändler faum 
mehr genug verdienten, um das nackte 
Leben zu frijten. 

E3 cheint nicht ausgefchloffen, daß 
fi) die übrigen „Milchmänner“ ber 
Stadt vereinigen und ihre böhmiſchen 
Kollegen im Kampfe gegen den Truft 
unterjtüßen, morunter natürlich Die 
Konfumenten fehwer leiden mwürben. 
E3 verlautet, daß zum Zivede eines ge- 
meinfamen Vorgehens gegen den Truft 
eine Diaffenverfammlung fämmtlicher 
„Milchmänner“ in Chicago einberufen 
werben foll, 

Begehrt die goldene Freiheit. 


Richter Clifford erließ geftern für 
den im County=Gefängniß unterge- 
brachten ehemaligen Präfibenten ber 
Stoughton National Bank von Stougd- 
ton, Wis., John H. Yoice, einen Ha- 
bea3 Eorpus-Befehl, der auf heute 
Nachmittag zur Verhandlung angejeht 
ift. . Xoice begründet fein Gejuch damit, 
daß er fein Auftizflüchtling fei. Die 
bon ihm geleitete Bank habe vor 24 
Sahren den Banterott erflärt und er 
babe fi noch zwei Monate nad) erfolg» 
tem Krach in Stoughton aufgehalten, 
fei aber nicht inAnflagezuftand nerfeßt 
morben. oice wurde, mie bereit3 be- 
richtet, am legten Montag vor feiner an 
der Ede von 2a Salle Ave. und’ Cheft- 
rut Straße befindlichen Wohnung von 
dem Sheriff Burmeifter von Dane 
County, Wis, in Haft genommen. 
Seine gerihtlihe Verfolgung murbe 
eine Woche nachdem er Stoughton ver- 
laffen hatte, aufgenommen. Er wurde 
na Texas, Merifo und Süd-Amerifa 
berfolgt, von mo er fich nach New York 
einfchiffte und fhlieglih nach Chicago 
überfiebelte. 


Müffen fi verantworten. 


%. %. Meinhart und U. R. Walter 
bon der „Policy Holders’ National 
Union” imurden gejtern von Richter 
Prindiville wegen Verſchwörung zwecks 
Erlangens von Geldern unter falſchen 
Vorjpiegelungen unter je $1000 Bürg- 
Be den Großgeſchworenen übermie- 
en. 
Der Richter erklärte, auf Grund des 
—— Beweismaterials zu der 
Ueberzeugung gelangt zu ſein, daß ſich 
die Angeklagten des ihnen zur Laſt ge— 
legten Vergehens ſchuldig gemacht 
hätten. Zeugen hätten angegeben, 
daß das Geſchüft mit ſehr gerin— 
gem Kapital betrieben werde, daß 
die Bücher aber zugeſtutzt würden 
für den Fall einer gerichtlichen 
Verfolgung der Firma. Er glaube 
daher, daß 3. E. Knopfer, der Klä- 
ger, welcher $1500 für die Vertretung 
der Firma in Nem Orleans bezahlt ha= 
be, guten Grund hatte, gegen die Ange- 
flagten vorzugehen. Aus dem lebt er- 
lafjenen Zirfular der Firma ging ber- 
bor, daß der Kaflenbeitand $1200, die 
Zahl der Bolicen-nhaber und die der 
Kunden 3500 betrug. 

— — — 
VPer Schub zurũck. 


James Miller, der hier am Samſtag 
verhaftet wurde, iſt geſtern per Schub 
zurück nach Galwah, Saratoga County, 
N. Y., transportirt worden, wo er ſich 
wegen Einbruchs, Körperberletzung und 
Großdiebſtahls zu verantworten haben 
wird. Ihm wird zur Laſt gelegt, im 
Verein mit zwei Spießgeſellen im Au—⸗ 
guſt d. J. einen Einbruch in die Woh— 
nung von John O Brien und Frau, ei- 
nem bejahrten Ehepaar, verübt zu ha⸗ 
ben. Frau O'Brien wurde von den 
Raubgeſellen gebunden und geknebeli, 
ihr Mann aber ſo lange gelhlägen, bis 
er angab, mo er feine Baarfchaft im 
Betrage von 8200 verſteckt hatte. 


* In der Neuengland⸗Kirche wurde 
geſtern Abend der für Die Norbfeite be- 
ſtimmte, von der Chicago Univerfity 


angeordnete. Vorlefungs-Rurfus des 


bevorftehenden Winters mit einem von 
Prof. James Hench Breafted gehalte- 
nen PBortrag eröffnet. m Gegen- 


ftand feiner Beſprechu de 
Profeflor „Die ——— 


ſation Aeghptens“ gewählt. Der Kur⸗ 


fus umfaßi Vor 
ſus umfa un lefungen über bie 
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Donnerftag: 


a 
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"Y 
AZ 


Preiſe. 


Wir machen dieſe Offerten, um die Maſſen nach unferem Laden 
au ziehen. Das Gewicht diefer Preise muß fihb morgen ganz 


beſonders fühlbar machen. 


Schurzen⸗Ging hams. 
1 Kiſte echtfarbiger Schürgen-Ginghams, Huns 
derte don Muftern zur Auswahl; Farben find 
garantirt echt — Verkaufspreis, 33 

per Yard sc 


Damen: Brappers 
59 Dusend Damen-Wrappers — eine Mufter: 
Bartie — gemacht aus feiner Percale, in allen 
Größen, wertb We. Gin ganz bejonderer Bars 
gain. Auswahl aus irgend melden auf 
dem Ladentifch zu 
Damer-Rodlänger. 
9 Dugend Skirt = Patterns, volle Größe, 
wertb SIc—Donnerftag zu 
KHinder:&loats. 
$1.25 Glock für Kinder, mit Pelz bejegt, ver: 
Ichiedene Farben zur Auswahl — 
Donnerftag nur 
Kleideritoiie. 
39% ganzwollene Sleiderftoffe, 27 Zoll breit, in 
den neueften Herbit-Schattirungen— ‘ 
Dienftag die Yard zu 


29e 


oc 

Donuerſtag-⸗Putzwaaren⸗Preiſe. 
Tuch-Tams für Kinder, in allen 
werth 59I—Donnerftag nur 
Wings und Federn. — Eine Partie fancy Wings 
und federn, werth 19% Donueritag 
nur 


c 


J Garnirte Fedora Hüte für Damen, in den neue: 


gr hochmodernſten Facons, werth 81.29 


50 — Donnerſtag nur............ 
Velvet und Filz Dreß Shapes für Damen, in 
den neueſten Herbſt-Styles zur Auswahl, 98e 
werth 81. 75. Donnerſtag nur .............. 
anni Ba. garnirt mit _ feidenem 
end und Quills,, werth $2.00— ; ‘ 
Donneritag - 1 29 
Hoſen für Bargain⸗Donnerſtag. 
500 Baar Hoſen für Männer und Knaben, Mus 
ſterpartie eines Fabritanten, ganzwollene Che— 
viots, fanch Caſſimeres, Serges und feine gan— 
wollene Worfteds; veaul. Werth $2.M bis s4. 
Donnerftag bringen wir fie zum Verkauf 98c 
zu dem niedrigen Preis bon 
Gardigan-Fadets. 
zen Gardigan Nadets für Männer, 
onneritags:Berlaufspreis nur 
Maͤnner-Ueberzieher. 
Importirte blaue und ſchwarze Kerſey und ganz— 


wollene Orford Vieunga Ueberzieher, 
rg, 


regul, $12 Ueberzicher, Donnerftag.. 


Diphtheritis veranlaft Schließung 
der Schule. 


Um der meiteren Verbreitung ber 
Diphtheritis vorzubeugen, die in Ra= 
venswood in: der Yamilie Cope außge- 
brocdhen ift, wurde die dDortigeHeymitage 
Säule, fomwie der mit der Schule ver- 
bundene Kindergarten auf zehn Tage 
gefchloffen. Die Polizei ift außerdem 
angemwiejen worden, den Haushund ber 
Familie zu tödten, mas fie fich jedoch) 
zu thun weigerte. Die Beranlaffung 
zu diefer ftrengen Maßregel mar ber 
am legten Freitag erfolgte Tod ber 
pierjährigen‘geanette&ope, die angeblich 
bon ihrem 11jährigen Bruder Bert an= 
geftecft wurde, ber bereit3 einige Tage 
zubor mit einem SHalsleiven behaftet 
gemejen jein joll. 

Als fein Zweifel mehr darüber be- 
ftehen fonnte, daß die Kinder bon ber 
verheerenden Seuche befallen morben 
waren, wurde das ftäbtifche Gejund- 
beit3amt in Kenntniß geſetzt, welches 
die Cope’fche Wohnung jogleih unter 
Quarantäne ftellte, in welche derHaus- 
hund mit eingefhloffen wurde, da bie 
Kinder nach ihrer Erkrankung mit dem 
Ihier gejpielt hatten. 

"Am Freitag nahm das Leiden ber 
Hleinen Jeanette eine plößliche Wen- 
dung und verfchlimmerte fich innerhalb 
24 Stunden derart, daß fie der tüdi- 
ichen Krankheit erlag. Ihre Beitattung 
erfolgte am Sonntag. Der 11jährige 
Bert befindet fich auf der Bejjerung. 
— — — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine innigſt geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter und Schweſter 

Slizabeih Bisdorf 
am Montag, den U. November, ſelig im Heren ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don⸗ 
nerftag, den 14. November, Morgens um halb 9 lihr, 
vom % eauerhaufe, 932 George Str., nah der St. 
AlpbonjuscKiche und von da nad dem St. Bonis 
facius = Gottesader. Um ftilles Weileid bitten Die 
trauernden Sinterblicbenen: 
Mathiad Bisdorf, Gatte, nebit Familie. 


Zoded-Anielge. 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
u unjere liebe Mutter a 
Erneitine Plagwit 
im Alter von 81 Aahren und 11 Monaten nah lanz 
em Leiden am 13. November jelig entichlafen ift. 
Sie Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 14. 
November, vom Trauerhauje, 297 Janiien Ube., 
nad dem St. Lucas Friedhof. Um ftilles Beileid bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ida Schneidenbad. - 
Gruft Blagwiß. 
Bauline Beder. 
Unna Schmelzer. 
Bitte Feine Blumen, 


Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
vor unfere geliebte Mutter 
Anaſtaſia Schreiber 
am 12. November geftorben ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Donnerftag, den 14. November, dom 
Trouerhaufe, 7% LaSalle Str., um 1 Uhr Rad: 
mittags, per Kutihen nah dem Datwonds- Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Nicholas und Zohn Schreiber, Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 


m Alter von 71 Jahren und 11 Monaten ſtarb 
uner lieber Vater, Schwiegervater und Großvater 
Sohn Luebte 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, um 1 
Uhr Nahmittags, vomTrauerhanfe, 1124 Elſton Ave., 
nah Graceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharled und Otte Duebte, u. 3 

Dary und Ehriftina Quchte, wie 


ger 
tößhter, nebjt Enfeln und Freunden. dm 


Geitorben: John Wilion, gelichter Gatte von 
Mery Wilfon, geb. Huber, Vater von * 
Eharles, Jeremiah, John, Hannah, Mrs. Sutterlin 
und Bruder don Guftad Huber. Beerdigung Dons 
nerftag, den 14. November, vom Trauerhaufe, 21 
Nuble Str., un 9 Uhr Vormittags, nach der Sacred 

et Kirche, wo Hochamt zelebrirt wird, bon da ber 
tihen nah Mount Garmel,— War Mitglied der 
United League of America, Rr. 21. dimi 

Geftorben: WAuguit Müler, gelichter Gatte 
von Maria Müller, geb. Schuhrle, Vater von os 
dann, Karl, Anna, Ernft, Karoline und Frau E. 
Ralbow, am 11. November im Alter von 74 Jahren. 

digung am Donnerftag, den 14. November, vom 
Trauerhaufe, 68 Jobnion Str., nad der ev.:luth. 
Zions:Firde, don dort um 1 Uhr nad Gen : 


Geftorben: Minnie Kierman, geb. Gortliß, ge» 
liebte Gattin von John Kiernan. Begräbnik bom 
Trauerhaufe, 451 R. Lincoln Str., am Freitag, um 
1 *8 ittag3, per ſeutſchen nach dem Concordia 

€ % 


Danfjagung. 


. Der Auna (Serman:imerican Federas 
tion o * “ 


20 
dem Fidelia Ban 


DR i 
der ee Ka ae ——— 


und Thei 


| 


Donnerftag: Shuh-Bargains. 
19e 


ce weihjohlige Yabnihube, lohfarbi 
oder schwarz, Verkaunfspreidcicnnnen.. —* 
81.0 Spring Heel Schuhe für „Pi 

m Sprin Schu „Little Gents*, 
Größen I bis 13,— Verlanfspreis 39 
nur c 


81.00 Filz-Stiveprs für Damen, Leder: 69 
Eohlen, braune Farbe, nur c 
A0 Satin Calf Schube für Männer, 
Schnüren oder Gongrek, bei dieiem & 
Verkaufe nur 

81.0 Filz:Stiefel für Männer, 

nur 

Sturmzlleberjchube und Gummiichuhe für Mäns 
ner, werth Te und $1.00—ipezieller € 
Verfaufspreis 

Summiihuhe für Kinder, 


sum 


I - 
nur 

Saushalinngs:Waaren. 
Gnamelirte Kaffee-Töpfe, 2 Quart........19e 
Enamelirte Theelejiel, Nr. 7, für ........ 39e 
Aiche-Behälter, galvanijirte, 30 
Gallonen, für ’ 51.98 
Galvanifirter eijerner Keijel, 19 Luart..15e 
Maihlörbe, grobe Sorte, für............. 15e 
After: Dinner Iajfe und Intertafie, Baar..se 
frrucht:Brejien, 2 Cuart:Größe, für...... 9Se 
Fleiſch-Schneidemaſchine, für.............. 750 
Weather Strips, 100 Fuß für............. BDco 
Wäſche-Wringer, Holzgeſtell, mit J 
Nollen, für 98e 
Blättbretter, ———— 22e 
Runde Waih-Majhinen, für............22.50 
Seidenpapier, alle Farben, 2 Blatt für......1e 
Lampen=Zplinder, Nr. 0, 1 oder 2, fü 

Groceries. 

Neue holändiihe Häringe, per Du 
Yanch gedörrte Wepfel, Ri 
Kaya: und Mofla-Kaffee, 3 Pd. f 
apa: und Molla-Kaffee, per B 
Yairbant’S Gold Duft, 4 Bid. 
Ghicago Family Seife, 6 Sti 
Bride of Java Zuder:Rorn, 2:3 
Ammonia Qustt:Faide .... 
Koy frühe Juni-Erbien, S>Pfd.-Büdfe.... 
Maple-Sirup, Pist:Flaiche........ aan 190 
Jerſey Süßkartoffeln, Pfd. ............. 2le 
Pilspury, Wafbburn, Giden Horn oder Su: 
perlative Mehl, 244: Pfund-Sad 
für 


Zehnter Jahres:Ball 


Ungarischen 


Wohlthätigkeits-Gefellfhaft. 


Samitag, den 30. November 1901. 

Waffenhalle des I. Regiments. 
Mihigan Avenur und 16. Strake. 

Tıdet3 81.00 pro Perion; zu baben 1341 Unitys 


Gebäude und am Ball: Abend an der Kaii 


Kaſſe. 
9,10,13,16,17,20,23,24,27,30no 
Chicago Bayern Frauen-Berein ! 


Yypitations-Berfomutung und 
Oeffentliche Juſtallirung 


am Sonntaa, den 17. November, Nochmittags 3 
Uhr, inder Union Halle, 3£0 Larrabee Straße. — 
Eintritt frei. mi,ja 


N ⸗ 
461 —465 V oft 
EPT Der populärite, jhönfte und gemüths 
Iihfte Vergnügungsplag der Stadt. 


Burleöt: und Vorllefungen. 


Baudeville- 
Eintritt 10e und 25e.— Die beiten Getränke, Ers 
feifhungen u. Zigarren, zuvorfommendfte Bedienung. 

‚ Zno,tgl, im 


THE RIENZI, 


@de Diverlen, Elart uud Epaniton ine. 


ME" KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag } 
wen EMIL CASCH. 


Schwarzwälder 
Kuckuck⸗ 
Uhren... 


ſind prachtvolle und 
nützliche Geſchenke, 
halten richtig Zeit und 
werden vollkommen ga: 
rantirt. 


Smporteur, 
Chicago. Il, 


10no 2dj;, ſonmi 


[FRED. POTTHAST'S 
.„.. Plätze... 


EIN NIIT IL ALS 
Ede States 


63 Ban Buren-Straße, San, 
146—148 id Clark: Straße. 
83 Ban Buren-Itraße, anna 


month BI. 


ILL NL LAST 
Reiher und audgewählter Lund während 
ved ganzen Tages. 


Gutes Deutihes Dinnce 
Bno,d&Simo 10:30 bis 2:30 


$3.00 Jiohlen. $3.2 


Indiana Nut ... 

Indiana Lump 

Virginia Lump 

Hoding oder B. & O. Lump .... 

Small Egg, Range und Cheſtnut, 

zu den niedrigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 5chiller · Zuilding, 
103 E. Randolph Str. 
Que Orders werden C. 0. D. auögeführt. 
Telepbone Central 331, 
Not.2ua 


Erſter Store öſtlich r 
von Sotel Biömard. m 


.». . 


8 daß ih trinken bürfte! 
Seufzte Mar und ihlürfte 

ESinnig einen Tropfen. Dann jagt’ Ieif’ er: 
Noh jo einen Federweisser! 


“. GEORG, 


164 Randolph Str. 
Halsted L Station. "Phone 238 North 


olumbia Printing Co 
unterer. 112 N. Halsted St. 


Taov,*Imt 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 RANDOLPH STR. 


5bi86 ent Si de 
Kr eben rat ns 
vertauißt. Zelephor. 2804. 1in.Tel 





— 


‚Ralph wie am hellen 


Srau Charles W, 
Tage an emer der belebteften Straßen: 
Eden überfallen, niedergeihlayen 
und beraubt. 


Un der Ede von Madifon und State 
Straße, vor den Augen von zwei Po- 
liziflen und hunderten Bafjanten, tpur- 
de gejiern Nachmittag gegen zwei Uhr 
Frau Charle 3 W. Ralphvon Air, 250 
Süd Metern Uoenue, die bon ihrer 
Mutter begleitet war, von einem berive- 
genen Raubgefellen überfallen, nieder- 
geihlagen und um ihre Börfe beraubt. 
als fi) mehrere Augenzeugen auf den 
Käuber flürzen wollten, gab der Hal- 
lunke Ferſengeld und verſchwand in ei— 
ner zwiſchen Madiſon und Monroe 
Straße gelegenen Gaſſe. Dort ſprang 
ihm ein mit einer Peitſche bewaffneter 
Fuhrmann entgegen und verſperrte ihm 
den Weg. Einen Augenblick ſpäter war 
auch Poliziſt John Wren zur Stelle, 
dem gegenüber der Miſſethäter mit der 
Miene der gekränkten Unſchuld er— 
klärte, daß er, anſtatt ihn mit albernen 
Fragen zu beläſtigen, lieber hinter dem 
Räuber herſehen ſolle, der andernfalls 
wahrſcheinlich entkommen werde. Wren 
ließ ſich durch den unverſchämten Bur— 
ſchen nicht täuſchen, packte ihn und kä— 
figte ihn in der Hauptwache ein, wo ſich 
der Arreſtant als der berüchtigte, erſt 
17 Jahre alte Harry Lee entpuppte. 
Die geſtohlene Börſe hat die Polizei 
wieder erlangt. Frau Ralph begab ſich 
nach Hauſe, ſobald ſie ſich in einer na— 
be gelegenen Apotheke von ihrem 
Schrecken erholt hatte. 


Thörichte Wette. 


Der Dachdecker Timothy Barsley 
ſaß geſtern Abend in ſeinem Kontor, 
Nr. 2931 StateStr. und erzählte meh— 
reren Freunden, daß er ſich ſelbſt im 
Januar in eiskaltem Seewaſſer bade. 
Seine Freunde bezeichneten ihn als 
Aufſchneider und erklärten, daß er es 
jetzt nicht mal wagen würde, ein Bad 
im See zu nehmen, der zur Zeit noch 
eisfrei ſei. Barsley proponirte eine 
Wette, die auch angenommen wurde 
und begab ſich, nachdem die beiden 
Parteien je $100 deponirt hatten, mit 
feinen Freunden bis zum Ende der 
Harper’ichen Mole am Fuße der 29. 
Str. Unterwegs verfuchten mehrere 
Freunde, ihn von jeinem thörichten 
Vorhaben abzureden, und als er ftand- 
haft blieb, erfuchten fie jogar einenßo- 
liziften, dem fie begegneten, ihn in Haft 
zu nehmen, da er Selbjtmord. begehen 
mollte. Der Bolizift fannte aber Bars: 
ley und erklärte, daß diefer viel zu 
vernünftig fei, um fich- umzubringen. 
ALS das Ende der Mole erreicht mar, 
enttleidete ich Barsley und fprang in 
die eisfalten Fluthen. E3 mar inzmwi- 
Tchen jtodfinjter geworden und die 
Freunde jahen ihn nicht wieder auf: 
tauchen, hörten ihn auch'nicht, und eil- 
ten nun in der Annahme, daß er er- 
trunten fei, nach der Repierwache. Un: 
termwegs trafen fie den Poliziften Me: 
Guire, der mit ihnen zurüdging und 
mit Hilfe jeiner Blendlaterne Barsley 
an einem Pfoiten-feitgeflemmt entdedte. 
DerXermite war beinahe jteif gefroren, 
flapperte.unheimlich mit den Zähnen, 
mar aber nicht im Stande, ein GSter- 
bensmwörtchen zu äußern. Er murbe 
au8 dem Waffer gezogen, gründlich 
frottirt und nad) Haufe geichafft. Dort 
erklärte er, daß er zwar die $1LOO ge— 
twonnen habe, eine ähnliche Dummbeit 
aber nie wieder begehen molle. 


£elet Die „Bonntiagpoft 


Um Dafcin verzweifelt. 


Sn einem Unfalle von Schwermutd 
jagte fich gefiern früh Charles Elizde 
in feinem Simmer im Gebäude Nr. 
2604 Brairie Üpe. eine Kugel in die 
Eruft. Der Lebensmüde wurde erſt 
zwölf Stunden fpäter von Frau Mary 
Stenfins borgefunden. Er war burd 
den Blutverluft erfchöpft, aber noch bet 
Bemußtfein. Ein Arzt bezeichnete den 
Zuftond des Patienten als nahezu 
hoffnungslos. 

Charles Moers, 50 Jahre alt, wurde 
geſtern in einem Zimmer des Gebäudes 
Nr. 93 Center Avenue an Leuchtgas 
erſtickt vorgefunden. Eine Koroners— 
jurh, welche einen Inqueſt über ſeinen 
Tod abhielt, gab einen offenen Wahr— 
ſpruch ab, d. h. ſie ließ es unentſchie— 
den, ob der Verſtorbene Selbſtmord be— 
ging, oder aber das Opfer eines Un— 
falles wurde. 


ickenden 
Hämorrhoiden geheilt. 


Edward Dunellen, Wiltesbatre, Pa.: 
„Sieben Jahre lang batte ich beinahe 
immer die jchredlichen Qualen der 
judenden Hämorrhoiden erbuldet. Ich 
verfuchte allerhand Mittel. Mir wurde 
gelagt, daß eine wundärztliche Opera- 
tion vielleicht helfen würde. Eine 50 
Cents⸗Schachtel der Pyramid Pile 
Cure heilte mich vollſtändig. Alle Apo⸗ 
theler verlaufen es. Es heilt jede Form 
Hämorrhoiden ſicher und ſchnell. Ein 


Buch über Hämorrhoiden, Urſachen 


rei per Poſt. Pyramid 


Straße bis |] 


‚ ‚zur Michigan Avenue ver- 
längert werden. 
Der Kampf der, „unabhängigen‘‘ 


NRepublitauner mit den 
„regulären‘‘. 


Geietliche Haftpflicht von Mitgliedern der 

Staatsbehörde fürSteuer- Ausgleicbung. 

Der Borfchlag des Barffommifjärs 
Graham, den Wafhington Boulevard 
bon ber Halited Str. aus in öftlicher 
Richtung bis zum Fluß zu verlängern, 
ift gejtern von der Parfbehörde der 
MWeitfeite einhellig angenommen wor— 
ben. Die Parkbehörde der Sübfeite 
wird angegangen werden, fich öftlich 
bom Fluß die Kontrolle ur die Waſh⸗ 
ington Str. zu ſichern und die Straße 
dort ebenfalls in einen Boulevard um— 
zuwandeln. Dem Plane nach ſoll die 
gegenwärtige Waſſhington-Brücke 
durch eine Aufzugsbrücke von moder— 
ner Konſtruktion erſetzt werden. Man 
nimmt an, daß die Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaft den Kabelbetrieb in Bälde 
aufgeben wird, und daß alsdann der 
Schließung des Waſhington-Tunnels 
und der Entfernung ſämmtlicher Ge— 
leiſe aus der Straße nichts mehr im 
Wege ſtehen wird. 

An die Verwirklichung dieſes Pla— 
nes iſt vorläufig allerdings noch nicht 
zu denken, und ob er überhaupt wird 
zur Ausführung gebracht werden kön— 
nen, das hängt großentheils von der 
Parkbehörde der Südſeite ab, die ſich 
gegenwärtig dem Vorſchlage gegenüber 
ſehr ablehnend verhält. Herr Don— 
nersberger, der Präſident der Süd— 
ſeite -Parkbehörde, iſt der Anſicht, 
daß der Jackſon Boulevard für die un— 
tere Stadt als Verbindungslinie zwi— 
ſchen den Boulevard-Anlagen der Weſt— 
und der Südſeite vollkommen genüge. 
Im Geſchäftsviertel eine zweite Stra— 


Be und gerade die Wafhington Straße | 
für Laftwagen zu fperren, wäre feines | 


Eradtens nicht angebracht. — Ande- 
terjeit3 ift es eine Thatjache, daß ge— 
genwärtig, der Gtraßenbahngeleiie 
und der Iunnel-Einfahrt wegen, die 
MWafhington Straße nur fehr wenig 
bon Laftwagen benübt wird. 

» Die Parkbehörde der Weftjeite hat 
gejtern auch beichloffen, die TFertigftel- 
lung des Southweft-Boulevard jet zu 
bejehleunigen. Zu diefem Ende mwird 
der Pan Handle-, der Chicago Kunc- 
tion= und der Chicago Terminal Com: 
panh die gebundene Aufforderung zu: 
gehen, jebt endlich mit der Arbeit an 
der Unterführung begihnen zu laffen, 
zu deren Errichtung in der Gegend ber 
31. Straße, wo ihre Geleife den Bou- 
levard freuzen, fie fich fchon vor gerau- 
mer Zeit verpflichtet haben. 

* * * 

Im republikaniſchen Klub der 6. 
Ward ſind geſtern Abend die „Unab— 
hängigen“ und die „Regulären“ mit 
voller Macht auf einander geplatzt. 
Dieſen wurde von der Gegenpartei vor⸗ 
geworfen, daß ſie die Parteigeſchäfte 
in Geheimſitzungen und den Weiſun— 
gen von Parteiboſſen gemäß beſorgten. 
Sie geben dieſe Vorwürfe zurück, in— 
dem ſie die „Unabhängigen“ der Un— 
treue gegen die Partei bezichtigten und 
fie für die Niederlagen verantwortlich 
machten, welche die Richter Sears und 
Hanech als Mayorstandidaten erlitten 
haben. — Seitdem die beiden Flügel 
fih um die Kontrolle üder den Klub 
ftreiten, ift deflen Mitgliederzahl von 
700 auf 2200 angewachlen, over e3 
find menigftens 1500 neue Namen in 
die Mitgliederliften eingetragen mor> 
den. Bon diefen Namen haben die 
„Requlären“ etwa 800 beigebracht. E5 


Novemder Stattfindende Alubmwahl zwei 
Kandidatenliften aufgeftellt, die fich in» 
dejfen nur Hinfichtlich der Nominatio- 
nen für die PBräfidentichaft und Die 


Vize-Bräfidentfchaft von einander un> | 


terjcheiden, wie folgt: 

„Requläre” Seite — Präfident, Alp. 
Linn 9. Doung; Vize-Präfident, Ed: 
ward %. Werner; Schriftführer, E. P. 
Faſſett; Schatzmeiſter, Louis Lepy. 

„Unabhängige“ Seite — Präſident, 
David S. Geer; Vize-Präſident, 
Chauncey W. Martyn; Schriftführer, 
E. P. Faſſett; Schatzmeiſter, Louis 
Lepy. 

* * * 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Südſeite wird 
empfehlen, daß dem unternehmenden 
Griechen John Refakes die ausſchließ— 
liche Berechtigung ertheilt werden mö— 
ge, unter den Hochbahnſtationen im Ge— 
ſchäftszentrum Verkaufsſtände für den 
Verſchleiß von Früchten und Zeitungen 
zu betreiben. Refakes hat ſich willens 
erklärt, für diefen Zmed gefällig aus» 
fehende Buben bauen zu laffen und ber 
Stadt jährlich $9Y,120 Standgeld- zu 
zahlen. Er madt zur Bedingung, daß 
ber Bacdıtkontraft für die Dauer bon 
zehn SYahren mit ihm abgejchloffen 
merde. — Urfprüngli bot Nefales 
der Stadt für dad nachgefuchte Privi- 
legium eine jährlihe Abgabe bon 
$4,000. Das jchien dem Stabtrath3> 
ausſchuß ſchon viel. Refakes wurde 
dann aber von anderer Seite überboten, 
und er hat dann ſein Angebot erhöht, 
bis daſſelbe jetzt mehr beträat. als die 
Summe, welche von den größten 
Straßen- und Hochbahn-Geſellſchaften 
jährlich als Lizensgebühr an die Stabt 
entrichtet wird. 

* * * 

Korporationd-Anwalt Walter fcheint 
feinem Kollegen Taylor von der Boli- 
zeiverwaltung, bezw. deſſen Aſſiſtenten, 
nicht zu trauen. ?riedensrichter Gib- 
bons, dem e& vom Mayor berargt tor» 
den ift, daß er bie Strafurtbeile, roelche 
von ihm über Raudjfreoler berbängt 
wurden, in ben meiften Fällen wieder 
rüdgängig zu machen pflegte, hat ſich 
gerechtfertigt, indem er erklärte, Tiefe 
Mapregeln feien ftets-auf befonderen 


Wunfch des Heren -Zaplor oder eines | Fern 


„ers 


liefert, die 


Jahreszeit ang 


ie der t angen u Daaren zu den ni | 
fich mit Qualität vereinbaren lafjen. Die enorme Kaufkraft und der ungeheure Abfag unferer beiden riefigen Geichäfte (Chicago und Tiew PR 


—J 


drigiten Prei 


L 


‚verichaffen uns Einfaufs-Belegenheiten, die alle anderen übertreffen und es uns ermöglichen, viel niedrigere Preife zu ftellen, als anderswo gelten. — 


— * für's Geld 


Glace Kid-Handichuhe für Damen — mir 2:Clajp Faſtener—in 
den neuen. Winter Beaver und Mode Schatgirungen — 50€ 
fontraftirende Stiderei—reg. Preis $I — % tfaufspreis.. 


Undrefied Mid Handichuhe für Damen—in verjhiedenen Schatz 
tirungen vow Braun, Tan, Grau u. Schwarz; — baben 2:Glajp 
FFaftenerd — jedes Paar garant.ırgt — wirklicher Werth 65€ 
BER: re  BRBEBNTEIS en daher ureeie 


Golf Handihuhe für Damen—groke Auswahl in fanch Com— 
bination yarben—jowie in einfahem Roth, Schwarz und Weik 
und. Grau — fehr jpeziell zu 506, Se % 


Kid gefütterte Haudichuhe für Männer — fließgefüttert, mit 
Claſp Faſteners — in den engliichen lobfarbigen, rothen und 
wirklicher Werth $1.00 — 59€ 


Ierjey und Altrahan Handihuhe und Mitten: fir Männer — 

fancy blaues Futter! — fowie cine großeAuswahl in faucy ganz: 
" wollenen Golf-Handihuhen für Männer — wirklicher D5e 

Werth bis zu Se — Auswahl aus ger ganzen Partic.... 


braunen Schattirungen — 


Chicago 


Eine ausgezeichnete Sammlung “von nenen und faihionablen Sei: 
denftoffen, deren Gleichen zu dem Preis nirgendivo in Bezug auf 
Mode und Unalität zu finden ift. 


140 Stüde ganzjeidene Taffetaline, in den modernenStraßen: und 
Abend-Schattirungen, einihl, Wei und Cream — regufäs 19c 
rer Preis 5dc—unjere fpez3. Bargain-Attraftion....... 2% 
110 Stüde ganz reinjeidener , farbiger, ganz ölgefochter Taffeta für 
Unterröde, Taillen, Irimmings u. j. 10. — 40 verfchiedene Schatti: 
rungen zur Auswahl — nie für weniger als 75c verfauft, 39€ 
morgen für nur . . 5 i RE Te Aa 

24301. ganz reinfeidener farbiger umd jhiwarzer Grepe de Chine, in 
einer vollen Auswahl von Abend-Schattirungen — ertra 

feine Qualität—gut $1.25 wertf— morgen, nur 

443Öll. ganz reinfeidener weißer Grenadine für Hochzeits- 


Donnerftag zu 


-und UbendKoftüme—$1.50 werthH— für nur 


20 Stüde farbiger Satin Luxor für fa 

wert — morgen 

27zÖU. ganz reinfeidener Peau de Soie, für ganze Koftüime, Nöcde 
uf. — $1.50 wert — wir verfaufen diefelben morgen 8 
Schwarzer Taffeta ſpezielle Preiſe für morgen — 19zöll. 39 
65e Sorte ſchwarzer Taffeta morgen verkauft für. c 
Gzöll. 31.50 ualität ölgee 14 Yard breiter, bejlere Eorte 


85c Dauerhaftigfeit 


garantirt 


fü 
| Doiziiglidie Sammet-Bargains | 


27361. jchwarzer Boulevard PVelour, für daten ern 4 19 
oder ganze Koftüme—guter Werth für $1.75 * 


Farbige wollene Stoffe. 

54zöllige rein wollene gemiſchte farbige Cheviots; rein— 
wollene 483öhlige franzöſiſche Serges; reinwoll. Doppel⸗ 
Warp Henriettas und deutſches Granite Tuch 

— in allen begehrten 

Farben 


Speziell ganzwoll. einfache und fanch gemiſchte Homeſpun Che— 
viots — graue, lobfarbige, braunc und Blaue — 25 


dies jind 50c Werthe — 


morgen 
Sanziwoll. 423ö1. fancy gemiihte Hopjadings; ganzwoll. A4zöll. 
ſchottiſche Tweed Suitings und feine Homeſpun Cheviots — 
alles moderne Stoffe — in grauen, blauen, rothen, 39 


braunen und Cadets-Farben — 
morgen. nur 
>Ayöll, ganzwoll. farbige Sturm-Serges; ganziwollene farbige 
wendbare Sheviots; ganzwoll. farbige Melton Suitings, Clay 
— find überall $1.50 Wertbe — 


Seraed ımd Granites — alle Farben in jeder 
Partie — aut &0c per Yard wert — 49€ 
ae ae tea morgen zu 
Schwarze wollene Stoffe. 


morgen 
und fchmarze 19 ı 54öll. ganzwoll. wendbare fran zöfifhe Chepiot3 — „Lupin’3“ bes 
- teih umd c rühmtes Fabrifat — tie auch fchwarze 503Öll. 
Venetian-Tuche — dieſelben koften $1.25 per Yard 
25 
39 


Ganzmwoll. einfahe und Novelty Benetian Tuhe — 
49 Boll breit — moderne. Staple-Farben — zum 
erfauf morgen * 


453Ölf. ganzmwoll. Taffetas, für Waift3 und Kleider; Adzöll. ganz: 
wolf. Grepe de Chine, für fanch Waiſts; ganzwoll. 50zÖllige 
Venetian-Tuche; 523öll. ganzwoll. Cheviots; ganz— * 
woll. Momie Granites und ſeide appretirte Prunellas — 750 
wahre 81.2 Fabrikate — morgen 

56zöll. Chalk⸗Line Basket-Tuche, für ſeparate Röde, alle Schafti— 
rungen: ganzwoll: Pruneilas; ganzivoll. Bırlap Suitings; ganz 
woll. Sharkitin, md die berühmten Ganadenfis-Tuche 


Schwarze, mollene Sturm:Serges 
Henricttas — feine appretirte Stoffe 
glänzend — für morgen 

Schwarze Seide:appretirte Prunella Suitings — mit 
modernen, netten Figuren und Swivel:tsffetten — 
toiten an der State Str, gewöhnlihd 50 — morgen 
Echwerze, ganzwoll. Venetiand und ganzwoll, wend- 
bare Cheviots — foften gewöhniih 59 — für den 
iorgigen Werfauf 


nördiih don uns — tier jagen 


Schwarze 543öll. engliihe Glan Worfted Serges und PBradiord’s 
engliihe Gheviots, 54 Zoll breit — ebenfalls 543öll. 

ihmwere SiciliansTuhe — wir geben deren Werth 

nicht an, verfaufen fie aber morgen für 


IEGEL(DOPER 
8 Ch BIG STORE 


Amerifas größte 
Netailers 


3u 510.00 


Gaihmer: Strümpfe für Kinder, 
die laum bemerkbar find. 

50c Qualität Gajhmere Strümpfe für Kinder, zu 

Be Qualität Caſhmere Strümpfe für Kinder, zu 

De Qual. Babyftrümpfe, Seiden-Ferfen u. Beben, zu..1Te 
Operastängen Gaibmere Damenftrümpfe, regulär zu $1 per 
Baar verfauft — ſpeziell 
Union Suit3 für Damen—größte Verjchiedenbeit in der Stadt, um 


Aufergewöhliche Werthe in Unterpeugn 


0 Dusend Fancy Liste und Yaumiwollftrümpfe für Damen—Muiterpartie eines Importeurg 
— alle neuen Novelties, wie fie nächiten Frübling getragen werden —nicht ein Paar in ww, — 
der Partie unter Ze wth. —viele 500 wth. —ſeht ſie in unſerem Schaufenſter —Paar = 


mit leichten Fabrifationsfeblern, 


50€ 


dabon zu wählen — alle FFacons, alle beiten Fyabritate— ber 


New York 


Speziell jo, wenn iwir Fud) einen großen, modijchen Gainsborough oder Florodora⸗Facon 
Hut offeriren, gemacht von feinem ganz ſeidenem Sammet, Chiffon Facings, zwei große 
Straußen-Federn — eine reguläre 515-Qualität — ſehr ſpejiell 


für 
Wir haben ebenfalls einige ſehr hübſche Hüte 
für Straßen-Koſtüme, ſchneidergemachte 
Kleider — paſſende Farben wie gewünſcht — 
dieſe modiſchen Toques und runden Hüte 
ſind von derſelben Mode und Güte wie die 
Hüte, welche in der Stadt für 810, $12 und 
815 das Stück verkauft werden — es wird 
Euch vielleicht erſtaunen, aber es iſt wahr — 


wir markiren ſie das Stück zu 85 00 


86.75. und 

und $15.00 das 
Stüd Haben mir 
Ueberrajchungen für Eu) — da wir nur den 
beiten Sammet, Rojen, Spigen und Pelzja- 
hen benuten, find unjere Hüte jo gut wie die 
für 20 und 25 — fie find von hübjcher 
Mode und Qualität, weshalb aljo den In: 
terjchied bezahlen? 


Speziell marfirt für Donnerftag— nicht gar: 


nirte feinfte Fily-Güte—$2.50 81 98 
. + 


und $3.50:Sorten 


Nicht irte feinſte Filz-Hüte — 
—6 
25e 


Unſer Tiſch mit Odd Faeons —wth. 
von $1 b. P2—um zu damit räumen 


Tas feinfte und jchönfte Sortiment von Bruftfedern, welches jemals zu unjern 50 
Preijen gezeigt twurde—werth vom $1 bis $1.08 . 1. 2 4 c 


fehe 21:, 24: 
und Velton 


56.75 


Hut und Naöllige 
ſeidengefütterte Kerſey, 


55.00 


Umiendbarer regendichter Raglanı w 
neues Yolr—Orford und Gaftor- . eo 


t 4 
33.25 herunter auf ur a6 f 
Ertra ſchwere fließgefütterte Unterhemden u. Hoſen 
ben —Großen 2131 — drei Facons—zu 50e, 39e 
Flache fliehgefütt. Hemden u. Hojen für Damen— Größen 30 
bis d4d—regulär G5c wertb — jpeziell 


506 A E 
Sprsial-Berkauf von Rleiderbefah 


Neuer Applique Kleidver:Bejak, jhiwarze und weiße Chiffen Wppli= % 
ques— Seiden-Gimps, jchiwarze und weike Appligues—Täe 25c 
die Yard werth —ſpeziell ⸗-Yard. ” 
Neue perfiiche Yandsneue Farben—*1.00 die Nd. werth 50€ 
—jpeziell— Yard ar 
100 Stüde PBrilliantine Accordion Plaiting— echtes Schwarz — Die 
richtige Sorte für Unterröde und Flouncinggs—Plaiting 250 
75c die Yd. werth—jpeziell— Yard * 
Eine ſpezielle Partie von feinem ſchwarzen und 
weißen Applique Kleider-Beſatz — neue Muſſer 
— für 75e die Yard, auf: $ 00 
twärts bis zu ; a 10. . 
Spezieller Verkauf von jhmarzer Liberty Seide 
Hals:Ruffs — die jo populäre Sorte — wir 
rantiren jede Nuff von reiner Seide umb 


Kr a en A 
umunen GE 
Ammann 82 
mn 

Große Partie von Mufter-Rufg— 

5450 en... de 

« Bel Befah— Speziell. 5 


Weihe Lamm—1 Zoll 10€ 1zöll. Nutria —wth 75e — 
breit ⸗·VYard .. fpeziell— Yard 


”..e@ 9. e Ur 


Ruffs — werth 
36.50 — 
für 


Autoombile feine Keriey r 
42:z3ö11., alfe Farben, 


jatingefütt., jo= | 
lid geichneidert 56. 5 
$14.75 


x Raglanz, 8300. Orford, 
elton, Sammet:piped Vote u. 


—— 75 


gejchneidert...... 


Double Eape, Iofer Rüden Rag- 
lan, aus Orford und jchwargem 
Melton—jebr modern 


Orford 


und geiteppt 


Mehrere hundert Fanch Tailorsmade Dreifes, importirte Modell Koftüme, 
Neue Norfolt Suit3, neuer Vote Effeft — geichneiderte Suit!, neue doppellnöpfige ges 


fhneiderte Suits — 


Nadets jeidengefüttert — 


ftrift ganzmwollene Stoffe * 
Neue Blouſen Suits, Norfolt Yoke und Bor Plaits, garnirt mit Seidenbändern, fanch Effelte, feidens a 


efütterte Waifts—Röde volle Flounce, m. Seidenband garnirt, | 
Gereatine, mit tiefen PBlaiting—eine Auswahl von Facons — ganzwollene Venetian 
flothe in ſchwarz md farbig 


Promenadenröcke für Damen—Melton Eloths 
—polle Flounce—tailor: 
geſteppt — 
Lap Nähte 


Opverdrop Rot aus 12 23 — 
812. 
Kleider Promenaden-Röcke jür weniçer als die Koſten des Materials. 


Kleiderröde für Damen — ganzwollene Eher 
diot3 — in Schwarz — Obertheil des 
ganz tuden — volle Flouncee — Satin car: 


ded — durchweg mit 83. 90 


Percaline 


Bromenadenröde j. Da: : 
gefüttert. ...... 


men—donble-faced Golf: 
Stoffe, Meltons, alle 
Farben u. ſchwarz 
volle Flaunce und Vote 
— tailor geſteppte und 
garnirte Pänder — 


59.00 


Taffetafeide Nleiderröde— gefüttert und unges 
füttert—garnirte Plaitings, Nudhings, Muffs 
— eptra gute Qualität— verjhichene Facız 
um davon zu wählen — 

Werthe $17.50, $15 und 

$12 — um zu räumen 


Ma: 
terial, 


daß er Milde immer nur auf befonde- 
ren Wunfch des Rauch-nfpeftor3 oder 
eines bon deſſen Leuten babe walten 
leffen, nachdem ihm von diefer Seite 


wurden geftern Abend für die am 28, | erlichert worben fei, eö mwürben von 


den berurtheilten Jarteien Schritte ge= 
than, um dem Rauchübel zu fteuern. 


ı Korporationg-Unmwalt Walter will von 
nun on einen feiner Afliitenten den 


| 


1 


Verhandlungen über Strafenträge ges 
gen Rauchfrepler deitvohnen lafjen. 
* * * 
Von großem Intereſſe für ſolcht 
Mitglieder der ſtaatlichen Steueraus— 
gleichungs ⸗-Behörde, welche dieſer 


ehrenwerthen Körperſchaft ſchon ſeit 


dem Jahre 1899 aängehören, iſt eine 


Ankündigung, welche die ſtreitbare Miß 


Haley von der „Teachers' Federation“ 
geſtern Abend in der Douglas-Schule 
bor der South Side Property-Owners 
and VBuſineß-Men's Aſſociation ge— 
macht hat. Die Dame theilte mit, daß 
ein Staatsgeſetz vorhanden ſei, welches 
beſtimme, daß Sieuereinſchätzer, welche 
ſieuerpflichtigen Beſih nicht zu einem 
angemeſſenen Betrage einſchätzen, per— 
ſönlich ſür den doppelten Betrag der 
Summe verantwortlich gehalten werden 
follen, melche durch folche Pflichtoer- 
nachläſſigung den öffentlichen Kaffen 
verloren geht. Anwalt Greenacre, er= 
Härte Miß Haley, werde unter diefem 
Gejeh im Namen der „Ieachers’ Febes 
ration“ gegen Mitglieder der Gteuer- 
ausgleihungs-Behörde Flagbar mer=- 
ben, welche im Jahre 1899 dazu beige- 
tragen haben, daß bie pribilegirten 
Korporationen zu- gelind behandelt 
wurden. Der Betrag, welchen man auf 
diefe Weife einzuflagen beabfichtigt, 
mag fich auf $3-,—5,000,000 belaufen. 
Im meiteren Verlaufe ihres: Vortrags 
überrafhte Mi Haley ihre Zuhörer, 
indem fie ausführte, daß die Ehicagver 
jährlich für das bloße Recht, ihre eige- 
nen Straßen benuten zu dürfen, mehr 
Geld ausgeben, ald für die Unterhal- 
tung der öffentlichen Schulen. on 
jevem Nidel, den man für eine er 
auf der Straßenbahn zahle, fagte fie, 
entfallen nur zwei Centd auf bie Be- 
nutung ber betreffenden Verfehrs-An- 
Iaae, drei Cents erhalte die Gefelfihaft 
ala Prämie dafür, daß man. ihr ein 
Monopol auf die Straßen verliehen. 
Hehnlich, meinte die Rebnerin, verhalte 
e3 fich mit det Zelephon-Unlage. Bon 
den 10 Cents, welde man für einma> 
lige Benugung eines „öffentliche 
een i 


anlage, 8 Gent3 nehme fie ein fraft ber 
ihr bon bet; Stadt gewährten Privile> 
gien. 

Am nächſten Samſtag wird die 
| „Zeachers’ Federation“ in der Fuller» 
| ton=Halle des Kunftinftituts eine Feier 
| es borläufig nur erft theoretifchen 
ı Sieged veranftalten, den fie über ben 


| Steuer = Ausgleihungsrath errungen. | 


Als Redner für diefe eier find Bijchof 
Spalding von Peoria, Pfarrer WEite 
aus Englewood, Jane Addams, Pfars 
rer Thomas €. Cop und Kate Starr 
Kellegg in Ausficht genomnien. 

Die Vertreter von Cool County im 
Steuer-Ausgleihunasrath drohen ınit 
Vergeltungdmaßregeln aegen die Land: 
biftrikte, fal8 die Behörde die Ein- 
| Ihätung ber fteuerpflichtigen Fahrhate 
| in Eoof County emporfchrauben follte. 
| Sie madıen aufmerffam darauf, daß 
| Hunderttaufende von Adern Farmians 
des, deſſen Marktwerth von $1C0 bis 
| $150 für den Uder betrage, für die Be- 
| fteuerung nur zu $90 eingeichäßt moı> 
| den feien. Pferde und Maulejel, die jegt 

fehr hoch im Preije Händen, feien von 
den ländlichen Aſſeſſoren jetzt ebenſo 
niedrig eingeſchätzt worden, wie vor 
acht Jahren, als man ſolche Zugthiere 
nahezu hätte geſchenkt bekommen kön— 
nen. Es ſoll nun gegebenenfalls eine 
gründliche Reviſion der einſchlägigen 
Ziffern beantragt werden. 


| 
—— 
| 


Kurz und Neu. 


* elir Greenauer, ein in den Rube- 
ftand getretener, Ede Afhland Apenue 
und W. 49. Straße mohnhafter Baus 
unternehmer, bat feinen ehemaligen 
Freund, den Ede 47. Straße und 
Emerald Ape. wohrihaften Charles Ba- 
gel, ver ihm angeblich feine Gattin ent- 
frembete, auf $50,000 Schabenerjat 
verklagt. Greenauer behauptet in feiner 
Klagefchrift, daß Pagels Verhältnig mit 
feiner Gattin. diefe veranlaßt babe, ein 
Scheibungsverfahren gegen ihn, ben 
Kläger durchzufegen und Pagel zu ehe- 
lichen. Lebterer hat fich angeblich eben- 
falls von feiner erjten Gattin jcheiden 
laffen, um rau Greenauer heirathen 
zu können. 

* Unter der Anklage, fih an dem 
Raubüberfall im Barnett Houfe, Nr. 
383 Clarf Straße, beiheiligt zu haben, 
wurde geſtern ein gewiſſer Richard 
Burke verhaftet und in der Revierwache 
an Harrifon Straße eingeſperrt. 


Geiteigerte Eierpreife. 


Schlachthausbefitzer Ingern die zuaeführte 
Waare mit der Abficht jpäterer 
Preistreibereien. 


Denn nicht alle Anzeichen trügen, fo 


dürften frifehe Eier im Laufe biefeg | 


| Winters als feltene Delikateffen ange- 

fehen werden und die dafür verlangten 
; Preife dem ‚nicht wohlhabenden Bevöl- 
kerungstheil faſt unerſchwinglich ſein. 
Im Verlauf der letzten acht Tage haben 
die Kleinhändler bereits den Preis der—⸗ 
| felben für dag Dußend von 22 auf 27 
| Eents erhöht, obgleich der Zufuhr vom 
! Lande noch Fein Hinderniß ermachlen, 
| die Witterung fogar eine ungewöhnlich 
| günftige if. Die Produfienhändler an 
ı der Süd-Water Straße mwiffen von tei- 
ı ner Abnahme an den regelmäßigen Zu= 
| fuhren, die Witterung war andauernd 
| mild und läßt nicht darauf fchließen, 

daß die Eierproduftion im Abnehmen 

begriffen wäre. Trotzdem iſt der Preis, 

wie geſagt, plötzlich um ein Beträchtli— 

ches hinaufgerückt. Leute, die mit den 
Plänen der großen Schlachthausbeſitzer 
belannt ſein wollen, ziehen aus dieſer 
Preisſteigerung den Schluß, daß die 
| gegenwärtigen Zufuhren diefes Artitels 
| in den Kühlräumen der Viehhöfe ver- 
| fchwinden, um im Monat Januar, mern 


| die Kälte ihren Höhepunft erreicht Hat, 
| mit riefigem Gewinn abgejegt zu mer- 
den. Daffelbe Manöver fol ſchon im 
Monat Yuli mit einem Vorrath von 
ı 500,000 FKiften Eier ftattgefunden ha⸗ 
ben. Die damals gelagerten Eier wer- 
den jeht zu verhältnigmäßig billigem 
Reife abgefeßt, find aber jelbfiver- 
ftänbdlich nicht mehr von wünfchensmer- 
ther Frifche. Dagegen find im Sep- 
tember und Dftober aufgefiapelte Eier 
garnicht zu haben, meil fich die Groß- 
händler für fpäter höhere Breife ver- 
fpregen. Die gegenwärtige Zufuhr 
aber wird ebenfall® auf Lager gebracht, 
.um dann bie allerhöchften Preife zu er- 
zielen. Die Schlahthausbefiger gehen 
bei der Berpadung von Eiern offenbar 
bon dem Standpunfie au, daß biefe 
Waare mit Fleifh in Wettbewerb tritt 
und die SFleifchpreife beeinflußt. Ges 
Yingt e3 ihnen, nebft ber Kontrolle der 
Spleifchpreife auch diejenige der Eier- 
preife zu erlangen, fo bürfien Eier im 
geahnten Marktpreis erhalten. 
Unter den Probuftenhändlern der 


Laufe diefes Winters einen bisher un- 


Süd-MWater Straße hegen übrigens 
Viele diefe Befürchtung nicht. Kohn A. 
Ed von der Nr. 133 Süd Water Str. 
etablirten Firma ITheodore E. 9. Wa- 
\.genforth räumte in einer geftrigen Un- 
ı terrebung®gmwar ein, daß Eier maffen- 
| pader ein gutes Gefchäft machen fünn- 
; ten, falls die Witterung plöglich zu gro- 
‚ Ber Kälte umfchlagen follte, meinte 
' aber, daß die befürchtete außerordentli- 
' he Preisfteigerung nicht zu den Wahr- 
| feinlichkeiten gehöre, folange das im 
| Eierlegen bewährte Hühnervolf die 
| Witterungsverhälinifje einigermaßen 
auf feiner Seite habe. 
| 
| 


Piel unter die Räuber, 


Der Schneider Frank U. Luzinsty 
bon Nr. 837 Fairfield Ave. wurde ge: 
ftern Abend an Dakley Ave. und 18. 


Straße von zwei jungen Leuten ange» | 


balten und gefragt, wie fpät es fei. Als 
er feine Uhr zog, entriß ihm diefe einer 
ber Burfchen, während beflen Kumpan 
einen Schiekprügel zog, ihn aufs Sorn 
nahm und ihn erfuchte, ihm blifchnell 
| feine Baarfchaft einzuhändigen. Der 

Noth gehorchend, nicht dem eigenen 
Trieb, trennte fich Luzinsty von feinen 
| Moneten im Betrage von $2, worauf 
' ihn die Raudgefellen zwangen, in einen 

Hausfiur zu treten und dort zu -ver- 

bleiben, bis fie ihre Flucht bewerkſtel⸗ 

ligt hätten. Die Polizei fahndet auf 
| die Raubgefellen. 


I 


* Der Ulderman Minwegen erwies 
fich geftern Abend nor der Oft Chicago 
Adenue⸗Bezirkswache als praktiſcher 
Thierarzt, indem er einem erkrankten 
Pferde ein Mittel beibrachte, infolge 
deſſen das Pferd nach Verlauf weniger 
Minuien hergeſtellt wurde. Ein Poliziſt 
hatte den ſtark zitternden Gaul nach der 
Bezirkswache gebracht, der, dort ange⸗ 
lommen, ſtöhnend auf das Pflaſter nie⸗ 
derſank. Von den ſchaarenweiſe herbei⸗ 
geeilten Zufchauern rieth faft Jeder zur 
Anwendung eine anderen Mittels. 
Gethan wurde inbeß nichts, bis Minmwe- 
gen de3 Weges lam, den Gaul einige 
Augenblide beobachtete, dann fchnell 
nach der Apothefe ging und ein Mittel 
holte, melches er dem franten Thiere bei- 
brachte. Nach Verlauf einiger Minuten 
war ber Gaul geheilt; er war bon ber 
Kolit befallen gemefen. _ 


haft verpadt würden und daß die Ver- | 


Dom Richter gerüffelt. 


Eine Ehefheidung, die bereits im’ 


Yahre 1894 erfolgte und im Yahre 


1900 auf Antrag der gefchiebenen Gat- 


tin, Frau Iennie Mathias, widerrufen 
| von Richter Chetlain getroffenen Ver 


wurde, trat geftern auf Grund einer 


fügung mwieder in Kraft. Der in Süb- 


Chicago wohnhafte Gatte Thomas 


| Mathiad hatte fein a 
| mit böswilligem Derlaffen begründet 


| und die Scheidung zugeiprochen erhal 
| ten. Frau Mathiad machte eim 
| Xabre Später in einem behufs Zren 


nung von Tifch und Bett geftellten Ans 


trag geltend, daß fie bon der Be 3 
dungstlage nit in Kenninig 5 


worden fei. Richter Danne 


ihr damaliges Gefuh und a 5 


! 8600 jährlihe Alimente zu. 
richterliche Verfügung mußte geftern 
derjenigen Pla machen, monad bas 
urfprünglicde Scheidungsdekret zu 
Recht beſteht. 

Ehe der Richter 
nahm er Veranlaffung, der Frau Mar 


thias, welche die aufrichtige Se 
ihres Gatten verfhmäht und mit i 


bie Verfügung traf, 


tem früheren Geliebten Bert Gablenon 
New York heimlichen Verkehr unters 


halten habe, gehörig die Leniten zu 
verlefen, indem er unter Anderem Erz 


£ 


* 


tklärte, das Betragen dieſer a 


ein fhmachvolles und unmwürbig 
Weiblichkeit gemefen. # 
Die Frau, foftbar gekleidet und i 
Diamanten gefgmüdt, hörte-die 2 
würfe des Richter anfcheinenb ihr 


nahmlos an. — 


* Die Seen und Teiche der verſ 
denen Parks der Weſtſeite werd 
ben näcdften Tagen von dem Gi 
Fılhlommiffär mit „Blad Bap-Be 
und anderen Fifcharten befegt mwerbı 
Es geſchieht dies von Staats weg 
verurſacht der Parkbehörde leine 
fofien. e 


Zahnen der Kinder. 


Das Durhmwachen der Zähne 
das Zahnfleifch bildet eine for 
Qual für das Kind, e8 erzeugt ; 
Aufregungen und Mikftimmungen im 
ganzen Organidmus und ift biellrfe 
bon Aufregung, ?Tyieber, Di 
Krämpfen u. f. wm. Dur 
zeitigen Gebraud) von Pur 
mittel, A Eents, werben 





— ze Mat J tbeRhiner, 
or Love’s Enter. 


vi 8 Ben Hure, 
— Ronzerte jeden Abend md Sonntag 


Slums ian Mufenn.-Samftagt 
Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 

nftitute — Freie Beſuchs⸗ 
ftag uud Sonntag. 


Kurz und Neu. 


* Eines plößlichen Todes ftarb ge: 
ein die Nr. 687 Wriahtwood Abe. 
nhafte Frau Philip Wilts, als fie 
Begriff jtand, von der Nr. 1089 ©. 
Daklen Ave. wohnhaften Freu Mary 
jatbiad die Miethe einzufaffiren. Sie 
son: bei. ihrem Eintritt in die Woh- 
der Letzteren ſoeben die Thür hin⸗ 
I ich zugezogen und ftürzte im näch— 
Her Augenblide befinnungslos auf den 
arg bin.. Frau Mathias ließ 
- Icnell einen Arzt rufen, ber jedoch erit 
— als der Tod bereits ſein Opfer 
geerdert hatte. Die Verſtorbene iſt eine 
langjährige Bewohnerin Chicagos. 
Im Bantkettſaal des Auditoriums 
mwurbe geitern Abend das jährliche Teit- 
effen-ber Chicago Methopift Social 
Union ‚gegeben, an melchem fic über 
500 Berjonen betheiligten. 
gälle waren der Gouverneur Yates und | 
Der Baftor Dr. Frant M. Brifiol von 
Wat ington geladen worden. Von den 
heruoragenden biefisen Methodiften mwa= 
ren Unter Airderen die folgenden anive- 
Send: Richter ©. W. Burke, Richter D. 
9. Horton, PBaltor William Crapven, 
Arthur A. Diren, Kohn Farfon, Ferley 
Löwe, WR. Mumford, 9. E. Straver, 
R. DW. Bafey und E. Francis, Die Re- 
den jsurden.vor. Gouverneur Yates und 
Dr. Brifioe gehalten. 


Als Ehren 


* Großmutter, Mutter und "Kind, 
alle ejjen „Edelweiß Brod“. 
Sähmidt Bating Co. 

e —1+ 0 — 

Brieffaiten. 


Recptsfrägen beantwortet Her Rihard Kohn, 

Nebtsanwalt, Zimmer 514 Facoma-Gebäude, 

131 LaSalle Str., Chicago, ZU.) 

Dienftleiftungen gebören 
den Nothiwendigteiten des Lebens und für jolche find 
in Slinois beide Ehehälften haftbar, 
treffende Arjt nur gegen Sie allein das Urthe‘l er= 
wirft bat, jo richtet jich auch der Zahlungsbefchl wur 
aus Ahr Eigentum umd nicht gegen das Ihrer 


si ©. — Unter Umftänden läßt jih auch nach ! 
erfolgten Zwangsverkaufe eines Grundſtückes 
Ib 15 Monäten nad erfolgtem Verkaufe für den | 
früheren Beſitzer etwas 
Ue ſo iſt, entzieht ſich unſerer Beurtheilung, 
< 5, feine Einzelheiten mittheilen. 
—: Da die Dame im Staate Michigan an: 
6. er fo jollte fie auch dort die Klage zen 
— Das Einklagen eines 
mes in welchem der Schuldner den G 
ermädtigt, ohne Penahrichtiaung oder Anmwejenheit 
bes "Schuldners ein Erfenntnib zu ermwirten, 
43. Ein dor einem fsriedensrichter erwirktes Urtheil 
ann dach Einreihung einer Abſchri ft desſelben im 
eisgericht auch das * rundeigenthum des 
mldners belaften. Dieje Abichrift darf jedoh nur 
eindereicht werden, nachdem der Gonftable beicheinigt 
hat, dab die Grefution gegen das Bemegliche we 
tbuam ganz oder theilweile fruchtlos 
Ihre Greditor’s Bill murde vorse it: 
reicht und erden Sie 
Klage. vetlieren. 


ERW, 


um Ausfertig: ung 
einer einfachen De Urkunde handelt, 
Lönnen Sie diefelbe von einem Notar ausfertigen 
und vor ihm bealaubiaen 
dagegen. um Abfafjung e.ner Tegtiwi Miaen Verfilnung, 
jo empfehlen wir Ihnen, 
rather zu wenden. 
— GStatiftiiche Erhebungen baben erar- 
ben, dap, auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet, 
in Deutihland ungefähr doppelt jo viel Bier netrune 
fen wird als in den Ver. Staaten. 
Elara €. Mozart Str. — IN 
vom Jahre 1856 haben feinen Scitenbei tswerth. 
69 Dearborn Str. 
— Graf Keppelin wurde bei jenem Ritt 
nicht. — genommen. 
— Die Stadt Chicago ‚bejoldet feine 
Meinen Sie eine ‚An: 


fih an unferen Rechtsbe— 


Nierteldollarftüde 


— Gas: Anipektoren. 
Helüng in Dieniten der Gasgejellicaften, 
Sie fih an deren zuftändige Beamte zu wenden. 
OB. Plue Asland XApe. 
vom > März 1899 werden von Bahern 3, don Sad: 
von Württembeerg 1 und von Preußen ge: 
mein ii mit den übrigen, 
deutihen Staaten 17 Armeekorps 

das ganze deutihe Kricasheer aus 2% 

&3 gibt darin - 

—— des 
B. May Str. 


— Nah dem Gefek 
nicht befonders anfz 


t Jäger-Bataillone, 
Garde⸗-Schützenbataillons. 

— Es war im Sommer 
1892, va Hamburg julegt von ver Cholera heimges 


meiratdd-Ligenien. 


Molgende Deiratds: — wurden a or Offie 
Founidei lerto une It 
Aaron Baslafsti, 
John ge, gizzie Rothitet 
it, Sopbie Ebeling, 
‚Me ty Sarfeurater, 


uftap Den. Minnie Grigman, 20, 
Raulina Sefera, 
Joſeph * ward, Inga M. 2 


ishael 
Intoni Balajo, Aung — 


id Brenner, Niabeite Mer 


Thereja Enoftto, 
A 


Amelia Bein, 
Magdalena Koma, 

red. 6. Guptill, Avjepbine Coftello, 2 
taucsfo gnas, ! i 5 


Hermann ch a, 
John Blachowiak, 


vton Str, „Gera Ger — 


dt, Margaret irleming, : k 
5, Voretta Reismann, 29, 32, 


u Katherine Wieſer 
N u ; ii 


— ©. ‚gon \ Yojepbine Long. 


mes H. Saelt, "Martha Blaggottie, % 
— U. Nice, Ronnie g, "Matti 


;. 
; olß, Aug fta Ebert, 
J er ner Sarterlin, % 
a Eugene ta ridget Gonnell 
Marib, Hattie Erell, 26, 

e U. Sad, Katie Morr 
meiszet Sitorsfi, t 
üftrom, Unna Beneron, 


Medart 
. Mgel Engttrom. Linda Anderion, 


nie Neugebauer, 
ee Sadie Fuller, 2 
‚. ‚Anna M, H'tten; 
ennchy, Frances 
— iawa Slocwiga 2 
Antoinette Bagert, 


* ie Katarıyıa Reite, 
les: 9. Gntart, 
Gear; Emma Smith, 
 Mienberg, Ratir — 
Jen nie Ben. 
IN Doolen, Ana — 
ves, Minnie Trye, 
Baines, Annı Martin. 
Blake, Teenen Reinbardt, % 
Fov:, Auaufta Schlimt; 
Leicht, Katherine Role, B. 

a Moortus, Matbitda Andrejemät, 3, 2 
Sromach E. May Nowlin, 
wW. Skoog, Ema Wremp, W. 


—— ñüͤ ————— 
— EScheidunastlagen 


urden angeſttenat von: 
Fehn Huabes wegen Verlaſſens und 
ena genen entry Koenig, 
€. wegen Charles A. Merr 
gegen Archibald 
Annie gegen Min 


terlaficns: Aaus 


"wegen Verlaifens; 
wegen len * Trumkiucht: Nel: 
ie) taufamer Behand: 
oben, wegen graus 
“ 


dir don N 

eingetragen: ea. 

} Gerdon Terrace, 70% — dom Se ae 2 Sr 
11%, — u: ne an Sa 28 a 
ten, 

Greenieaf Ape., Rordiveftede Gentraf tr... 100x171. 
und anderes. Gigenthumt, ‚sand R. Epicer an 
Adelbert W. Smith, K000. 

Homan pe, 0 %., jüdl, von. 21. Str., XI, 
Harriet D. Blauchard an William L. Bart, $l. 
Auk,ana.. Aoc., IM. %. jüdl.. von 42. Str... 3X 
177.8,. Wuı. T. 6. Yauge an Catherine Me: 

Gourty, KW. 

Itring Ave Südweftele Ainslie Str., 4 1, 

Katharine »Gilfen an John RN. Williams, 0%, 


er: 


Iufide Lot, 81 5. öftl. von 49. Str., 116 5. ſüdl. 


von Lille Str., 235x100, W. 8. Robinfon an Fred 
Y. Zidd, HTW. 

Johnſon Str., 1665 F. nördl. von 13. Bl., 5xX10, 
M. Goldberg an X. Baderofstn, $210. * 

Kedzie Abe. 57 5. fitdl. von Shio Str. 190575, 

WS. Tuttle an James ©. Hinfley, SUR. 

Tale Ave, 3104 F.nördl. vorn 73. Etr., 1MX216, 
Annie PB. Saunders an Jobn ©. Ahigren, 81800. 

Zafe Ave, 45 %. nördf. von 4. ®l., 2X125, 6- 
Harvey, Thos. E. umd George GC. Wilce an Epmw. 
P. MeConnell, $12,00. 

Laivrence We., 1111 %. öftl. von Sheridan Road, 
100x130, Ioieph 2. Cart an Emtly E. Xange, $1. 

Latvrence. Ave., Nordoftete Irving Ave,. 264x124, 
und anderes Eigenthum, Maria Gart an John,R. 
Williams, $11,800. r 

Leavitt Str., Süpoftefe Cornelia Str., 2%X124, 
Ela M. Home an Then. Reploff n, U, 3200. 

Mezart Str., Südmweftele 11. BI., x.103, Marge: 
ret Murpbpn an Marn 6. Keefe ha Tochter, $1. 

Mather Str., ‚109 3. öftl. von Setferjon tSr., 25X 
176, um) anderes Gigentham, Timothy Guerin 
an Bridget Guerin, $1. 2 N 

Midigan Are, 30 %. nördl. von 113. Str, 26% 
116, U. Franf an 6, Swanſon, 6500. 

Minerpa Are., 220%. nördl. von 65. Str.,_50x8l, 
Richard Heaganyp an Fraut H. Penny, *7000, 
Moenticello Ave,, 98.80 FF. fiidl. von Grace Str., 25 
XI R. W. Miller an Minnie Schidvel, 827. 
Nedle Ade., Nordoftete Herndon Ste., 33%X125, red 

J. H. Biſchoff u. A. an George Rub, 2950. 
DObio Str., Al 75. öftl. von Lawndale Ave. 20.88 

>20, M. Bublig an Walter H. Buhlig, 32500. 
Ontario Str. Nordweſtecke St. Clair Str.. 0 

100, ſowie halber Antheil an Lot 24, Roſehill⸗ 
Friedbhof, Ann Langley an Amella Higgins, $l. 

110. Str., 238 5. meitl. von State Str,, 371x124, 
(5, Won an John H. Johnſon u. A. 31050. . 

112. RL, 20 F. öftl. von Wentworth Ave., 373%X124, 
I Vanvderbiit an J. Jolewski, *1350. 

Boni a "Ste, 109-7. fidl. von W). Str., 25%x125, 
Frank M. „Milne an John X. Pfeffer, $2009. 
Teit tSr. 30 5%. öftl. von Francisco Ave., 25X 

15, €. — an Joſephine Hornof, 81. 

Prairie Ave., MW5 F. nördl. von 118. Str., * 125, 
0 Addırce an M. Adduce, $120. 

Tıinen Str, Grunditüde 17 bis 21, 69% DA State 

Mutual Yite Yifurance Ko. an Rihard Heagann, 

*75, 000. 

Oft Ravenswood Park, M F. nördl. von Yatorence 

Ave. 100)163, James W. Rawſon an Henry B. 

Shattuck, 810,000. 

Datjelbe Grundftüf, Henry 2. Shattud au Sufie 
M. NRam’on, 10,000. 

Nhodes Ave, 627 F. nörnf. von 39. Str., 24xX125, 
Rebecca %. Porter an Abner Smith, STHT. _ 
Rodwell Str., 30 5%. öftl. von Somer Str., 25 
1004, A. Scheibert au Xen: Zorenjon, $2100. 

St. Louis Ave., 141 7. jüdl. von 6. Str., S0xX185, 
und anderes Gigenthbum, Edmund U. Cummings 
u. WM. an Franf Kirhman, 2100. 

69. Str., 335 F., Öftl. von Stewart Abe., 75x70}, 
William AU. Hinds An Robert E. Barbee, $1750. 
Spaulding -Ade., 155 F. füdl. von Bloomingdale 

Apve.,. 253x177, Nadlek von D. Hoch; au Augusta 

oe, KM. 

Stewart Ape.. 50 %. nördl. von 64. Str., 0X129, 
Richard Heanchn en Frant 9. Benuy, 825,000. 
Sterms Ave, 145 5. fürlih von 8. Str. 1590 
1254, 5. %. Tivd an W. H. Robinſon, 82400. 
%. Str., 10 F. öftl. von Saroyer Ave, BX1WU,T, 

K. Kozlowskiſan S. Hruby, $1000. 

%. Str., Südweſteche St. Louis Ave. 66,x125, E. 
U. KCumminas au Thomas Ouska, 42500. 

2. Str., 36 F. weſtl. von Lowe Ade 4674. 92, 
MEM. Matbews an S. Mifener, KON. 

3%. Str., 110 7. dftl. von Yanalen Avc., 22%X66, 
Yan ©. Sherwood ı. A. an William 9. at 
thews. *84600 

! Dasjelbe Drunditück, Wim. 9. Matthews an Abram 
2, Gonorer, jr., KH. 

Dosjelde Grunpftüd, Abram 9. Gondver, jr.) an 
Ella Sadwallader, 559)00. 

38. Str., 20 F. wertl, von Wafhtenamw U, 23% 

I 325, Mi Divyer an Michael Stevens, #130. 

RR. M., 316. F. öſtl. ron Kedzie Ave., 2125, M. 
B. Roſe an Mary MeDonald. 81500. 
| Ihroop Sta, 7%. nördl. von 56. Str., X, 5. 

T. Bartlert: an Charles Bartlett, 581800. 

Lan Buren Str., 356 %. öftl. von M. 50. Str., 2 
124, Eiifabet R. Yeigb an Nohn 8. Cooper, 
100. 

Waſhington Ave., 100 7%. jüdf. von 64. Str., 100% 
150, Eyril E. Kehoe an die Ssciety of Mount 

Garmel, 1... 

Grumditüd 31 Walton B., 16%99.23, John J. Fle— 
ming an Timotby Tivigbt, 815,00). 

Ahipple Str., Süpdoftiete 3. Str, MHIXPT, 9. 2. 
Fargo an KR. Kozlowäf:, El. 

Aberdeen Str., 112 $. fübl. von 50. Stt., 33x12 
Barkiide Y. amd ©. Go. an Watrid Re 

20. 

Aberdeen Etr., 115 $. füdl. von Gurley Str., 33X 
109.9, Gertrude U. Enow an Amn’e Krotd, KM, 

Updiion Str,, Süpdmweitelte Hermitage Ave, 59 125, 
x. 9. PBrebis an Relz O. Haagenvig, 59000. 

Ballou Str., 31 F. ſüdl. von Wriahtwood Ave., 
WX124, R. E. Kimbell au Fraucis Engelbert, 

— 

Pıya Mar AUne., Nordoftede He:mitage Ave., 31X 
1084, M. Krifchel an Peter A. Dinjen, 8is. 

Garventer Str, 90 5%. nördl. von 6). Str. BX 
124, €. Lundberg au Charles A Moran, 813%. 

Gentral Bart Ave., IM FF. nördl. don Noble Ave., 
25120, 2. S. Heafield an Stanley Kujat, Sisᷣ. 

Gbicago Ave., % %. öftl. von Hard'nga WUve., 21X 
1235, % 2. Larjen an Auguſt W. Eheim, 31500, 

Dasjelde Grundftüf, Auguft W. Eheim au Vetrea 
Larſon, 81. 

Gongreß Str., UIl F. weſtl. ven Hamlin Ave. X 
124, KR. Taylor an Gladys M. Wenae, 8700 

Deerborn Abe., SO %. nördl. vor Indiana Str... 20%X 
ED, MM. Keeley an Mary Mooney;: #5. 

Dasjeibde Orundftüt, ®. EC. Mooney an aMry Moo- 
ney, SINN. 

8. Str, 32 $: weitl. von May Str., 50X125, T. 

AR, Aropby an Chas. U. Brophy, 81000. 

ı Glis-Ape., 208 F. jüd. von GR Str, 125, 

W. EG. Aranter an Kether.ne Krauter, LM. 

| Grie Str.. 102 %. öftl. vn Lincoln Ste, UI, 

;  inton Garljon an Wın. . Brendergaft, SEHON. 

14. Pl., 125 %. meit. a "Saflin Str., FxX124, 
Chas. Schlichter an Johann Friedrich u. U, 
s15N. 

‚©. 41. 6%, 133%. fübl._ vor 16. Str., 25,x1253, 
V. Zednicek an Joſeph Vepetny, $1275. 

. 41. 6t., 150 F. nördl. von VBerteau Ave., 9X 
R. F. Graham ar MW. H.- Pentecoit, K100N. 

F. dftl. von Yale Woe., 18.89X%6, 
pp an Nofeph Frenchard, 8350. 

3 . weftl. von Throop Str., X124.9, 
W. vitein au Julia A. F. Diener, 10. 
57. MM. *B J. Bill. Jon Wallace Str., 244%12), 

Gas. B. Hinds en Auguftus S. Peabody, $1. 
Dasjeibe Grunditüd, Auguftus S. Peabody ar Wın. 

O. Budd, $1. 

Herndon Stri, 110 F. ſüdl. von Grace Str., 0X 
123.8, v. Miller an Edward Kaiſer, 31300. 

au Ade., 1656 F. nördl. von Waihington Str., 

<iB0L . Jennie M. Jewett au Geo. Bonnell, 

* 350 
Henne Abe. Nordweſtecke Cortland Str.. 4810. 

Nachlaiß von V. J. Woodward an Nellie E. Dicker, 

8100. 

Indiana ve, SE F. mördl. von 8. Str, MX 
160,7, Gaiberine Seh en Thomas Gollinfand Wın. 
9. Morris. BOW. 

Inide Yot, 114 %. weitl. von Wells Str., 110 $. 
jüidl. von Gorthe Str... 274x190, ©. Kirchhoff 
an Dominif Marnbis 81200, 

VJackſon Avc 115 F. ſüdl. von 4. Str., W0X106, 
Chas. €. Waterman au Thomas N MeRallo, 

Bw, 

Kimbark Ave. 209 F. nmördfl. von 61. Sir., H0X177, 
Xobr Ghrerin ar Arthur Y. Hardin. SH. 

Sincoln Sir, IF. jüdl. von Fllen Str., 40xX109,8, 
A. T. len an Geo. 8. Start, WO) . 

Desjelde Grunditüd, Geo. 9. Stark aı Henry T. 
Kley OR, 

Wilmwaufee Ave, 79 F. füdöftl. vom Humboldt Bld., 
30 FF. durch bi8 zum Boulevard, Chai. 9. Cowper 

ı an Gho:. . Kuchn, 82210. { 

Millard Ave, 316 F. jüdl. vor 12. Ste, DX135, 

| € Bond an Kohn Koelling, SW). 

Sofley QAve., 75 #. nörbl. von Sirih Str., 


En 


MX 


fon, 450. 

Oaden Ave., 74 F. weſtl. von Rodwell Str. 24,7X 
1208, 4. 6. Anderion v. A. an Nathaniel H. 
Wetbiord, *81010. 

! Banlinra Str. 73 #. nördl. vu 7. Ste. SX124 
Ktittie ©. Nord an Oscar Winden, 1500. 

Beoria Str., HM %. nördl. von 61. Str., und ande- 
reg? Gigentbum. W GC, Krauter ar Katherine 
Krauter, 810. 00. 

Roben Str., 20 F. Ffüdl. non 5%. Str. BX)IIG. 
und andere? Gigenthint, M. Vleyer u. U. an: die 
MeXvon Bremina En., $I2W, 

Samper Ave... ZIG Wr. füdl. mon Blooming dale Ave.n 
A7T, W. B. Liddel an Edward C. Bounſe, 
1209, 2 

—88* Str, Grmoftüde 357 bis 31, MM, 
Nacob Leny an "Alfred Venn, 81. 

Daͤs ſelbe Gerundſtück Alired Levy au Nacob nnd 
Franzista Yeon, 81. 

an tive,. 100 Fe füdl. von Al. Be, 238124, 

Kalal an Aan Vowes, 3110. 

eo W in; FF. weit. Den Adams Str., 50x.128, 
T. Rent now an Chas Nation, 81. 

South Vort Ane.. 75 F- “ini, don W. Str.. 
130, Yilldan  Yeeming an Shas. W. Leeming. 
— Aland Ane,, 161 #. für vor 77. Str., 

IR, D. Enllivan an-Kate U. Sullivan, $1. 

Srundtüt 34 Oh Superior Str... 3X100, Alfred 
G. Weitman an Chat, Garben, Sm. 

| Tanior Str... WM 5. weil. non Desplaines Etr., 
’ 5, &. Spingola au Anmocenzio Genoveii, 


Union Ave, 100 FF. füdl. von IR. Str. 123}, 
4. 9. Barker am Edmard Gilffan, RM, 

Rernon Ape., IM F. nördl. von 9, Str.. SICH, 
Thomas ©. Dsborn an Ajaac Mener, KM, 

Wafbinaten Heiabt!, Lot 9. Blod 9, — 8. 
Strotton an Minnie Etratton-$aimes. 


S. Water Str., Grunpftüde 54 bis 8. u Fuß 


Fromd urb bis zum Ebicanoflub;  Niver. Str.. 
Grundtüde 50 und. 52, Gl} Front durh bis zum 
Ghicagoflur,, Northern Truft Co. au Sibbard, 
Spencer, Bartlett & Eo., M. 


— — ö— — 
Baukerott⸗Erklarungen. 


Um Entlafung von idren Verdindlichleiten uchta 
im Bundes: Tıkrifiögericht nad: , 


Erward €. Beil und Wpoiph J. 
Nuss e Eu ob I. Smitd-6100 Sant, 


\125, Severin Guanderjor an GChriftenie M. Nele | 


Wintermrtisn m 2 zotb, 73rp-74; Re, 
3, rotb, 71 BR: Nr. 2, hart; Ta —r2hr; Rr 

& 3, bart, 71 e “ : * 2 
o m merwe rt. VMAMe;: 

* Ta —— G-T%. * Beh; 
e inser-Batents, 83.50-83.00 das 
59 ohts“. S. 30 63. 40 bejombere Warten, 84 


Mais Nr. 2, 5Mc; Nr. 2, weiß, ke Ne .2, 
2 Hole; Ar. 3, 5--50je; Sr, 3, gelb, 60k 


Je. 
Safer, Nr. 2, — Nr. 2, weiß, m 
Nr. 3, 4040); Ne. 3, weiß, 4Be; 
weiß,” AI—I2K. 
eu ı8ertaut auf den Gele:jen)— Belies Zimorbn, 
13—$13.50; Put 1, $12-$12.50; Nr. 2, Sl 
$11.50; Mr. 3, $9-$11; beftes Wraırıe, 25 bis 
$13.50; do. Nr. 1, 89-812 ; Nr. 2, 8410,50; 
Mr. 3, 87.50-89; Nr. 4, 5.508. 
; Auf Tünftige Lieferung.) . 
—— November 7e; Dezeniber 7140; Mai 


—* —J November 575e; Dezember — Mai 6lfr. 
fer, November 300; Dezember Ric; Mai 40kc. 


Broviſionen. 
ui a 3, November 8.55; Yanuar 8.574; Mai 
7 
Ni —28 Phen, November $7.85; Jannar 87.70; Mai 


— Schweinefleiſch: Novem⸗ 
ber 813.70; Januat $14.95; Mai 815. B. 


Schlachtvieh. 


Rindeobeh; Beſte „Beeves“, 1200 1000 Pfund, 
86.60-86.90, per 100 Pfund; ausgefuchte fette 
„Beedes“ und Export⸗ Stiere B.85—$6.50; gute 
bis ausgefuchte Beef-Stiere, $5. 2936.50; ge: 
ringe „bis: mittlere Beef:Stiere, 41.40-85.10. 
Guteg fette Küde, - $2. 34.15; Kälber zum 
Schlachten, gute his beite, $4.50-86.25; zur 
Zudt, gewöhnliche bis befte, $2.00-—83.75., 


T&d weine: Ausgejucte bıs bene zum Yerlandtt. 


85.70-85.87} per 100 Pfd.: gewöhnliche bis_gufe 
(Schlahthauswaare), $5.30—$5.65; - ansgejuchte 
für  PFleiiher, 8. En fortirte leichte 
Tpierc, 150-195 Pfund, $5.30—85.65. 

Schare: Kıvort Wuttons: Share und Näbrlinge. 
83.60—$4.00. per 100 Pfd.; gute. bis ausgejuchte 
biefige Hammel $3.30—83.50; mittlere bis aus 
geſuchte hieſige Schafe, 82.75—83.50; Yänmer, 
gute bis befte, —— 50; geringe bis Mi ttel⸗ 
waare. 8. 2533. 60 


(Marttpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 
„Creameries“, extra, per Pfund... SO.2. 22 
— WE BERND: once vo... 0.19 —0.204 
Ar. Per Bud ......... oon00.. 0.15 -—0,17 
„Dairy", befte, per Pfunp. 
Nr. 1, ver Vund ....- 
Nr. 2, per Pfund ... 
nLadle3”", per Pfund ...... 
Bolwaare, JE „...-..000 0000. 
ſe ã ſe⸗ 
Rahmläſe, „Twins“, per — 
„Daiſies“, per Pfund 
„Young America“, ver Pfunpd.. 
Schtweizer, per- Bund ..... Re 
"Blods®, ver Pfund ....... sort 
Limburger, per Vfund ..........6. 
Brid, „per EB. ans era 
Eie r— 
Hier nachgeprüfte Waare, per Dizd. 
Kiſten eingeſchloſſen) 
Friiche Waare. mit Abjug von —* 
luft und Kiften zurüdgegeben.. 
Aus Kühlſpeichern .... ...... 0. 


Geflügel, Aalbſleiſch, un 


Geflügel (lebend— 
Kennen, per Pfund 
unge Hühner, per. Bund... * 
Truthühner, per Pfund . se J 
Enten, per Pfund — 2323 00.08 
Gänje, per Dugend 4.00 —d. 


! Geflügel (geihlanre: und zugerigtch— 


.Hennen, per Pfund. .......... — Ba 
unge Hühner, per Pfund U 
KHähne, per Pfund J 
Enten, gute bis beite, der Pfund.. 8 — 9 
Gänje, per Pfund 0.03 —0.083 
Iruthühner, gute bis beite, Bid... 0.09 —0.10 

Kälber tacihladter)— 
50-60 Riund Gewicht, per Pfund. . 0.05 
9-70 Bund "Gewicht, per Prnnd.. 0.053—0.06 
100 Bid. Gewicht, per Pfund.. RR a 
10-110 Bid. Gewicht, per Pfund.. 
tie 
Schwarzer Barfdh, per Piund...... 0.10.13 
Biderel, per Prund........ —“ «0.0 —2.U05 
zer per Bund ........ ————— 0.05 - 0.10 
arpfen, ver Pfund uescencansiren 0.014 0.08 
Parish, per Pfund serensree 0.03 - 1.04 
ale, per Biund ..... denen . 
Mild- — 
Euten. Mallards, per Dutzend 
Schnepfen, per Dutzend 
Nover. ver Duktnd .... 
Kaninchen, per Dusend 
Qärenrüden, per Pfund 
Friſche Früuchte. 
YUepdfel-— 
„Sreenirgs”, per Faß 
„Ben Davis“, per Faß 
Gewöhntihe Sorten, per Faß..... 
Birnen 
Gute bis beſte, ver Faß........... 
Gewöhnliche Eorten........ Rense 
O-uitren—per Bufbelerceececee 
Banancnper Gehänge 
gitromen—Galifornia, per Kifte... 
Orangen--Jamaicas, per Kifte..... 
Anana 3—tfudanifche, ber Dutzend 
Preißelbeeren—per Faß. 
Perfimmons--per 12 Quarts.... 0.75 .00 
Trauben 
In 8 Pfd.:Körben, N. Y. Concords : 1%. 16 
- Malagos, per Faß 4.2 —1.50 
Kalifornifche, 4 Körbe Tolayer.... 1.0 —1.85 
Eornechon 0.35 —t.40 
N Me ai tnchen 1.05 —1.25 
Gemüfe. 
Brüsfeler Sprottentohl, per ——— 0.15 
Kraut, biefiges, or KEN. damen 8.00—11. w 
per 100 Köpf 
Sauerfraut, 2 Salons 
ı Mohrrüben, biefige, per Yak . 


| Alumentohf, per Fak se“ 
Surfen, biefige, per Dutend.. ; in 


i Eaaplant, hiefine, Her Dusend... 75 2.0 
! Zmiebeln, &iefige, 72 Pfd. . * 1.25 
| Radieschen, per Did. Bünpd u 3 —D.4N 
| Bilze, der Pfund 0.40 


| Kopffalat, Nein Orleanier, per "Fah... . 2.50 —3.00 
| WMattfalat, per Kübel —........... 222. 0.20 0.25 
| Sellerie, „große_3—4 Bündel 5 55 


Feinfte, 6 Dutzend 
Kleine 

Tomaten, biefige, per Buſhel 

Meibe Niben. biefige, 65 Biund...... 

Spinat, per Kübel „nsersere.. Kan 

Raftinaten, per 4 Faß.-...... — BE 

Waiferkeefie, per_ Faß 

Rohnen, grüne Schnittbohnen, ‚Bouda: 
tcnla”, der % Buſhel Kiſte 
Aufbelsftiften, Alabama 
Trodene „PBeas*; ausgelefene, ** 
„Medium“ 

Praune ſchwe diſche 
Nothe Kidneys“ 

Kartoffeln, feinſte Rurals und Bur— 
Burbanks, ver Buſhel 
Geringere Sorten 0,72 —O.78 

Sühfartoffeln, „Ierien*, per Fab .... 3.60 —3.75 
„Xirginins“ ....... 2.00 —2.15 
Illinoiſer ........ ... 28 — 


Nüſfſe 
aftanien, per ——— 4.00 5.0 
idory, per Buſhel..............160 
etams, Det PiUMD. cescsssunusen 0.073 


Fur 


® 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 
"wurden außgeftelt an: 


TuS gmut: „sweiftödiges Geamehaus, 2143 Weſt 

George Bonnell, zipeiftöcigesiyramehaus, 334 Howard 
Ape., 83400. 

Iojeph Kilderg, zweiftödiges Briddaus, 749 St. Louis 
Aor., K5W. 

Charles W. Kalbal, zweiftädiges Bridhaus, 759 St. 
Youis Mpe,, 

Ne Bud, fünf meitädige Bridhäufer, 13R—1314 
Lerivon Ape., 812,500 

D: Shaber, zieiitödiges ramehaus, 1290 Min: 

throp Ade., K5W. 

Emil Ropdale, einftödige FramesGottage, 715 Olive 
Ave, 1000. 

A. NRingmann, einftödige Prame:Gottage, 10411 
Avenue DH, 81000. 

Board of — zweiftödiger AridsAnbau, 2719 
Wallace Str., HW.0M. 

ne 5* zweiftödiges Framıebaus, 9545 Avenue 


em. Neffern; breiftädiget Seid Apartmentgebäube, 
le, Kimbarf 820,00 

M. Ieferp, Dreiftödiges Aridhaus, 6137 Kimbart 
— 20,000. 
Univeojity of Ehicage, breiftödiged Arid-Gymnafium, 
57. Str. ımd Lerington Wpe,, ‚000. 
T.W. — Br Lridhaus, 550 May Etr., 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter :diefer Rubrit, 1 Gent dat Wort.) 


— 6 ftarfe Männer, um Gi — 
Biod, Belad. Aron Go. S0., 52. um 2. und Wa Baden Er. udo 


Berlangt: Guter — * 4 W Erie we: 


Verlangt: Sal ‚ eim 
— — ai — 8 m * * 


Verla Saloon: Arbeit. Nat 
gen: 3 ee, "Weit 0 Weit Chicago U ver 


— — Junor mm für x Bere 


Beinen en ib ee ne 


f "Aneigen ana! r 


ebeit in olefate:@ 


——— — Baden eos. — auf: 


Berlangt: Guter Vorter, muß am Ziih auf: 
warten fünnen. 186} &. Glarf Str. 


“ Verlangt: Guter Vorter. 210 Welt Et. 


Verlangt: Erfahrener Vorter, Nachts zu fegen. 
Sofort vorzuiprehen. SHillman’s 112 State St.r 


Berlangt: Bädergepilfe, welcher ihon am Lebfuchen 
und Gewürznüffen gearbeitet hat. Apr. mit Angabe 
Se 9. und Gehaltsanfprüdhen unter Y. 305 


—— Schuhmacher an Reparaturen. Stetiger 
Job. 25 ©. State Str. 


Verlangt: Ein deutfcher Nunge, im Milch: IS-Geidält 
zu arbeiten. Adr. 105 E. Belmont Ave. 


Verlangt: Ein erfter Mlafie Rafirmefferichleifer, fo: 
Iwie. ein guter Scheerenschleifer verlangt, per fofort. 
we. Lohn. Stetige Breite. The Dearborn Barber 

. 60., 251 Dearbörn Str., .‚ Ebicago, 


— Manu für Porter Arbeit. 2 Oft Zul 
ferton pe. 

Yerlanet: Holzdredäler. SUB W. 2. Str., 
2. Flo mido 


nf 


Verlangt: 101: Butger. 5 5 ©. Halftev Str. woo 


Verlangt: ( Grfter Ra Rlafje : Rod: und Hojenmadher. 
3443 Halited Str, L Mueller & Son. 


Lerlangt: Bladjmith: Helfer für Bier: ebeſchlag 
und Wagenarbeit. 515 S. Loomis Str 


erlangt: Gatebäder, ie lediger. "Mr: F B. 3. 50 
Abendpoft. 


Verlangt: Schreiner. 307 Nuſh Str. 


Verlangt: Sofort, 1 fediger diger Wurftmacher. 654 el: 
ment pe. 


erlangt: Ein tediger Mann für gewöhnliche Ars 
beit. 6260 Indiana Abe. 


n 


Verlangt: Guter ftarker Xı Nunge an Brot. 3. 
Mersbah, 551 Weit Chicago Ave. 


Verlangt; Junge in einer Druderei. Rein Bumms 
ler, 64 Weit Huren Str. 


Verlangt: WAelterer Mann, in Päderei mitzuhelfen. 
379 Weit Van Buren Str. 


Verlangt: Starter Nunge, im Meatmarket zu bei: 
fen und — Fe 1423 —— Boul'd. d. 


1203 Leimont 
Ave. mido 


Verlangt | Treiber „fir Bäderwagen, Müchterner, 
ftresjanıer Mann für Domntown-Route. Muk Sicher: 
um ftellen und gırt empfohlen jein. 1134 Milwautee 

be. ; 

Verlangt: Mann’ an Brot und Gates. 30 Weit 
Belmont Ave. 

5 Verlangt; Lediger‘ Porter, der deutich Er enaliich 
ſprechen kann. Freiheit-Turnhalle, 3417 S. Halited 
Str. 


Verlangt: Mann für Seid: rrwafchen. — Weſt 
Randolph Str. 


Verlangt: 2 Rockmacher, einer um im Store zu ars 
beiten. 482 Garfield Ave. 


Verlangt: 5 fedige Männer, die im Stall arbeiten 
mwolfen. 15 Cornelia Str., nabe Milwaufee Ave. 


Verlangt: 1. Mafie Damenjchneider. Guter. Kohn 
fte richtigen Maın. aid Aber Bied & Eo., State, 
Wajbington und d Wabaſh be.; 8. Floor. 


— — — 


Verlangt: Guter Rodſchn⸗ ider. 1463 ‚ Ogden Ave. 
. mibofr 


Verlangt: Ein fleißiger nüchternerDann, der- ftadt: 
befannt ilt. Mub mit Pferden umgehen können. 65 
Wels Str. - 


Derlangt: Junger Wurftmader: 1152 W. 12. Str. 


Berlangt: Junge, .an Gates zu arbeiten. Lohn 1. Lohn #4. 
gimmer ı und Board. 451 N. Elart Str. 


Verfangt: Juı Junger ' Mann fi für ir Porter u. am Lunche 
Gounter. 74 €. Mdanıs Str. 


Berlangt: Ein, Junge, um das Gornice: Geichäft zu zu 
erlernen. SI N. Wood Str. 


Verlangt: Ein Bartender. Muk am Tiſche aufwar⸗ 
ten. 291 Michagan Str. 


Berlangt: "Junge, im Maſchinen Shop anzufans 
gen und Gewerbe zu lernen. Wanner, 298 Dear: 
born n Str. 


_ Verlangt: Em ‚Junge, 14 Sabre alt. Nadzufra: 
gen dor von 17 bis 8 Morgens. 55 W. Randolph Str. dui 


Perlangt: € Guter Dann für Bädereimagen: nur 
‚ftetige Yeute brauchen anzujragen. 3954 Cottage&rope 
"Ave. dimi 


" Verlangt: Gir Ein au quter ter Porter, der auch ein wenig 
Par tenden kann. ni. „30 W. 12. Str. dmido 


Berlangt: 9 Maihtnen: Arbeiter und Tiichler. & Aug. 
Haußte & Eo., 10-18 Weed Etr. dimdfrja 


Verlangt: Agenten für neue Artikel, Mottoes. — 
Sicherheit verlangt. 685 Milwautee Ane. dmi 


Verlangt: Teamſter. 916 Si Dunning Str... weſtlich 
von Southport Ave. 12nov, ImX 


erlangt: Biadjmüthhe:ier für Wagenarbeit und 
Vferdebeichlag.. 3538 8 Halfted Str. dimi 


Verlangt: Ein guter ‚ter gement- Fin; ber und Helfer. 
57. Str. und Kimbart Abe. dimi 


Verlangt: Griter Kaffe Drogoods-Ber änfer. Re- 
fändige Stelle. 127—135 Dit Bullerton be. — 


Verlanot — junger Deutfeer, f frifch einge: 
wandert. 905 MW. 21. Place. dimi 


Verlangt: Buchagenten. Gehalt u und Kommifiion. 
Hanmarfer Building, immer 14. 17 11no, 10& 


— ——— Ein guter Dofenichneiber. 13 ©. 
Aſhland modimi 


— — für altı alte und neue Arbeit und 
Röde machen. Nachzufragen: 5613 ntworth ve. 


Es modimi 
Verlangt: Erfahrene Node -Teimmerd an Cuſtom 
Coat3. 237 Dit Madijon © Str., 5. Floor. mbimi 


u Neddler, um um Wurit en 
lige Preife. 1380. California Ave. 11no, Iwx 


werlange Aelterer nüchterner Mamı, nit über 40 
Zaren, ein Pferd zu beforgen, Kub zu melfen u: j. 
. Adr. 3. 396 Übendpcit. mdimi 


Verlangt: 200 1 Giienbahnarbeiter für Tompany⸗ 
Arbeit in Jowa und Wisconſin. Freie Fahrt. 50 
für Fabrik-⸗Arbeit. Inſide-Arbeit den ganzen WM: n⸗ 





ı ter. 50 Farmhände, 100 für Regierungsarbeit im 


Süden, und viele andere Arbeitögelegenbeiten in 
der Rob Labor Ügency, 3 W. Madifon Str. 
lonv Iw 


— Schneider, an erſter Klaſſe Röden und 
Reparaturen zu beiien. 4147 Wentworth ? Ave. dmi 


erlangt: Ein junger Buther, einer der au auh im 
Store helfen fann. 376 €. 2. Str. dimi 


Bertangt: Agenten und > Ausleger für neue Prä: 
mien- Bücher, deeheeitien und Kalender; Chicago u. 
austiärts. efte Bedingungen. Mai, 146 Wells 
Str. 19oflıntX 


Berlangt: Leute, um den „Luftigen Boten“ und 
andere Kalender für 1902 zu verfaufen. Größtes 
ir Tilligfte Breife. Bei U. Lanfermann, 56 
Fifth Ave. Zimmer 415 4ol,3mX 


Verlanat Erfahrene Schneider an feinen Jadets. 
Dampfkraft. Stetige Arbeit. Beiter Cohn in der 
Etadt. Kommt fertig zur Arbeit. —*— Ladies’ 
Zailoring €o., 15 Adams Str., 5. Floor. 


Hip, 


— — — — ——— — 
Stellungen ſuchen: Männer. 


lnzeigen unter biefer Rubrik, 1 Geni:dat Wort.) 


Geſucht: Yutcher und Wurjtmacher. jucht Sickans, 
Stadt oder Yand. Fri Schilorra, 156. Weit Ranz 
dolph EStr., Wbite Houſe Eafe. 


Geſucht: Zwei deutſche Tiſchler ſuche 
— eingewandert. Rau: ®ros., 1112 


n Ürbeit, 
NR. Dalley 


Gejuht: Bäder, _erite ober zweite Hand, jucht 
—— an Brot und Cafes. Adr.: T. 837 Abends 
v ‘ 


Gejuht: Lakebäder, Velbirftändig oder auch als 
jweite Sand, jucht Stelle. Ade.: T. 847 ' Abenppoft. 


Gejuht: Junge, 15 Jahre, von anftändigen Ef: 
tern, möchte Gafebäderei erlernen, am liebften da 
wo. er- auch jhlafen -fönnte. MWeitjeite vorgegogen.— 
Adr.: T. 8% Abendpoft. 

et: Borter, kann Tochen, juht Stellung: 

. 856, Abend dpoft. R 


an Ein junger, ftarker Mann, ift auch ftabt- 
befannt, jucht ftetige Arbeit: spricht Deutih umd 
englifh. 4 8! Tolt | Str., ‚ Zimmer 322 


Sefuc it: Guter Bi Bäder, | 1. oder 2 a Hand an , Brot u. 
Rolls, fucht Arbeit. 14 t Te mpie € Er. 


Gent: -Nunger Beutide, 1 Tann Bar tenden, 
wünfht —— Arbeit. €. Wurf, 1235. Mor: 
ER SR, Str 
"Seiuht: Zweite gute Cuftom Rodidneider iuchen 
gie Arbeit, um zu Hänie zu arbeiten. 30" Genter 
t 


Gejuht: Deuticher Brorbäder jr h Sul, auf 
für einige Arbeit. 536 N, Clark 


Gefuht: Junger Mann Sucht Ei 5 Kutſcher 
oder Haus diener. melten * eht auch Gar⸗ 
tenarbeit. eit, Yeugniffe. I x Ufer, 108 3 s Sir. 


Sei uht: Gafe-Bormenn, lange — 


ß elle. Bremer, 232 
Ein bon n dd Kr den 


art 2 E R. ———— 


> altem Mäpdden, jucht tele als terin. 
und Mädchen. > borzufptedhen. * MER — 


ieſer ubri, 1 Gent das Wort.) 


“ 2äden und Fabriken. 
Staat; 2» 5 Arbeiterinnen F Overall 


ehen. Arbe 
—R — 3 ae 


cht; 
würde Stelle. w 
Gefucht: Junge dentiche Frau, —* ſucht Be⸗ 
Waſch⸗ und Büugel⸗Plaze in und zn: 
ufe, auh GardinenzReinigen. 


1058 Barıy Une. 


: Ein deutfhes Mädchen fucht Stellung ala 
zweites Mänd: n, am liebiten auf Norbirite. Dupield, 
BIN. Paulina Str. 


„„Belucht: läge — Waſchen oder eRinmasen.— 


I: a 


—— 
Str.eine⸗ —* 


TE ® u bei Kleidermaderin. — 
orth U 


10—12 Mortb Canal 


: Junge # Frau, in allen Arbeiten erfahren, 
am Tiebiten im Reftancant. 
i 323 Clybourn WAve., i 


—— — zum Näden. 94 Elybourn Av., 


— ange; Sehrmädden un und NRähmädden. 2 Sonntagsarbeit. 


Hand-Fnopflocharbeiterinnen, 
an Bere (felen) und Ränder zu beften. Stetige rn 3 Dlas als —— — 
Arbeit bei Frant Patifte, 580-Weft 18. Str., —* 


Grfhäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen une diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Saloonfeepers !— 
derfauft „Saloon 8“, 
fer und Berfäufer follten vorjpredhen. 


Rerlangt: „Grfabrene „Gore Mäpdyen für Ardeit 
in Meſſing-Gießerei. 


: Gutes Store-Mädchen von 15—16 * 


ven, i in Läderei, zu helfen. 230 d Arder Abe. 


: Walcfrau in Saundry. ı 
Str., nahe Randolph Et: tr. 


Erfahrenes, gutes Mädchen für eine 
4 Cottage Oropve Ave. di 


Verlangt: Mafcinenmäpdden | an Ruiebojen, “a. 
arbeit, und Mädhen zum Lernen, 


Uno, ‚momift, 3m | eibft 6 ant. Bolle 8 
- - ı se auen Lönnt. Volle Wei 

Fabrik ſammt Lot und Gebäuden, ag u, 
Bierden und Sabre, Werkzeug, Kundichait u.i.w. 
Beiteht 12 Nabre. ä 


Arvofat Weiner, 1341 Unity Gebäude. 


: Bäderei mit Wohnräumen, 
Wagen und Route, Meitjeite, 11 Jahre etablirt, wird 
jest »billig verfauft. 
legenbeit für guten Bäder. Adr.: 


Nerjäumt e3 nicht; 


Spanien an Kojen. 3. 3 Übendvoit. 


" Berlangt: een, an Fappfdahtein zu arbeiten. Grecerg-Stere, m mit Merd, Wagen, 


386 Arınitage Uve. 

Seusarbeit. 
für allgemeine 
Kein Waihen oder Bügeln. Guter Lohn. 


ſchone Wohnung; 
fort ————— billig. Vefte Gelegenheit für D eut- 


5283 Clerela nd be. 


Gonfectionery: und 
2112 Gottage Grove pre. 


Gute Zeitungs: Route, 
1056 ‚Rede Ave. 


: Ein Gditore, "gigarren u. 
zit e Lage bei 2 großen Schulen. Arnold, 245 Genter 


8700 fanfen, fei nften "3igarren:, 
——— [> tationery- Store. 

P : Deutihes Mädchen für aligemeinegaus: ————— 
Gute deutihe Küche verlangt. 


622 YaSalle Ave. Vormittags VENEN. 


gt: Ein gutes Mädchen für allgemeinesyaus: 
arbeit.-Muß mwajchen und bügeln fünnen, F 


pfehlungen verlangt. 505 Wihiand Boulevard. 


: Delita teffengeihäft mit Reftaurant. 


Näheres Ranler. 648 Diverfev Boulevard. 





Yrau, um > ein 3 52 altes Rind anufyupe‘ ſen 
und als Stütze der 


Daudernde Stelle. RT. 235, Aben dpoſt. Zu — geiuht: Guter Saloaı. 1 


"Rerlangt: Gutes, — Madchen für gemeine 
KHausarbeit in guter Privatjamilie. 
Etr., nahe Garfield Abe, 


Ein gutes dentfhes Mädchen für ges 
er Hausarbeit in kleiner —— 6 


Alleinftebender —— Zuncht ſeinen Ealoon 
verfaufen. 1312 W. 12. 


Wer einen jehr * — (tägliche — 
vis ag — will, frage nad: 652 Nilwaufee 


Verlangt: Fran als Haushälterin. 
nabe Weitern sm. Oft North or. 


algemeiner Hausarbeit zu \he — ale Familie. 


Geſchäftstheilhaber. 
ſUnaciagen unſer dieſer Rubrik. 2 Gents das Wort 





— für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Beni e. und Bladjuntb- 
———— Mann vorgezogen. 


T. 83 Abeudpoſt. 


Vartner verlangt, um Maſchinen— 
_- -—e I Shop zu vergrößern. 
"für allgemeine Butes Patent ar Hand. 
105 Gvaniton Ave. 


‚ 14—16 Jahre alt, in 


Ein autes Mädchen 
Hausarbeit. in fleiner N. 





Beicäftstheilhaber | in einem Saloon mit, Reftau- 


Brivatjamilie je 3; Ede Jadion Roulevard und S 
Str. 


lävehen für ee in einer 


Kamitie von 3 herfonene gu vermiethen. 


— — — eigen unter diefer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 
: Gin deutjches —— mm. — (Ungeis I 


it. Nachzufragen im S Clyb oura Are. 


—— — 15 Jahre "als 


* vermiethen: 
pajiend für irgend 


Familienwãſche Be und — — 


Waſchfrau für 
außer Sem: saufe zu wajchen und zu „büg: In. 


Ede Dsgood Etr., 


ot: Mädchen für x algemeine aba 
. Neohr, 159 me 


133 Grace © Str,, 
Zu verm — 


rgend einen Aben 
760 N. Halſted 


und am Tage. 
Str.) Ede Willom, eine Treppe hoch. 


Muß gute "Köchin fein. 
Ave. 4,6,9,11,13, 16n0 


: Junges Mädchen, bei kei ichter Hausarbeit 
zu beifen. 362 36% DVernon Ave., 1. Flat. 


angt: Mäpchen für Hans: 
62 W. Ranvolph St Str. 


: Mädeen für: allgemeine ——— 
Kleine Familie. Elliott, 
Part ee Dat Bart. 


6: fahrenes 8 zuverläffiges deutiches Mäd- 
chen für altgemrine Hausarbeit. 2 in Familie. Bringt 
—— 721 Weft Rorih )_Ape., ©: Store 


Eine alleinfteheade i äftlihe 
auf —* Rinde v zw achten und jich jonit im ale 
nügfich zu machen. Gutes, beftäud 
ion. Nachzufragen: 5 * 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


und Küchen-Arbeit. 





Zu vermietben: 
zo Hrpitit oe oder — 





Ein warmes Yettyimmer; 
510 Sedawid Str. 


2 * Shlafzimmer ar Arrren, 
1105 Mitwaulee An, 


gu ver ‚miethen: 


3u — 
Nahzufragen. die ganze Woche. 


Sivei Anitändi ge Boarder finden gutes Heim. 
nahe Chicago Abe., binte n, 


Zu vermiethen: Fin oder zweit anftändige junge 
Letite finden nahe Hochbahn in. Privatfamilie ange: 
— — zu billigem Preiſe. 


diges Deim für die 


isconfin Str., im RAblaud Ave 


3 Mädchen für allgemeine 
62. Lincoln Une. 
| — * Mädchen zur Hilfe bei öhnti 


1921 Arlington Ploce. 


Startis —— für, gewöhnliche Haus- 
* Oſt North Ave., 


gt: ae für Santa Keine Wäſche, 
394 Sedgwidd Str. 


— au oder Mädchen zum —— 
71 Eiybourn Ave. 


: Mädkhen oder Br für Hausarbeit um und 
— Halfted S dof 


Gute weite ; han 
1381 N. Clart Str. 


im Haushalt zu bei: 


2 Sem nary 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Ameigen unter diefer | Rubrik, 2 Cents das Wort} 


; leichteften. ‚Bedingungen im der Stadt, 


— — 


Zu miethen gefudt: 


Adrefje mit —— 
480 Hudſon Ave., Hi 


Sein on Sir. 
wo die Frau krank iſt. 


Bierde, Wagen, Hunde, Böget FF 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 
Or dertoch * 1 en ehe — 

Jundes Mäden, 
23 Beft Ave.. nahe Wrightmood ve. 


ae Ein Madchen für Hausarbeit. Zu Haufe 
—— 1049 % 8 ucoln Abe. 


Nettes deutiches „runden, für I leite 
Hausarbeit. Mus zu Haufe fchlafen. 
Ave. liater Eingang. 

Haus mädchen in mittleren Jahren, für 
95 Southport Ave. 


50 bi8 60 Pierde aller Sorten ftet3 an Hand, von 
700 bis 1600 Pfund ſchwer: 
VPierde, andere frifh vom Lande; ebenfalls fcirstle 
Vacers und Trotter!, alle Sorten und zu allen Prei— 
fen. Wir erhalten jeden Eonntag Morgen eine Wag: 
eonladung friiher Pierde vom Yaude; 
Quggied, Magen und Gefdirre; 
oder irgend ctwa$ in Taufh. Deutihe Verkäufer und 
ente Bedienung. Neden Tag offen, auh Sonntags. 
569 Ogden Ubpe., nahe Taylor Str., rotber Etall, 
i ‚Zu, Im, fimdmd 


Preis 2 — 


welche davon ſind Stadt: 


nehmen auch Pferde 


: Berd, 169 Pfund; 
Hermann Groy, 1 124 Berry Str. 


en: Farmer: Wagen, doppelte — 
141 Osgood St 


wahjomer & et. —— 


allgemeine Dausarbeit. — 
erlangt: Wänden für allgemeine e Hausarbeit. t. 830 


; Dansk für. Hausarbeit. 


3u —S 
diner-Hund. 155 E. Diviſion S 


Harzer Kanarienvögel, 
Kaempfer’8 Bogel:Laden, 8 Etate Str. 


Mädchen en für allgemeine Hausarbeit. — 
Fnierton Ave. 


Madchen oder ältere Frau für ir Hausar: 


— — ete. 
3 Heim. Kleiner Lohn. Nix? 


1543 Lill Abe., 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rusrit, 2 Gents bes Bett) 


Noiler Top Schreibtiich, biig. — - 
or N. Selten & Str. 


m: Drei Heizöfen, Bilig. 


: Mädchen oder rau für Hausarbeit. $ 
521 Welden Abe. 


Auges, ‚Mängen für Hausarbeit. % 
W. Divifion Str, 
„„gerlangt: Midden, des Rate —— zu "wa: 


—— Nettes — im Haushalt zu beifen. 


76 Emwing Blace. I 3. 330 Abcndpoft. 


Neuer Heizofen 
für allgemeine 

* jsen eingewandert:3 vorgezagen. — — 
— Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
Wänden für allgemeine Hausarbeit und (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Sents das Bert.) 
4854 LaSalle Ave. 


: Köchin und 2° 2 Rängen im d im Reftaurant. — 





einfache Rüde. 
Ueberzi — beinahe, neu, ,, fr be: 
feibten Mann, bitg. 171 Sarrabee Str., 2. 


t: Köchin fi für — 74 €. Adams 


Bianos, mufifsliihe Initrumente. 


: Mädchen für Kochen, Walden und Bü- | (Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


sein. 3639 Michigan Ape. 
2 Mi 2 i Nur 810 für ein jchönes Lofe & Sons Ur: abt | 
— Vin eformeine Piano. 8 manatlih. Aug. Grob, 592 Wells 


nahe NRortb Are., Abends offen. 


Hausarbeit in tleiner 


eines Upright Mahagoni Viano, völ- 


Seins Mettes junges Mädchen für —— 
lig gearatic für 10 Jahre. 2. F. Guenther, 1015 N, 


— zu helfen. Kein Waſchen. 


a ee für allgemeine — — 
sl Prairie Ude. dimi 


—Berlangt Gutss Deuties Mädchen für Hausarbeit 


en 


und Baby. Di Dirs. Girard, + Bi 


angt: Mädeen für Hausarbeit i in 1 Heiner # 
milie. I8OL Champlain Ude, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für zweite Urs 
E Nachzufragen: 716 Fullerton Ave., a — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
Madiſou St Sit. aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbagefud. Junge Dame, gute Eriheinung, 
ohne Anhang, fatholiih, fucht zmweds Heitath Be— 
tanntichaft eines fof.den ordentlichen 
i i Offerten unter 


T. &0 Abendpoft. 


Heiraths ge ſuch: — Wi tier, 
mit eripartem_ Geld, 
Manne zu verehelichen. Ale genaue Berbältnijie ans 

t äugeben. Adr. I. 309 Abendpoft. 


Heiraths geſuch: Gebildetes junges Mädchen, auge⸗ 
eußere, mit guten Charakter: — 
hã us lich erzogen, aus guter Familie, 
82000 Bermögen, wünfchen die Eltedn RAT! zu 
Derbeirathen. Adr. 7 


t: Gin Wittiwer- mit einem 
nicht eine Haus hälterin. M. 
eſt Ave. Großdale, JU. 


a RE Ei Tail 
64. Str., Sei Jadjon- Bart. 


eriangt: Beuticheh Mädden für Bausarbeil- 
— — dchen für Hausarbeit. 3 


Verlangt: rn für allgemeine Sausarbeit. — er 


ih mit ordentlichen 


Verlangt: Gutes er Mädchen allgemein 
Kausarbrit. 718 Elybuorn Ave., — N aha 


„gerianat: Köbinnen, ‚zweite Mädchen. R 
Sansarbeit. frifd - Gnacnanserie. 
jofort untergebracht bei feinften Serricha 
>. m na pe. 


gröhte deut mer 
—2 —— 0 ig 
te an 
5jan® 


Nehtsanmwälte. 
(Inzeigen unter biefer Rubrif, ? Gents das Wort.) 


Brauchen Sie einen erfahrenen Advotaten? Schulden 


J a — * T aller Art follettirt. gimmer 02, 52 Deardoru Str. 


2. 7 Eſchenhe imer, deutſcher Advokat praktizirt in 


m hr — Su allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn 2 


SRädehen pecmpt 


— — Ted Blotte, Rechtsanwalt. 


fe Rebts ompt bejorgt.— Suite 84488 
—* en Wohnung: 105 
Dögood — 20” 
E — — Löhne follettirt 

- t 

* "10, 78 CaSalle tr. Sip* 


me ae Ki 


— Barca wit Susaläne 
2. PR — * ar In 


@üdweitieite. 


gotten an 51. Straße 
Yotten an Yoomis Straße .. 
Yotten an Ada Straße 
Verfauje auf leichte Abzahlung. 
uftav X. Bodmwig, 
Eüdoft : Ede 5l. und Loomis Straße. 
al, mifefon,1 Im 


— 4 2 
Zu verfiufen: Wegen Ubreiie, ein m 3: und Atödiges 
[le@oehantts Brichdaus neueiten Stiß. 3019 Parnell 
6—17u0% 


Rorawe üfelte. 


gu verfaufen: Nur no zwei unverfauft von unies 

ten zweiftädigen Wohnhäufern an Wiether Str., 
Wins, 4 und 5 Zimmer, mit Bad, auf groken X 
> Fuß Lotten. Breiie 3250) und 8268; auf leichte 


! —* iche Abzahlungen. 209 Paar, KV pfo Monat. 


— —— wet. Im jedem Haufe ift ein Flat 

miethet und bringen 10 und 211. Volle Beichreis 

bung auf- Verlangen. — * 
Koeſter KZauder, 60 Dearborn Sir. 


3u verkaufen: $1750, 81775, mı moderne 4 3: mure® 
Eottages an Flether Str., - zwiichen Leapitt Str, 
und Lifley Ave. Shöre Sadeziminer, groke Lotten, 
De’onders gut gebaut, nur no > übrig. $100 baar, 
$15 pro Monat. Beiier und billi ger, wie Ahr jie 


gen. Koetter& Zander, 9 Dearborn St. 


Zu vertauschen gegen eine Far m. Property ı an der e 


| Norpiweltjeite. Pdilipp Hofer, 704 Kricjon Ave., 


Pullman, famijanıt 


Berihieveues. 


Habt Ihr Häujer zu verkaufen, zu vertaufchen oder 
gu dveruerhen? Kommt für sure Rejultate zu uns, 
Wir haben inner Käufer an Hand. — Sonntags 


ı offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Ni Hard X, 


Koh & Ge., Ynımer 5 und 6, 3 Waihington Ste, 
Rordiveit: Ede Dearborn Str. 
—3weie -⸗BGeſchäft— 
1697 N. Elorf Str., nördlih von Belmont Ape. 
1255 


Zu verlaufen oder zu pertauſchen: 2 Zotten in 
Dax x $ 
Despla.nes, JU., gegen eine Cottage. Zu erfragen: 


! 341 Yugutta Str. mifrig 


— ——— — — —— ———— 


Geld auf Diöbetr. 
(Anzeigen unter u biejer s ‘f, 2 Gents das Wort.) 


ws grend, 


128 ZaSalle Str., Simmer 3 — Tel.: 737 Main, 
Geld zu Derleihen 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. w. 
Kleive Anleihen 
bon $20 bis 8400 unjere -Spezialität. 


Wir nehmen En die Möbel nicht Meg, wenn pre 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eupen Beſitz. 


Wir leihen auch Se. an Solde in qutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das arüßte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, klommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Iht werdet es zu Gureı 2 BorthHeil finden, bei mie 
dorzufprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuderiaf ioſte Bedienung zugefichert. 


rend, 
£ 10ap,11% 
18 LaSalle Str... Zimmer 3 — Tel.: A Main. 


Bd! Get! Geid! 
Chicago Morigage Yoan-Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicag» Rortgage Noanr Company 
180 W. Madiſon Str., Zimmer 202, 
Eüpdojt-td: Halited Er. 

Wir lcihen Euch Geld in großm imd fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
aend welche gute Sicherheit zu den billigen Wes 
dinguugen —Darlehen koönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden ⸗ Theilzahlungen werden ju jeder Zeit ans 
cenuemmen, wodurch die Kofen der Anleihe verringert 

werden. 
Cbiéeago Mortgage Loan Comdan, 
175 Eearbern Str., Zimmer 216 und 217. 
1lay® 


Geld sann gelicehbenwerden auf 
Diemanten, Upren.u. Schmudjaden. 3% p. Monat, 
Eity Soan Bank, 

131 S. Clark Str. 


Ine® 


= Geld yzuderleigen — 
eaf Möbel nnd Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men don $20-bis 8200, 310. den billigften Bon u 


Sie 
eh Sie 
Ihre Sachen verlieben. Mein  derant: 
ter slich und lang cetedlirt. Keine Hfragen were 
den gemacht. Alles privat. Bitte, ſprecht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Alle Auskunft mit Ber» 
onũgen ertheilt. 

Das einzige deutſche Geſchaft in Chicago. 
Öilo EG. Voelder, 70 LaSale Str. 3. 

Eidiweit:Gde Nandolph und LaSale Eitr. 
25/9, 2° 
Chicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 2%. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände, Keine 
BVeröftentlihung. Keine PBerzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Nieprigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, VPierde und Wagen. Spredt bei uns vor 
und jpart Geld. 1jn® 

MP LaSalle Str., Zimmer 21. 
Rrand:Cffice, 534 Lineo!n Ave., Lake View. 


— — —— —— — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Kxhrik, 2 Cents das Wort.) 


von mir borgen, laxjen Sie We 
a 


aa verleihen: Geld auf Chicago Grundeigentyum, 
zu den niedrigften Naten. Schnelle und gute Behand 

fung. Erite Vlortgag:s zu verfauf:n. 
Rihard Al. Koh & Co, Zimme 5 uns & 

5 Wafhington Str., Ed: Dearborn Str. 
3 weig « Geidäft 

1697 R. Clark Sir., nördl. von BYelmont Ape. 
Hipt.*2 


— ——— — — 
Geld zu vrerleihen an Damen und Herten mit 
ie: Anitelung. Privat: Keine Hpbothel, Niebeige 
Mate. Leichte Gosabiungen. Zimmer 16, .86 BWafh: 
ingten Sir. Offen bis Abends 7 Ubr. HmaX® 


u — ——— 


Zu verleiben: Obne KRommiifion, billige Brivats 
gelder; erfte und zweite Sppotheten, Adrejje: D 203 
Abendpoft. inopiw 


J verfaufen: Gute H300 (6 (656) ) Mortgage. je. Ybr.: 


Privat: Geld auf Srundeigenthum zu 4 mb. 
zen ESchzeikt und ich werde —— F Adr.: 
. 150 AUbendpoft. Sof, ImX 


—— 


Perſouliches. 
(Anzeigen unter bieler Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Grane’s ſieicn⸗ Abzahlungen ).—Bezahit nice 
Zaar, Ihe könnt auf leichte wöchentlihe oder monate 
the Abzahlungen faufen: Herbitz u. Winter: Anzüge 
und Webderzieber für Herren, YBelze, Goats, Suit3 uno 
| Maift3 zür Damen, Jinglings:, Mädchens u. SKtinders 
Kleider, Schuhe, Furniidings und vollitändige Yuss 
Ifattungen. — Bucl D. Grame x Go. 17-19 
Madafbı Ave., 4. Floor, Glevator.—Dffen Abendi.— 
Wenn Ihr micht fommen fönnt, fhreibt oder telephes 
n.rt: Gentral 3019, unjer VBerfiufer wird la 


Galifornia und Norty Pacific Küfte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mitteift Zug mit fpee 
zieller Bedienung, durhfahrende Yullman Zourifiene 
Schlaiwagen, ermögliht Valfagieren nad Galifornieng 
und Der Bacifictüfte die angenehmfte und bilfigite 
Reije. Bon EHicago jeden Dienftag und Donner 
dia Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Route® 
ınittelt der Kanjas Gity und der, Denver Nie 
Grande Pabır. Schreibt oder fpredht vor bei Audio 
Alton Ereurfiond, 349  Marquette » Gebäu 


GEhicage. 1075; 


Scriftlide Arbeiten und Ueberjehungen, gut und 
— benfalls Anfprahen, Gelegenpeitäreden 
dentich und engliſch "angefertigt. Abends vorzuipres 
Hn oder edreii.rt; 337 Yudfon Ave. 1. Flat. 


Da N a De 
— Agency.“ 30 Dearborn Str. lollektirt 

— —X Noten, Löhne auf Toren 
Schnelles 5 Verfahren. 


Gchte Deutsche Filzssnuhe amd Wautoffein 
| „56 Größe jabrizirt und bält ——— A. fein 
nermantn, 148 Elpbourn Apr. no Bno 
Frau Johanna Greie aus ne Jerſen wird über 
Frauenrechte und Wrbeiter-Bewegung im veit 
Sprahe lebrreihe Vorträge Halten: An 12. Nov. iq 
30 Larrabee Str., am 13. Nov. in 73 W. 9. Str, 
am 14. Rop._in 23. Weitern ‚Ave, am TE. 
Rov. in der Sozialer Turuballe, Belmont- Ave. und 
Baulina Eetr, alfe um 8 Use Abend Abends. dimi 


—Dentide de Wpothele, 117 17 Wells € Etr., - Ohio. 
3 Meißner. — 13108 


Löhne, ‚e, Roten, Schulden aller Art jofort * Roms 
mifjion tolfeftirt. Schlehte Wiether entfernt. Supes 
tbeten fareciofed. Merhants VBrotective Wiloriatio 
167 DH Wafsıngton Str., Zimmer 15. Augnft 4 
Bed, Mahager. na, fabimide, 


Löhne, Noten, Mierhe und Shulven aller Art 
prompt tolleftirt. Schlehtzahlende Mietber binauße 
yisat: Reina Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 

Ibert U. Rraft, 15 LaSche Eir., Zimmer 1018. 
Telephone Gentral 5®. 3° 





— 
7 


IN N — 


Kleiuigkeiten die thener 


werden können 


Bernachläffige 
Büften- und Rücen- 

j fhmersen 
und man wird Tage lang unfähig 


| jein, irgend welche Arbeit zu ver= | 
| richten 


St. \afobs 
Del 


mird ficher fofort heilen, unb mer- 
den baburch Zeit, Geld und Lei- 
ben erfpart. ERS 


&s befiegt Schmerzen. | | 





Eind Eie taub?? 

Sebe Art von Zaubheit und Schwerhörigteit 
sft nit unjerer neuen Erfindung heilbar; nur Tanbs» 
geborene unkarirbar, Obrentauien hört fejort 
auf. Beihreibt Euren Fall. Koſtenfreie Unterſuchung 
und Auskunft. Seder faun fi mit geringen Koften 
au Gent jelbft heilen. Suiernationale Ohren: 
»eilanitalt,596 La Sale Ave., Ghicago, Sn. 

ipmılir 


A Bruchleidende 
Ag jowie alle an Ber 
3 Frümmungen De 
” 5 NRücdgrats, ber Beine 
. g und Kühe Beidenden 
werben mit meinen 
neneften Apparaten pofitin geheilt. Bruchbäuder,200 
verihiedene Sorten. Leidbinden für ſchwachen Leib, 
Mrutterjäben, fette Reute und Nabelbrücde,. Gummi- 
Strümpfe für Strampfader, Gerabehalter, Krücten, fRiıft- 
Liche Beine u. |. w— Bruce» 
bänder 50 Gent3 und auf» 
mwärts, Beionderd empfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt iſt in der deutſchen 
Armee. 8 ift das ficher- ! 
fte, bequemite, dauerhafte a } 
fte, welches Tag und Nat = 
ehne Schmerz rn und eine ere Heilung 
erzielt. ‘DR. BERT WOLFERTZ, Fabritant, 60 
Fıfth Ave . nahe Raubolph Str. GSpezialift für Brüs 
die und Bermachiungen des Körpers. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen Werden von einer 
Dame bedient. 6 Privat- Zimmer zum Andaffen. 
"> 
Schwache, nervöje Perjonen, 
geplagt von Hoffnungslofigkeit und Hledhten Träue 
men, erjhBpfenden Ausflüfien, Bruft-, Riiden- und 
Ropfihinerzen, Hatraußfall; Abnahme des Gehörs 
und Gefidhts, Haiarrh, Ausichlag, Erröthen, Yit« 
rn, Herztlopfen, Yengftligteit, Trübfinn, m. ß n., 
erfahren aus dein „Menfchenfreund“, zuderläffiger 
ärztlicher Yhath eber für Jung und Alt, wietinfad 
und billig Sefchleditstrantheiten und ger en der 
ugendjünden gründlich geheilt und volle Gelunde 
it und Frohlinn wiedererlangt werden fünnen, 
— rg | neueß Heilverfahren. Seder fein eigener 
Arzt. Diejes außerordentlich interefjante und lehre 
reihe Bud wird nah Empfang vorn 25 Gents 


Briefmarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N. Y. 


Dr. Garl Wagner, 


(St... Iofeph Spital) 
75 Lincoln Ave. 75. 


Tel: No, 1134. 
Sprechſtunden: 12. 30 Nachmittags. 
6—7,30 Abends. 
Zurüdgelchrt von Europa, oct26,19*lmo 


er DR. J. YOUNG, 
Deutidher Spezial:Arzt 
f. Augens, Ohren, Najens ı. XY 


leiden. DBebandelt diefelben gründlich 

und jhnel bei mäkigen Preiien, fchmerzios 
nah unübertreffliden neuen Methoden. er 
bartnödigfte Aafentatarrh und Schwer: 
hörigfeit murbe furirt, two andere Werzte 
erfolglos blieben. KRünftliche vn Brillen 
angepabt. Unterfuhung und Rath trei.— 
Klinik; 261 Ziucoln Ape., Stunden: 
8 Borm. biß 8 Mbps. Sonntags 8 bis 12, 


Br ED 
&. Com 
& Vol) E. ADAMS STR. 

a 
aa tar ae Melnuel der Grhtraft,. Romfeltieh 
ums bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
wegenüber ber VBoltsDffice. 


DTp-" WATRY& CO, 
96 E. RANDOLPH STR., 
Deutidhe Optiter 


Brillen und Nugengläfer eine Spezialität. 
KHodatd, Gamerad u. pyhotagr. Material. “ 


Grauens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Tledelaud Üipe., 
Sclammtes Walferheilnerfahren, Diätkuren, 
nf m — Sommer und Winter geöffnet. 
I” Vrofpeite und briefl, Wuskunft burd) den Leiten 
ben Ust: Dr. CARL STRUERH. 


uf, mife® 


DR. SCHROEDER, 


w 
gu mäßigen Breifen. eramtirt. Eonn, 


WORLD’S MEDICAL 


‚eifrig aufnehmen,“ jagt 


BR 
babe — 


„Meine Tochter if immer ein wenig | 


ernit in ihrer Lebensauffaffung,“ Ient 
ſie ein. Merkwürdig, wie verſchieden 
meine Kinder ſind, finden Sie nicht, 
Herr Eggert? Ich ſprach auch neulich 
mit dem Baron Kleyden dabon. Sie 
wiſſen ja, er hat ſo viel Freundſchaft 
uns behalten. Ach ja — und da 
ällt mir ein —“ eine ganz leiſe Röthe 
ſchleicht wieder über ihre Wangen — 
„er hat mir ja auch geſchrieben, Toni.“ 


Sie legt den Brief vor fih hin und 1 


tippt beinahe liebevoll darauf. 

„Nämlich wegen der Fahrt nach dem 
Rennen, von der er mir ſprach. Es iſt 
wirklich ſo freundlich von ihm — ich 
bin auch früher zuweilen mit meinem 
Manne. ...“ ſie huſſet, ſeufzt und nun 
muß es doch heraus. 
angenommen für Dich und mich. Du 
biſt ja heute frei — er will uns Beide 
hinauskutſchiren, mit ſeinen hübſchen 
Rappen.“ 

„Mama!“ Toni kommt langſam 
nach dem Tiſche herüber und hebt das 
Papier in die Höhe, ohne es weiter zu 
leſen. — 

„Ich habe es angenommen.“ 

„Saſt es angenommen?“ wiederholt 
das ſchlanke Mädchen. ge 

„Und wir tverden — ja, iie bie 
Zeit fliegt, nicht ange mehr baden — 
wenn Du Dich umkleiden willſt —“ 
Sie iſt ein wenig ſicherer geworden, 
der unbefangene Ton gelingt ihr mehr, 
als vorhin. 

Auch des Bildhauers Geſicht be— 
kommt eine vertiefte Röthe, er ſieht mit 
großen Augen von der Mutter zur 
Tochter. 

„Dann warſt Du ein wenig voreilig, 
Mama. Ich habe nicht die Abſicht, mit 
Herrn von Kleyden mich auf dem Renn—⸗ 
platz zu zeigen.“ 

„In meiner Geſellſchaft?“ Fragt die 
Amtsräthin erſchreckt. „Mit einem 
alten Freunde unſeres Hauſes?“ 

„Dieſes Haus exiſtirt nicht mehr.“ 

„Aber uns behandelt der Baron in 
der alten Weiſe!“ proteſtirt die Frau, 
und ſucht Eggerts Blicke, als müſſe er 
ihr zu Hilfe kommen. 

„Nimm das immerhin an. Aber den 
Rennplatz beſuchen wir nicht mit ihm.“ 

„Das wäre —“ der Athem verſagt 
Frau von Sill. „Das wäre ſo un— 
höflich wie undankbar!“ Es kommt 
ein Verängſtigtſein über ſie, das Toni 
viel zu übertrieben erſcheinen will. 
„Und wie ſtände ich in den Augen des 
Barons da? Lächerlich gemacht, ein— 
fach lächerlich, wie eine Mutter, die gar 
keine Autorität über ihre Kinder hat.“ 
Und ſie legt die Hände mit einer bitten— 
den Bewegung zuſammen. Dann, nach 
einem tiefen Seufzer: 
mir, Herr Eggert! Es iſt doch ein 
Vergnügen — dazu ſollte man di 
Jugend nicht zwingen müſſen.“ 

„Ich — gnädige Frau — ich. ... 
Er ſtarrt Toni noch immer an, er if 
felder verwundert. Gie, die er fürz- 
lich in Begleitung diefeg eifrigen- Herrn 
fand, beflen Situngen bei Bruno nur 
den Vorwand bilden, um in die Fa— 
milie zu fommen, fie fträubt jih?. Er 
fennt fich nicht aus. ft das Kamöpdie 
bor der Mutter? Kaum. Die [hwarie. 
lurzfichtige Frau märe die Rebte, etivag 
zu entdeden, we3 ihr verborgen blei= 
ben jol, und vor ifm? Welch’ einen 
Bemweggrund Tollte das ftolze, berbe 
Mädchen haben, vor ihm anders zu er= 
Icheinen, als .fie ijt? Einfach lächerlich, 
Heinz, [chilt er ih, daß Du da nur 
eine Frage durch Deinen Hirnfaften 
Ichießen läßt. infältiger Burſche. 

„Ss glaube, ganz und gar nicht in 
ber Lage zu fein, dem gnädigen SFräu- 
lein etwas rathen oder abrathen zu dür= 
fen,“ jagt er dann endlich mit einem 
langen Athemzuge. 

„Leo mwürbe ganz mit mir 'einber- 
ftanden geweſen fein,” murmelt bie 
Matrone. 

„Slaubft Du, Mutter? Ach nicht. 
Sch fürchte, e8 würde ihm ein zmeifel- 
baftes Vergnügen bereitet haben, Dich 
und mic plöglich unter dem Schuß des 
Baronz Klepden auftauchen zu fehen. 
Denn ficger fehlt er nicht praußen, san 
oder in der Taylor'ſchen Equipage,“ 
ſetzt ſie für ſich hinzu. 

„Du bringſt mich in die peinlichſte 
Verlegenheit,“ jammert die Wittwe. 

„Dann wird es meine Pflicht ſein, 
Dich aus derſelben zu befreien — Du 
erwarteſt den Baron —“ 

Jede Minute!“ Und bei dem ſchar— 
fen Klingelzug, der eben ertönt, fährt 
ſie zuſammen. „Das wird er ſchon 
ſein! Die Plinke wird ihn herein— 
weiſen. Wir haben nämlich dieſe aus⸗ 
gezeichnete Frau wieder. Ah — Herr 
Eggert! Herr Baron!“ 

Kleyden tritt mit einem freudeſtrah⸗ 
lenden Geſicht ein, er hält zwei Roſen⸗ 
ſträuße. 

„Suädige Frau! gnädiges Fräulein, 
außerordentlich erfreui.“ Und Jeder 
füßt er die Hanb und überreicht mit 
eleganter Verbeugung die Blumen. Er 
ift jehr elegant portmäßig gefleibet. 

Ioni fagt nichts, fie grüßt nur mit 
einem Neigen ihres fchönen Stopfes. 

„Slüd, die Karlöhorfter, nicht wahr? 
Na, und gute Ausfichten für die „Leba“ 
meines Freundes Dilken — eine Un 
meng tten. Gnädiges Fräulein 
müſſen auch ſehen, wollen Sie mir Ihr 
—9 ng — ——— * 
draußen elbftverftändlich 
bie beften Se befommen —” 

„Sie find in guter Laune und jcher- 
en- ganz Bühl Herr Baron — bie 

räfın Dilfen oder andere Damen 
Ahres Rreifes werben diefe Tips gewiß 

ni; 4 ſie 
lann, ſällt 


u 


aber noch eimas Hinz 
Frau bon Gil ein. 
— nicht, lieber Baron, 


id mir fchon gegebe 
in ihn Yngald 


"Und ich habe es | M 


„nelfen Sie | 


Die moderne Öfeurgwätge 
Glängend, rein, - 
geidjt verwendbar, 
Abfolut ge: 
rudjlos. 


Fri — f 
Noch befler! 5 
Fenerfeſt!! 5 


bet fich mit feinem lädjelnden Geficht 
ipieder zu der jungen Dame, 

Nicht ſo iſt der letzte Augenblick 
aufzufaſſen,“ ſpricht Toni mit völlig 
ruhiger Stimme,, ich habe ſoeben erſt 
bon Ihrer Aufforderung erfahren. 
Sonſt würde ich mich beeilt haben, 

Ihnen früher mitzutheilen, daß wir 
derſelben nicht folgen können.“ 

„Ah!“ ruft er überraſcht, und dann 
kommt über den ſonſt ſo Ruhigen eine 
Erregung. „Mein gnädiges Fräulein, 
Sie ahnen nicht, welch eine Enttäu— 
ſchung — ich wmöchte faſt ſagen, Krän— 
kung —“ 

Sie macht raſch eine abwehrende Be— 
wegung mit der Hand. 

„Nicht das Wort, Herr Baron, ich 
bitte! Sonſt müßte ich Ihnen ſagen, 
daß ich eher Ihre Einladung — als 
ſolche empfinden könnie — wohlber— 
DEN, heute. Nicht in früheren Zei- 
———— 

Er beißt ſich auf die Lippen. Ihre 
Frau Mutter iſt in der Veziehung an⸗ 
derer Meinung geweſen.“ 

„Sie hat nicht die richtige Empfin— 

| dung dafür, cl3 mas die Welt — was 

Sie fo Xhre und unjere einjtige nen= 
| nen, Herr Baron — dies Auftauchen 

unjererieits gauf dem falhionablen 
| Kennplaß anfehen mwürde, als ein 
| 
| 
| 


| 


leichte? Abenteuer Ihrerſeits, eine 
Blopftellung von ung. X bin grau: 
fam elljehend in der Ietten Zeit ge— 
worden,“ Ihre Najenflügel zittern 
und ihre Stimme bebt leicht. Sie fieht 
fie Alle vor fi, die Bekannten. bon 
früher, wie fie fie anbliden mür- 
den, lächelnd, vielfagend, vertraulich — 
Baron Klenden Hößt nur ein halb» 
| lautes „AH!“ ‚hervor, er wird ganz 
| araufahl, wie bei einem“ plöblichen 
Schreden, und dann arbeitet e8 in ihm, 
ein Kämpfen ift’3, fein Sleichmuth'ver- 
läßt ihn ganz und gar. 

Uber Heinz’ Eggert thut einen be= 
freienden Uthemzug, feine Eleinen Arme 
fuchteln in der Luft herum, feine Augen 
bligen Toni an, fein ganzer Ausdrud 
ift Staunen und Bewunderung, die er 
nicht verhehlen fann. 

Frau von Sill fteht auf, „Zoni, 
| Toni, das ift ja — verehrter Herr 
ı Baron, Sie jehen mich in der peinlich» 
! ften Berlegenheit! Das find ‘been, die 

einer jungen Dame abfolut fremd fein 

follten. Wie hätte ich je ala junges 
| Mädchen — Kind, e3 tit ja eine Herab- 
jegung unjererfeit3 — e3 ift ja —” fie 
fhüttelt immer wieder den Sopf, 
immer rathlofer und hilflofer. „Mein 
befter Baron, feien Sie nicht böfe — 
für all Ihre Freundlichkeit, für Ihre 


große Güte, für die ich Jo dankbar bin’ 


— glauben Sie mir, ich, ich Bin jchuld- 
{08 daran —“ und die Thränen, mit 
denen jie. biß dahin tapfer gerungen, 
dringen ihr in die Augen. 

„Meine gnädige Yrau,“ jagt er, 
„bitte,“ und beugt fich über ihre Hand, 

Uber Toni tritt argmöhnifch näher. 
Das Wort Dank und Undant ift ihr 
fo oft und fo ängftlich über bie Lip- 
pen ihrer Mutter gelommen. ° 

„Herr Baron, wollen Sie mir, ich 
bitte dringend darum, Jagen, ob meine 
Mutter — nein, ih muß Ihnen jehr 
ſonderbar vorkommen, ſie hat Ihnen 
doch nicht etwa für andere Freundlich— 
keiten, außer dieſer Einladung, zu 
danken?“ 

„Nein, mein gnädiges Fräulein!” 

„Ah!“ fie früßt fich. gegen den Tiich. 
Verzeihen Sie, ich bin wirklich ſo 
mißtrauiſch geworden.“ 

Ich muß mich Ihrer Entſcheidung 
unterwerfen,“ ſagt Kleyden, der jetzt 
wieder ſeine gewöhnliche Haltung ge— 
wonnen hat, „wenn auch mit dem leb—⸗ 
hafteſten Bedauern. Meine ganz harm⸗ 
loſe Abſicht, Frau von Sill und Ihnen 
ein Vergnügen zu bereiten, ſieht nun in 
der Beleuchtung ungeſchickt und un—⸗ 
beſcheiden aus.“ Er legt die Hand 
gegen die Bruſt. „Ich bin da in einer 
wenig beneidenswerthen Lage und muß 
all' meinen Humor zuſammen nehmen, 
um mich herauszufinden.“ 

Um fo erregter ift Frau. von Sif 
wieder, fie jpringt auf’3 Neue mit un- 
gewohnter Lebendigkeit auf, „Baron, 


nein, nein, das leide ich nicht, daß Sie: 


fo verfannt werden, daß Sie fortgehen 
foffen von unferer Schwelle mit der 
Empfindung, als hätten Sie Menfchen 
verlaffen, die Yhr gutes Herz nicht zu 
würbigen — — 2 Pe 
nem Arm. e tt gebör! 
wie — meine Tochter Ihre 


Aufmerkſamkeit abgelehnt hat, ſo mag 
und Toni dazu, wie 
| anzutreffen, und vorausſichtlich wird 
| Bi Tnnbifege Eopebitior, Gelerenhei 
tet | haben, Auffluß darüber zu fiefern, ob 
Fi —— jener Seite der Antarktis 


* 


er auch wiſſen, 


nicht baraı , daß Rlehöen fie w 
tigen möchte. en, nein — id, 9: 
zade ich alte,-geängftigte Frau. 
neulich der Gerichtöpollziehe 
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die. Hand gegen Kleyden aus, und matt 
und berffingend fommt e3 nad: „Dann 
ift e8 noch anders, bann haben Sie 
mir, ung eine Schmad) angeihan, mit 
diefer Einladung, der- unerfahrenen 
Frau und mir.“ 

„Uber, Fräulein von Sill!“ 

Sie fieht mit großen Augen in dem 
Raum umher, als wäre er ihr fremd, 
fie blidt Eggert an und es zudt. ein 
mehmüthiges Lächeln um ihre Lippen, 
mie er nun auf fie zu will. und fagt: - 

„Snädiges Fräulein, gejtatten ie 
mir, baß ich dem Herren Baron gegen- 
über übernehme —“ 

„Rein, nein! Das verbiete ich, jede 
Einmijhung! Ach hätte ja zwei Brü- 
der — berftehen Sie, Herr Baron, aber 
ich ſelber will —“ 

Frau von Sill ringt die Hände, ſie 
hat es nun erſt recht ſchlecht gemacht. 

Ich bin eine arme, beklagenswerthe 
Frau,“ ſtöhnt ſie. „Meine Kinder ver— 
ſtehen mich nicht, wenden ſich von 
mir ab.“ 

Hochaufgerichtet ſſeht Toni vor dem 
Beſucher. 

Ich allein, Herr Baron, rechne mit 
Ihnen ab, verſlſehen Sie! Nicht ein 
Wort hat ein Dritter zwiſchen uns 
hineinzurcden.“ 

Er verbeugt ſich ſtumm und faßt 
nach ſeinem Hut. 

„Es iſt ſchrecklich, ſchrecklich!“ jam— 
mert die Amtsräthin. 

Dann ift e3 fefundenlang till in 
dem Gemad, deffen enter weit offen 
ftehen, der Rinderlärm vom Nollen- 
borfpla Klingt herauf, das Schnauben 
der Dampfbahn, Das Klingeln und 
Raſſeln der Pferdebahnwagen. 


(Fortſetzung folgt.) 
Zur Geforſchung Alaskas. 


Ausgedehnte Erforſchungen ſollen demnächſt von 
der Geologiſchen Vermeſſungsbehörde zwiſchen dem 
arktiſchen Kreis umd der Küfte des arftiihen Ozeans 


bei Alaska vorgenommen werden. Gine jeßt im Sons 


ereß ichtwebende große Bewilligungsbill trifjt Por: 
fehrungen für Bezahlung dir Untoften. Die Expedi— 
tion wird don Peraman, fait tauiend-Meilen nords 
weitiih von Sitfa, abachen. Mehr ala ein Drittel 
Alastas ift ungelägr fo wenig belannt, wie e3 das 
Innere Afritas vor wenigen Jahren war. Ein fpeziiis 
fches Mittel für die Hetlung von gewöhnlichen Reis 
den war unbetannt, bis Hoftetterd Magenbitters- ent: 
dedt wurde. Seit fünfzig Aabren bat c3 alle Magen: 
und- Darmleiden geheilt ind heute ift es dir berühms 
teite Medizin in_der Welt. Das Bitter3 wird Ver: 
dauungsleiden, Dyspeviie, Veritopfung, Gallevergif⸗ 
tung, KRopfichmerz, Leber: und Nierenieiven, ſowie 
Malaria, Fieber und taltes fyiebır heilen. Nehmt 
kein Griamittel dafür an. Das cdte muß unjere 
Privat:Stempelmart: an Halſe der Flaſche Zen 


9—-1T1a 
—-— e⸗ 
Wie ſchwediſche Südpol⸗Expedition 


Die Nordenskjöld'ſche Südpol⸗ 
Expedition hat am 16. Oktober auf 
dem „Antarctic“ ihre Fahrt angetreten. 
Eine tauſendköpfige Menſchenmenge 
hatte ſich am Hafenquai in Gothenburg 
eingefunden, um der Abreiſe beizuwoh— 
ner. Als das Fahrzeug ſich in Be— 
wegung ſetzte, wurde am Ufer ein don— 
nerndes Hoch auf die Südpol-Expedition 
ausgebracht, das von Dr, Nordenstjöld 
mit einem Hoch auf Schweden beant- 
mwortet wurde. 

Dr, Otto Nordenstjold, Dozent der 
Mineralogie und Geologie an der Uni- 
berfität Upfala, ift ein Heffedes fürz- 
li geitorbenen berühmten Gelehrten 
Treiheren Adolf ErifNotbenstjöld, und 
wenn auch noch im jugendlichen Alter 
ftehend, doch fchon feldft ein Gelehrier 
von Ruf und dabei ein energifcher that- 
fräftiger Mann, weshalb auch feine 
Wahl zum Führer der Erpebition all- 
feitig al® eine: befonderd glüdliche be— 
zeichnet wird, Die Erforfehung des 
antarktifchen Gebietes erfährt durch den 
Hinzutritt diefer dritten Erpebition eine 
bebeutende Und ſehr wünſchenswerthe 
Erweiterung. Während die deutſche 
Expedition, die augenblicklich in der Ge— 
gend von Kapſtadt ſein dürfie und be— 
kanntlich Kerguelenland zum eigent— 
lichen Ausgangspunkt nimmt, die ſüd— 
lich von dieſer Station liegenden Gebie— 
te erforſchen wird, und die engliſche Ex— 
pedition, die ſchon am 3. Oltober Kap— 
ſtadt berührt hatte, von Neuſeeland aus 
zu den öſtlich von Viktorialand belege— 
nen unerforſchten Gebieten vordringt, 
hat die ſchwediſche Südpolarexpedition 
die Südſpitze Amerikas als Angriffs— 


Bi Ne —— 
1 ae ah IR ie wicher an es 


gezweifelt —* er Unter- 
Rü abgelehnt Hatte. ZTrokbem 
Tonnte DogeniNorbenätjötb, ber in dem 
verjtorbenen Nordpolforfcher Prof.Nor- 
benätjöld einen warmen Fürſprecher be- 
‚feffen hatte, ‘dank der Opfermilligfeit 
der Schweden in Polarangelegenheiten, 
fein. Unternehmen in’3 Wert — und 
ſich auch mit einem guten wiſſenſchaft⸗ 
üchen Stab umgeben.: Rordenztjöid 
| wird auf demSrahamland überwintern, 
; während das Schiff mit den übrigen 
| Theilnehmern der Erpedition nach den 
Falllandinſeln geht, wo wiſſenſchaft⸗ 
liche Forſchungen verſchiedener Art, na⸗ 
mentlich biologiſche und hydrographi⸗ 
ſche, zur Aus führung kommen. Nach 
; Beendigung bes antarktifhen Winters 
; bringt dasschiff die Heberwinterungs- 
i erpebition wieder zurüd. Wie man 
ſieht, hat auch die jchwedifche Südpol- 
erpebition die Arbeitämethobe der beut- 
ſchen und engliſchen Erpedition fich zu 
| eigen gemacht, die dadurch, daß jede Er- 
| pedition in ber Antarktis überwintert 
und während ber ganzen Zeit Beobadh- 
| tungen auzführt, eine umfafjende Aug: 
beute- ermöglicht. 


— — 
Korruption ın Neapel. 


Im Lande, mo die Zitronen blühen, 
find Fälle von Korruption nicht gerade 
jelten; man erhebt deshalb dort aud 
im’ Allgemeinen fein großes Gejchrei, 
menn derartige Dinge an die Deffent- 
lichkeit fommen.. Jeht bildet aber in 
Italien eime Angelegenheit diefer Gat- 
tung doch den allgemeinen Gefprächs- 
ftoff, meil fie weit über das übliche 
Ma hinausgeht. Das große politifche 
Ereigniß, die Veröffentlichung des fo- 
niglihen Rommiffars Sarebo über fei- 
ne Unterfuhung der fommunalen Zu- 
ftänbe Neapels, ift erfolgt und ent- 
ſpricht ſelbſt Anſprüchen der ſenſa— 
tionglüfternften Gemüther: Saredo hat 
die Stadtverwaltung in geradezu un- 
glaublicher Verfaffung vorgefunden. 
Der frühereBürgermeifter Fürft Sum- 
monte bildete mit den Camorraführern 
Eafale und Aliberti eine Liga der Kor- 
ruption.. Die Beamten jeden Grades 
wurden nicht nad Staatsprüfungen 
und Befähigung angeftellt, ſondern 
mer immer den Machthabern bei den 
Wohlen die Stimme lieh, erhielt Aem— 
ter. Bon 133 ftädtifchen Beamten wa= 
ren 28 nicht mit Gefängniß vorbeftraft. 
Ratürli wurde die Wahlforruption 
in umfaffender Weife betrieben. Bei 
Vergebung ber öffentlichen Arbeiten 
gaben die Beftechungsgelder der Liefe- 
tanten den Ausfchlag. Die neapolitani- 
chen Zeitungen DonMarzio und Mat- 
tino erhielten Hunderttaufende, .Die- 
je Memorial des von der Camorra- 
'preffe verfolgten und verleumbeten 
Kommiffars entrollt das Bild einer 
Stadtverwaltung, da3 felbft der fühn- 
jten Bhantafie fpottet. 

Das ift allerdingd mehr, als man 
jelbft in einem Lande erwarten fann, 
wo auh Namen von bebeutendem 
Klang in der hohen PBolitit offen und 
laut mit finanziellen Manipulationen 
bevenklichfier Art in Verbindung ge: 
bracht worden find, obne daß darin die 
Rolle der Träger jener Namen auäges 
fpielt gewefen wäre. Diefelbe Naidi- 
tät, welche die angenehmen Seiten ver 
füdlichen Bölfer dem Norbländer fo 
liebenswürdig macht, brüdt oft duch 
ihren Lajtern eine Stempel auf, ver bei 
bem fremden Befchauer. bei allem %Ab- 
Tcheu doch den Eindrud des Komiſchen 
auffommen läßt. 


Ein ungejogener Wonara. 


Ein merfmwürbige® Charafterbild 
Ludwigs XVL findet fi in tem foeb:n 
erſchienenen zweiten Bande des bon 

Paul Bornſliein überſetzten Buches „Der 
Herzog von Lauzun“ von Gaſton Mau—⸗ 
gras. Die Thronbeſteigung des ſehr 
jugendlichen Königs — er war im Juni 
1774 erſt zwanzig Jahre alt — hatte 
hochgeſpannte Hoffnungen erregt, die 
die Zukunft jedoch Lügen ſtrafen ſollte. 

Der König war gut und tugendhaft, 

| bon unanfechtbarer Rechtlichkeit und 
bon ben beften Abfichten befeelt; aber 


". zu behandeln. 


punft gewählt. Die Reife dorthin er- | während er jcheinbar alle Tugenden bes | 


folgt unter Unlaufen von England, | faß, ging ihm bie Liebenswürbigfeit 
Buenos Apres, der Falklandinfeln und | leinet Tugenden vollfiändig ab; Die 
der Staateninfel und geht dann zum | Ilehte Erziehung, die er genofien, 
Grahamland, mo 1893/94 der nor- | macht feine Shmwäden zum Theil er- 
wegiiche Kapitän Carfen als Führer | Märli. Gein Geifl war arob und un- 
einer Hamburgifchen Walfiffahg-Er: * aelhliffen, an intellektuellen Arbeiten 
pebiticn (mit dem „Jafon“) eine Reihe ı Fond er fein Gefallen, und nur zu häu- 
intereffanter Beobahtungen und Ent- ! fig bemies’erburch bie Gemeinheit feis 
dedungen ausführte: " Dozent Norbenz- | ner Späße feine geiftige Beſchränktheit. 
fjöld, der Urheber und Leiter der jchme- | Das Zubetioehen des Königs, das unter 


Bt nad) jeis, 


diſchen Südpolexpediton, kann ſich be— 
glückwünſchen, daß er dieſen erfahrenen 
Kapitän als Führer des Expeditions— 
ſchiffes, des Antarctic“, gewonnen hat. 
Larſen entdeckte die Oſtlüſte von Gra— 
hamland, und Aufgabe der jetzigen Ex⸗ 
pedition wird es nun ſein, die Ausdeh⸗ 
nung dieſes · Polarlandes gegen den 
Südpol hin feſtzuſtellen. Grahamland 
bildet außerdem allem Anſchein nach ein 
wichtiges Arbeitsfeld für geologiſche 
Forſchungen, wenigſtens laſſen die Ver— 
fteinerungen, die Larfen dort fand, 
bierauf fchließen. in meiteres inter- 
eflantes Forſchungsgebiet iſt das öſtlich 
von Grahamland belegene Weddellmeer, 
in dem 1823 der Walfifchfänger Wed- 
dell bis zu 75 Grad 15 Min. füdlicher 
Breite vorbrang, ohne Land oder Eiß 


maß ja zur Ber 
ge über Borhanden- 


einem eigentbümlichen Zeremoniell ſtait⸗ 
| fans, war feldft für des Königs erge- 
| benfte Freunde zu einer wehren Qual 
geworden. Man zog dem König den 
! Rod, die Wefle und ſchließlich das Hemd 
aus, jo daß er bis zum Gürtel nadt 
ftand. Dann konnte man ihn in Gegen- 
| wart des ganzen Hofes und oft auch 
| zahlreicher vornehmen Fremden fich rei» 
ı ben und fraben ſehen, alö ob er allein 
ı wäre, Sollte dann eine Berjünlichkeit 
| feiner 'engeren Umgebung ibm das 
| Ractbemd anziehen, jo glaubte er über- 
' auß iwißig zu-fein, wenn er Gefichter 
chnitt, ausw 
ſo daß man ihm mit dem Hemde nach⸗ 
laufen mußte. Dabet lachte er dan 
aus bplier Kehle. Hatte man ihn enb- 
lich dazu gebracht, dad Hemd anzulegen, 
fo tam ber: frod an die Reihe, 
Drei Diener Hffneten die Hafen am 
Gurt und den Knien ber Hofe, welche 
alsbald auf bie Füße fiel. In biefe 


Zuftand, mit den die Hofen 
; herum en beeng 


und Zur Geite fprang, 
I aur völligen. Erfhöpfung und fehrte 


naht ol | 


Sübpolerpebition an⸗ 


hehandeln 
nur 
Krankheilen 
‚Det 


Varicocele iſt das ſchleichendſte, ſchlimmſte, gefährlichſte und weitreichendſte Uebel 
der männlichen ES pezialsKrantheiten. 

Schleihend, weil in den erften Stadien die vergrößerten Venen jehr oft überfehen 
werben, oder wenn gejehen, fie al$ nicht befonbers wichtig, vernadjläffigt werden. Gelb 


wenn fi diejer Zuftand joweit enttwidelt hat, dak der Patient feinen yamilien-Doltor zw 


Naihe zieht, jo rathet der Doktor zum Tragen eines Suspenferiums, oden er verkleinert 
dieſe gefährliche Krankheit, da er fie nicht heilen fanu, oder fie nicht zu heilen verfieht, 
Hierdurd in Sicherhei getviegt, jchreitet der Patient von Tag zu Tag der VBerichlimmerung 
enigegen, bis die Kraftprüfen ziemlich vernichtet find und männliche Kraft verloren ift. 


Varicocele ift Da& meitreichendfte Uebel, weil die vergrößerten, erweiterten umd: jehe - 


eft gelähmten Venen mit dem Nahrungsmwedjel der Kraftdrüfen in Widerfprud fichen, 
und gerade hierauf beruht des Mannes natürliche Kraft; dur das Krankwerden  Diejer ' 
Benen treten Alier und Gebrechlichteit hervor. Körperliche Gebrechlichteit und nicht Jahre 
machen den Menſchen alt. Ein Mann iſt genau jo alt wie feine Kraftbrüfen und jeine 
Blutadern. Manche Männer ſind älter mit 40 Jahren als andere mit 70 Jahren. Die 
Figuren am Zifferblatt mögen die Jahre verzeichnen, aber können nicht immer das Aller 
beweiſen; dies iſt eine oft bewieſene Thatſache. Da Varicocele die Lebend- und Krafibrüfen 
zerſtört, und weil durch dieſe die körperlichen Wechſel hervorgerufen werden, 
„Alter“ genannt werden, ſo iſt es durchaus nothwendig, daß wir biejem fhleicheniden, "Der«“ 
rätheriſchen und Lebenskraft zerſtörenden Uebel unſere Aufmerkſamleit zuwenden, 
unbedingt der Gefährlichkeit des Zuſtandes angemeſſen iſt. Wenn auch die. durch Waricocele + 
hervorgerufene Erjejlaffung der fpeziellen Empfindungen und yähigleiten (welche dem rich“ 
tigen Angriff desAlters vorausgehen) die Urjache vieler befhämender Erfahrungen ift und 
fehr oft zu häuslichen Zmwiit undlinzufriedenheit führt, fo fönnte diejelbe noch ausgehalten 
iverden, wenn der phufiologtiche Banterott der- Kräfte, welche von allen normalen und recht⸗ 


bentenden Menjchen jo hoch gehalten wird, hier enden würde, aber nein, diefe Shmptome x 


und Erfahrungen find erft die Vorboten des Serannahen des tTörperlichen Alters. Laßt Euch 


dieſe Varieocele furiren, che diejelbe zu den fehweren Symptomen führt. Es macht feinen 


Unterfchied, iva8 Diefen Zuftand hervorgerufen hat, oder ivad die Urfachen.fein mögen, 
welche der Krankheit hehitflich waren fi) zu verihlimmern, wir Fönnen Eu fiher 
heiten, — das heikt, wenn die Lebensdrüfen nod; nicht ganz zerftört find. Bedentt aud, 
dak es fehr leicht möglich ift Varicocele zu haben und es nicht zu willen. Sehr oft kann 
der Patient oder der nadjläffige oder unerfahrene Arzt gar feine Vergrößerung ber 
Vene finden, und aus diefem Grunde ift e3 ihm ganz unmögli, Die Gehivere 
und das ziehende Gefühl der Franken Drüfen zu beurtheilen, forgfältige 
Unteriuhung jedob wird in den‘ meilten Fällen Baricocele aufmeifen. Die’ 
geihpellenen Blutadern drüden auf die delifaten und feinen Qäutchen, irriti⸗ 
ren die empfindlichen Nerven und verhindern die Zirkulation von wichtigen Fluſſt— 


feiten, wodurd funftionelte Schwäche und fehr oft Gefüge zerftörende und Verfall bein > 


gende Refultate herbeigeführt werden. Diefes ift die Ihlimmfte Form der Das 


ricocele. 
liert feine Zeit, ung zu Tonfultiren, wir berechnen nichts für eine Unterfuhung und bee 


erften Vifite. Wir werden Euch ehrlich und aufrichtig behandeln und Euch weije und wiſ⸗ 


ſenſchaftlich rathen. Ihr ſteht unter keinem Zwang, die Behandlung anzunehmen, die 
Gntjheidung liegt ganz und gar bei Euch. Ahr folltet Euch auf jeden Fall die Meinung 
von geſchulten und exfahrenen Spezialiſten ſichern. In der Regel iſt das Können bes Fa⸗ 


milien⸗Arztes in der Behandlung von Baricocele ſo begrenzt, daß er nur irgend eine leichte 


Löfung von fragbarem Merth verjchreiben fann oder das Tragen eines Suspenforiums ana |. 
„Diefes ift ja ganz amüfant, aber es furirt nie.‘  Unfere Ber 


räth.“ s j 
obadhtungen und Erfahrungen berechtigen uns zu der Behauptung, dab Werzte in der & > 
neral = Vraris diejer fchleichennen, entfräftigenden und bedeutenden Krankheit wenig D J 
gar keine Aufmerkfamieit zuwenden. Die ſchädlichen Reſultate von Varicocele machen ſich 
in ſo vielen verſchiedenen Formen von funktionellen Störungen und organiſchen Fehlern 


bemerkbar, daß es langjährige Erfahrung mit derfelben beanjprucht, damit die Werzte im’ 


Wenn Ahr den Verdadt hegt, dak Ahr mit Varicocele- behaftet feib, jo ers 


* 


* 


Stande find, ihren Patienten intelligenten Rath zu ertheilen, oder die Krankheit erfolgteich 


Mittelſt ihrer langjährigen Erfahrung ſind die Aerzte der 
Stande gefetzt, alle die verſchiedenen Formen und Romplifationen bom Da: 


Dispenjary im ——— 


ricocele zu furiren, während diejenigen, deren Können nur bejchräntt ift, 
nichts ausrichten Fönnen. PVergeudet feine Zeit und Geld, 
ren bejucht, oder Patent-Medizinen 
unterwerft, ehe Ihr Euren Fall der 
habt. — 


Die State Medical Dispenfary 


wurde für den fpeziellen Zwed etablirt, um zuverläſſige, wifjenfchaftliche und erfolgreiche 
— — —— nervöſe Krankheiten und Spezial-Krantheiten des Mannes eins 
zufühten. Der mebizinifche Vorfteher hat mit hohen Ehren europäifche und amerilaniſche 
univerſitäten abſolvirt. Die Dispenfary iſt mit allem ausgeſtattet, was die Wiſſen⸗ 
ſchaft erfunden, Erfahrung lehren oder Geld taufen kann, jo daß die Spezialiften am 
Slande find, ſchnelle und permanente Kuren von Baricocele, anfiedende Biuis 
Vergiftung, giftige Ausfläffe, Darureisungen und Sindernifle, ihwäs 
hende Beriufte, beihämende Unfähigkeit, hindernde Schwäche zu erzielen und 


nm franfe Männer gefund und fhiwace Männer ftark zu machen. Weil die Aerzte ihr ganz - 
ze8 Können und Talent auf die Behandlung diejer Uebel beichränten, find fie natärfih 


beijer im Stande, diefe Art Krankheiten herzuftellen. Yenn ihr fpeziell medizinifche Bez. 


tate Medical 


indem Ihr die Familien-Doktos 
fauft oder Eud) veralteten chirurgiſchen Operationen 
Staͤte Medieal Dispenſarqy nicht unterbreitet 


handlung benöthigt, dann geht zu denjenigen Aerzten, welche ſpeziell erfahren in dieſen 


Krantheiten jind, Geht nicht mit einem jehlimmen Auge zu einem Zahnarzt, oder mit eis 


nem jchlimmen Zahn zu einem Augenarzt. ar ı e 
vielleicht ausgezeichnet ift, um gebrochene Gliedmaßen zu jegen, oder Entbindungen zu mas 
chen, oder Fieber zu behandeln, da er aud) im Stande ift, nerböje, fpezielle und Geſchlecht 
leiden der Männer fo zufriedenftellend zu behandeln, als Spezialiften, welche ſolche Krant⸗ 
heiten ihr Lebensftudium mechen. Diejes fann niht vom dem Yamilien-Voktor erwartet 
werden, 
von Privat = Patienten geführt, und eine Konfultation fann in feinem Falle öffentlichs 
Geheimniß werden, ob ſich nun der Patient brieflich oder perſönlich an uns wenden Es 
werden keine Erperimenie vor Studenten oder jungen Dottoren angeſtellt, und es wird auch 


kein zugänglicher Record gehalten, wie es in öͤffentlichen Kliniken und Hojpitälern ‚ges Sr 
ee einzeln und allein von dem Hanptarzt unterjuct und behandelt. = 
agenm Ahr jchreibt, dann wird Eure Korreipondenz ftrengftens geheim gehalten, 'E$ wird : 


fchieht, jeder Fall zird 


alles in’3 Werk gejegt, um Euch ehrlich, iwiienjcaftlih und jo jehneli wie möglich "wieder 
Herzuftellen. i — 


ARY, 
S.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR, —— 


Eingang 66 Oft Ban Buren Straße, (früher 76 D. Madifon 


CHISAGO. — 
Eiunden von 10-4 Uhr und nen 6—7 Uhr; Sonntags von 12 Me 


Gefiht, oder er hakte e8 denen, bie, wie uns einem Frauenafpl. 
der Prinz bon Ligne, Obrringe trugen, REN 
in bie Ohren. Eined Tages verlieh der 
Herzog von Labal empört ganz offen | fall wird aus Noftod berichtet, 
den Saal. „Sürcten Gie fi Doc | hatte in einem YFrauenafpl ein 
nicht fo, mein Here!“ rief ihm der Kö | ter die Pflicht, zeitweilig bie 
rig nach; „bon $hnen mil ich ja gar | lichkeiten zu befichtigen, um. 
nichts.“ Und es blieb beim Alten. Grob | ihm fehon mehrfach aufgefallen, & 
und gemaltfam. waren auch die Spiele | einem der Zimmer fehr flarker 
des Königs; er rang zum Beifpiel mit | geruch zu verfpüren war. 
einigen begünfligten Höflingen und | gen murde ihm bon ber Jnfa 
ſchlug ſie dabei oft eu gehörig, eines | Zimmers in jchüchterner, beflo 
Tages hätte er den Prinzen von Liane | Meife mitgetheilt, baß ihr per 
beinahe erdrofjelt. Die Leiderfhaft für | Mann, an dem fie mit großer 
förperliche Uebungen trieb er bt8 in’3 | bangen, ihr fo oft mit bremm 
Heußerfie. Auf Hebjagben ritt er biß | hafpfeife jchöne, erimn 
Stunden geihaffen babe. 1 


fein Andenten in treuer und 
dringlicher Weife fich zu erhe 
En 
in ihr bei entohr zu Fehült‘ 
mit. ber entjtehende Dampf fie red 
haft an das entihwundene € 


ann in wahrhaft jämmerlihem Zus 
fand zurüd; bie nen feiner Umge- 
bung oermodhten ihm nicht zu folgen. 
De —* ren ‚a 5 —— 
a ähig. Hier 3rogtamm eis 
feiner Vormittagaleifiungen: Um 
erinnere. 


we et vet ung » 


ie * — a Pu 
ee 
— Rt ufhe ten. 1 > art, Rat 


2. 


Ermwartet nicht, daß der jyantilienarzt, weider 


Tie Gebühren find in jedem Fall mäßig. Die Dispenfary wird mur im Intereile - 


a 
* 7 
Eh) 
——— 





Männer-Ueberzieher. 


Männer = Ueberzieher — ein Verkauf zu $LO.0O — der ungewwöhnlichfte Preis für 
folche Weberzieher wie dieje; die Stoffe find nicht nur allein 
bon reiner Wolle, jondern jeder Ueberzieher in diejer Partie 
ift. von erfter Rlafie Echneidern gemadit; Ihr erhaltet jo 
gute Arbeit, twie Ihe jelten zu diejem Preis findet; mittlere 
und dunfelgraue und blaue und ſchwarze, alle find ausge: 
fattet mit Skinner’3 Satin Futter in den Schultern und 
den Wermeln. 


Ein hübſcher Meberzieher zu $IH — einer 
bon der neuen langen Sorte, in duntlem An: 
vifible Plaid, mit Haircloth Front gemacht, 
vertifafen Tajhen und Aufſchlägen an den 
Uermeln, -jeder einzelne von außernrdentli- 
a dem Werth. 

3.98 

4.48 

4.48 


Feine Piruna Männer-leberzieher zu 
820,00 und. $22.50 — mittlere oder lan: 
ge Sorten, Meberzieher, die jo gut hängen 
und paflen, daß es jchiwer ift, fie von den fein 
ften Kundenfchneiderseberzichern zu unter 
fcheiden. 


Damen = Leibhen und Beinkleider, filbergraue od ecru 
egpptiihe Baummolle, ertra’große Nummern eingejchlofien, 
Seidestaped und mit PerimuttersKnöpfen — nur 25c. 


Gine Partie DamensLeibchen und Beinkleider zu 45e; 
iomwere fließgefütterte eghptiiche Baummolle, feidegehäfelte 
Stepperei, SeidesTaped, Perlmuttertnöpfe, finifhed Nähte; 
formgemäße Klei dungsſtücke. 


Gin ausgezeichneter Werth in Damen -» Schuhen zu 
$1.95, in Bor Kalb, jchiwerem Kid und GFnamel Leder, 
breite, hervorftehende Sohlen, hodinodern und durdaus 
zuperläflig; Damen werden finden, daß diefe Schuhe un— 
gewöhnliche Bargains find zu dem Preis, $1.95. 


Guter, dauerhafte Schuhe für Knaben, von Kalblever 
gemacht, jchtwere Sorte, fomfortabel u, dauerhaft, 81.50. 


nn — — nen. 
VIREN ZIERT H RER 3 Fr tz nA 


Leiden und Soien für Damen, fehlwerer nicht einge: 
bender Merino, in naturgrau, glatte finifhed Nähte, jeis 
denzcingefaßt, fchiver, warm und gut pajjend, 4e, 

Gombination Suit3 für Damen, —— acon, eghp· 
tiſche Baumwolle, in jilbergrau oder ecru, ne ** 
Rn ; r gut pafiend, ertra Buffets in Hüften, große Blaps,; 

F Filz Slippers und Juliettes für Damen, eine große 
ꝰ Partie, mit Leder- und Filz⸗Sohlen, Braid-⸗ und Pelz— 
Bejat, 95c. 


Sturm = Gummijhuhe für Danten, Mäddey und 
Kinder, beite Qualität, 28e. 


Kork Sohlen = Schuhe für Damen, mit Kid» und Pe- 
four Kalb Uppers, Eichen Leber: Sohlen, Militär und 
niedrige Abjäse, vernünftige Zehen; moderne, dauerhafte 
und fomfotable Schuhe; der befte Damen: :Schube, der je 
zu dem Preis verfauft wurde, Werlangt. unfere waſſer— 
sei, Schuhe mit unfihtbarenKoffohlen zu fehen,$2.95. 


echt ſchwarz, aqut gemadt, 


Wollene Tights für Kinder, 
Größen bis ju 15 Jahre, 


finiſhed Nähte, eingefaßte Waiſts, 
750. — 


Flannelette, in faney roſa 


Damen-Gowns, gemacht aus 
rolling Kragen; es 


und blauen Streifen, Hubbard VPokes, 
find Pargains iu 3BNe, 


5 Seht dieſe ſchwarzen mercerized Satine 
Anterröcke. Unter = Röde zu 81.00; ſie ſind „der 
eg wertb, gemadit aus jhimarzen mercerizjed Ea- 
tine, feine Dualität, garniert mit WUccordion plaited Rail“ 
und drei Reiben Cording. 


Zu 50c— Flannelette Unterröde für Damen, in rofa u: 
blauen Streifen, nenefte Efielte, mit tiefem Saum und 
Torhon Spigen, mit fitted Vote und Zugſchnüren. 


<teue Winter-Pußwaaren. 


Wenig theuren Pußtvaaren wird von ums jpezielle Aufmertfamteit gewidmet; wir 
verjuchen ftets, hübjch ausjehende Hüte für" wenig Geld zu verkaufen, wofür die fol- 
genden zwei ausgezeichneten Partien zu 83.75 und 85.75 einen Beweis liefern. 


Fine Bartie zu 83.75, be⸗ . 
ftebend aus der beiten Quali: 
tät — in all den 
neueſten Facons von Turbans 
und Dreß⸗Hüten für Damen, 
cinfach, aber ſehr modern mit 
Sawmet. zuſammen mit Filz— 
Tuch, ſehr ſchönen Feder-Bruͤ— 
ſten, faney Flügeln und Orna⸗ 
menten, beiekt,. Die forrette 


garne. 


63 ift Teicht, — Waare zu einem 
billigen Preis anzubieten, aber nur 
durdp unfere neue Geſchäfts-Methode find 
wir im Stande, jolhe Qualität zu jo 
niedrigen Preijen zu verfaufen. + 


Beftes Shetland Zloß, 
jet: herein, alle Farben, einfache Strän: 
doppelte Stränge 13c, Hädelna= 


Der modiiche Winter-Handihuh der 
Saifon für Damen — weiße Golf: 
Handidhuhe — fie find jehr hübfch und 
jowohl dauerhaft tie marın; inir 
verlangen 3Be für diejelben; mittel: 
fchiwere, gemadht von guter Qualität 
deutfchem Garn, Novelty Stepperct, 
tadellos paflend, Glace-Handfchuh: 
Größen, von 54 bis 73 einfchliehlich, 


eus ——— und North Avenue. ber Schmeiz „Märzafülli” re u i 
wird und der mit dem noch heute in rt Er 
FR allen beffern Familien Zürich harm⸗ N ———— U Fe ar 
a 108 berumfliegenden „Drädfülli,“ dem h 
| „Dredougel“ der rheiniihen Gal- 
BB J/W fen, nichts zu thun hat. In deutſchen 
Rufe * Engros-Belzhändlers, mit befonberer Sorgfalt — EEE trägt „” “nr Ben 2 | : — ern e $ onc 27 ®) ae 
ba Sie ol& Mufter gebraucht werben follten, doc) wurben fie nie gezeigt, meil —* en * a er 10 Er Narabied- 
dos ganze Produkt der Fitma verkauft war, ehe dieſe hier ankamen. goldene Flügel, alfo eine Art Pa 
bogel an Schönbeit, wie es der Gold⸗ Eine Ausſtellung von Raglan Coats für Damen, zu $LO — don engl. Whipcords - 
Jetragen, nuf einige von pl — Inn’ in. phantafie des Kindheit3paradiejed au gemacht; in Lohfarben, Gaftor ımd Orford Grau, 58 Zoll lang, 
ufommt. Ganz fiher geht aber aus Iojer Rüden umd Front, mit Pofe; Edges, Cuffs undMofe mit 
Baltic Seal, 6 Enden . ; . 81.28 d d 8 Sammet piped — ein ausgezeichnet gemachter, richtig hängen 
Imitirte Blue Lynx 1.68 alle De m hervor, daß der Martinsvo⸗ der Coat. 
Echter Broot Mint, 6 Enden 1.98 gel ein ganz wunderbarer Dogel fein Sin“ wtereh Wflsttment don Maplen Goa in FIR-mittelfeiire 
Sable Xynr, 6 Enden 1.98 muß. Iſt er noch umſtritten, Bram * Sajle —* —— —— Bu Be * 
S ron t ote, C 
Re a jo_ weiß Grimm merfürbiger- a ale, ee N 
Stunt Opofium, 6 Enden... ... weiſe bom Martinzj.e uer in Die neuen lan gen Coats für Damen, wie Newmarkets, Ulſters, 
Wasta Sable, 8 Enden... . ſeiner deutſchen Mythologie gar ————— — lol 
En Muifies, fehr Be nichte. Das Johonnisfeuer weiſt cos umd moderuften Stoffen, bon 635 bis 8 
ae Fe er dort für faft ganz Europa nad, ent- i Kurze Damen-Goats. 
ee re — weder als Feuer am Johannistag fel- aut Gontb- {he Zamen, Deif Bes und figten Dad Facons, ae: 
ai nt, 6 End . a eter t loth; Aus wahl 
———— ber oder als Dfter- und Maifeuer ver U WI A Bachen? pol fetn > gefüttert ven 
ae bi mn : altbeipnifchen Feuerverehrung. Höfler i Hi, Kurze — 10 Es ſind Kerſeys, Meltons, Boueles, 
auner Fuchs, ertra lang . RR Dagegen erwähnt der Martindfeuer und / N Ste * A „gopt unb Sturmtragen, geiteppte 
Bragen zum Auffejlagen. des Funkentages auch für Oberbaiern. Netzbejehte Coats jür Damen, Dieje find BIS — Half Bor Rü- 
Sable Opofium, 6 Enden . es Für Xrland und Schottland Dagegen du, schweres Kerfen Cloth, Farben: jhiwarz, blau 
Broot Mint, 6 Enden ........ meijt Grimm beide euer nad, DS —— — —— ſchwar gem 
Wool Seal, 6 Enden.. Mai: und das Novemberfeuer, und dem ‘hr a * 
Eleetrie Seal und Aſtrachan .. .... letztern wird die ———— ae — — an 
} 5 „Friedensfeuers“ zugefchrieben o — 
Aber es iſt nicht allein der niedrige, Preis, der dieſe Waaren ſo auszeichnet, — fe Tales 9 beiden „heiligen“ — Gert, 
fie find durchaus friſch und neu, während Die Pelzſachen in vielen Läden Feuer am 1. Mai und am 1. Nob ember. Se ee etc., mit 
bon 2—-3 Jahre alt find. Jedes Stüd ift mit dem Namen bes Pelzes be- J Indere Gegenden haben fein Herbit-, " 
zeichnet, bon dem es gemacht ift, fedab eber weiß, was er befommt. dafür aber ein Winterfeuer zur Meid- 
Mufter-Rollektion von Win- Mod; eine Mu: —— — LET HR Schuhe für naſſ es Wetter. 
ter . o meldet Sebaftian Fra | ö 
ter-Unterzeng zum fier-Rollektion Sranfenlande folgenden Waftnachts- 
halben Preis. halb Pr i brauch: fie Flechten ein alt Wagentad Wir offeriren morgen jchivere Kalbleder-Schuhe für Männer zum Verkauf, mit 
— halber Preis ei! G henmen ‘es anf er hob, jehweren hervorftehenden Sohlen, Leder:tzutter, breite, vernünftige Zehen, alle Größen 
Größtentheils ſchwere Waare, feine rein: Sange Mäntel für 2 er ” ro ——— fo fe not und Breiten; Schuhe, welche pafiend find für MännerÄvie im Freien in der najjen, 
wollene u. hafbiwolfene, imWerthe bis zu Babies,jegt verfauft jahen Berg, —* a <a falten Witterung arbeiten müffen, ausgezeichneter Werth zu dem Preis, 82.50. 
1.50, das Siüd jest für 19e bis 59e. ton 69e bis $3.98 Kälte mögen eiben, den ganz g 
Kuaben-Unterzeug,jekt 19e bis 3B9e für — eine Eriparniß b. einen guten Muth mit vielerlei Kurz 
Sualitä yerth bis au 85c 50 Prozent, Sadıen weil, Singen, Springen, Tanzen, Öe- 
Dualitäten, iverth bis zu 85. find werth von $1.50 digkeit d d Abent Um 
F — ei y m 4. — radigkeit und anderer Abenteuer. 
Damen-Unterzeug, jetzt 290 bis 500, WED FT bis 88.50. Jeder rer — * 
größtentheils reguläre 65 bis $1.50 UINFAND WER" | Mantel frifh und die Besperzeit zünden fie dag Rad an 
Waare. neu, ſind nie zuvor und laſſen es mit vollem Lauf in das 
Union Suits für Damen und junge Eseigt worden, eine gute Gelegenheit für Thal laufen, das gleich anzuſehen iſt, 
Mädchen, jetzt 290 bis 590, werth bis Solche, die einen Mantel gebrauden, als ob die Sonn' vom Himmel lief.“ 
zu 8130. oder ſich Babys Weihnachts-Geſchent für — * —— Le 
Untericna, 190 bis 5Be, größ- | Yen halben Preiß ficern wollen. Das war dag berühmte Scheibeniteiben, 
tentheils —— Düele es Shen 68 find einfache und geftidte Cafhmere der Funfentag, im Rhei ngau Hallfeuer, 
für Leute, die viel draußen find, alle zum nei —— a ‚uud ac a. au an der Mofel und im Elfah be- 
halben Preis und weniger. haruner, ‚von, ben einfadjiten bis zu ben fannt, und Grimm vermuthet, Tolche 
feinften, alles zum halben Preis. 5 Rt . 
Schwarze und farbige Anter— Freudenfeuer kämen auch ſicher noch bei 
be — En. [ ” Golden der Weinlefe vor. Die Rinder mit bren⸗ 
töre 50c, 75 und 98c, hal: nenden Befen am Rhein beim Martins- 
ber Preis und weniger. — — ——— 
* ER am Walpırrgisabend. e 
er ane: untaae, im wen: 0m fh da und dort die beräfimte Iheer 
tel des früheren Preifes. ha: die —— * — | — 
i * 3 ins Feuer ſteckten. Die Flammen loh— 
Aleiderröce für Damen, ten hinauf und entzündeten fie, ſodaß 
75t bis 1.98. über dem Hauptfeuer nod) eine gewal- 
Mefter eines Fabrifanten, vie Brillane tige glühende Zunge 3 den Nachthim⸗ 
Ane Serge, Maid und ‚braune und mel ledte. War * Stange durchge: 
graue Homeipun Nöde mit Ruffle, ſowie brannt, Io fiel die Tonne krachend und 
einzelne ſchwarze Nöde, alles Sachen, die | ae &«, Funkengarben wirbelnd in das Feuer 
ſonſt von &2.50 bis $6.00 verkauft wor⸗ dein 10c. kr. Stridinolie. St 170 hinab. — * 
den, jetzt nur 750, 81.00, 81. 50 und Zelte Deutiäße —* Be TER 11 Die Freude an Teuer und Licht if!, 
kähr ein Dri i Biete Tpaniige Apuie, Strang. , ; 33° dem Menfchen non der Natur felbft er- 
851,98, ungefähr ein Drittel des frühe: mpt. Germantown Zephyr, Stran 8c sem ’ EN Res 
Imp Zephyr, g, 
ren Preiſes. „| Impt. Sarony Wolle, Strang... .. 6e tmwedt. Wie leuchten die Augen des Kin— 


bes, wird das Licht entzündet, mie fehnt 
fich alles in uns nach Sonnenfdein, mie 
Le | arupen wir in bunkler Wollennacht ben 


. Serbftlihe Gebräude. 


Die falte Zeit ift da, bie Zeit, ba 
man die Defen in Stand jeßt. Die Zeit 
mit. den langen Abenden, da man in 
warmer Ede zufammenrüdt und plau- 
dert. Schließen mir uns nicht aus! 
‚Rüden wir zufammen! Plaudern wir! 

Dfen? Wer dentt bei dem Jchmarzen 
Eifentaften nod an die einjtige Be- 
Deutung des Wortes? Spät erft wurbe 
Der „Dfen“ zum „zeuerbehälter“. 
Chemal3 war er das Feuer felbjt und 
gar der Gott des Feuers. In Schwe— 
ben fniet man noch, wie vormal3 auch 
in Deutichland, por dem Ofen. Man 
betet ihn an. Unglüdli Derfolgte 
wahbten fih zum Dfen und Elagten ihr 
Reid. Gebeimniffe, die man font in 
Der Bruft verfchloß, dem Dfen ver: 
fraute man fie. Ein geheiligter Drt, 
ber Drt des Friedens war Ofen und 
Herb, ehedem ja daffelbe, da das Haus 
nur eine Feuerftätte befaß. Hier mwal- 

Jete der Hausherr der Gaftfreundfchaft, 
bie ihm durch Sitte und Gefeh gebo- 
ten war. Wunderfchön ift es, wenn 

die BernerHandveſte“ den beiten Plab 

am Herde nach der Verheirathung bes 

Sohnes der Mutter porbehält. 

= Die Kartoffelfeuer auf dem - Felde 

brennen. - Die Tage Kolomannz, al: 
6 Wendelins, der hl. Urſula, der 
hardts⸗ und Martinstag ſind da. 

t Kolomannstag ift in Oberbaiern 
ein befonders guter Tag zum Einneh- 
Mieh von Medizin, und die Mädchen, 

einen Mann möchten, beten: 

Heiliger Santt Rolomann, 
D, Schenk mir au 'n Mann, 

> Hber — nur fein’ rothen! 

t „todde Mann“: vom Rhein bejikt 

9 in Dberbaiern fein großes Ver: 

; auen bei ven Mädchen. Man ehrie 
Abn am 13. Oftober, Der 16. Dt: 


St. Urfula mit den 11,000 Jung— 
frauen. Sicher aber ift, daß an ihrem 
Tage die alten Weiber, da3 heißt die 
„Engel“ durch die Luft Fliegen (Alltwei- 
berjommer). St. Wolfgang verläßt 
und au dem Dftober, nachdem er uns 
gegen alle möglichen Krankheiten und 
Unannehmlichkeiten gefichert und feinen 
Segen über Roß und Hornbieh ge⸗ 
ſpendet hat, ſodaß dieſe und wir nun 
vor Wölfen ſicher ſind. Und nachdem 
wir Allerheiligen und Allerſeelen ge— 
dacht, treten wir dem Wolfsmongt mit 
gelaſſener Ruhe entgegen. Er wird uns 
ja auch ſeine Freuden bringen. 

In Oberbaiern ſchließt mit St. 
Leonhardstag, 6. November, die Reihe 
der im Freien gefeierten Feſte. Der 
„Liendl“ iſt der Patron der Hammer— 
leute (Schmiede, Schloffer, Maurer), 
ber Erlöfer der Gefangenen, der Helfer 
ber Frauen.  Yn. der Münchener 
Bibliothef befindet fi ein großer Yo 
ttont mit handjchriftlihen Aufzeichnun: 
sen über die Wunder, die St. Leonhard 
ehbedem vollbradht hat. Dabei fied die 
PVreife, die dafür bezahlt wurden, forg- 
fältig notirt, und wurden fie wirklich 
bezahlt — denn e3 gab auch Bauern, 
die mit dem bloßen VBerfprechen mein- 
ten, davonfommen zu fünnen —, fo 
fließt der Bericht ftet3 mit der Be- 
theurung: „ilt ihm geholfen worden; ift 
imieder gefund worden; hat geholfen.“ 
Heute ift der HI. Leonhard zum vor= 
nehmften Viehpatron degradirt; er heilt 
nur mehr die Roffe, Kühe und Ochjen. 
Aber die Menfchen Iaffen fich ihre 
reude nicht jo leicht verderben. In 
Tölz ift berZeonharbätag ein yeft- und 
tpreubentag für alle meit herum -im 
Iſarthal. In geſchmückten Leiterwa: 
gen, Leonhardsruhen, fahren die Män— 
ner und Frauen an, alle noch in ihren 
maleriſchen Trachten, und die ſchönſten 


lichten Schimmer eines einzelnen 
Sternes! Und wie Licht wirkt, wie 
Feuer hilft zur menſchlichen Lebensfüh— 
rung, zur Erhaltung und Wiederher— 
ſtellung der menſchlichen Geſundheit, 
heute wiſſen wir es beſſer als je— 
mals. Ohne Feuer keine Kultur, 
ohne Licht keine Erkenntniß! 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co. zu haben in Yyla= 
fchen und Fäſſern. Tel. Goutlr 869. 


Der Erfinder des Thermometers. 


Wie fo manche wichtige Erfindung, 
ift auch die des Thermometers in Dun: 
fel gehült, ohaleich fie kaum mehr als 
300 Sabre alt it. Man jchreibt fie ge- 
mwöhrlih dem Niederländer Cornelius 
Drebdel zu, der zu Altmaar in Nord» 
bolland lebte und um das Nahr 1638 
den erſten Wärmemeſſer hergeſtellt ha— 
ben fol. Vibiani und Caſtelli haben 
dagegen dieſe Erfindung dem Galilei 
zugeſchrieben und ſetzten ſie in das 
Jahr 1597. Dieſe Behauptung wird 


jetzt in einer von H. C. Bolton veröf⸗ 


fentlichten Schrift aufrecht erhalten, 
auch gelangt er zu dem Schluſſe, daß 
Galilei das Inſtrument ſchon gegen 
Ende 1592 erfunden habe. Es ſcheint 
ein Luftthermometer geweſen zu ſein, 
wenigſtens kann man dies aus einer Be—⸗ 
fhreibung, bie B. Cajtelli 1638 danon 
gab, fchließen. Ein Schüler Galileis, 
Sagredo, erwähnt einen Wärmemefler 
Thon 1613 und jehreibt deffen Erfin- 
dung direft Galilei ‘zu. Sanctorius, 
ein Zeitgenofle des Lebteren, bezeichnet 
das Thermomeier fogar als ein „jehr 
altes Anfirument.“ Die Heute ge— 
bräuchliche Geſtalt des Thermometers 


dieſe Handſchuhe ſind garantirt waſchbar und nicht einſchränkend. 


Doppelte, wollene Fauſthandſchuhe zu 110 für Damen und Kinder, mit langen Sand: 


gelenfen, Navy blew, braun und jhtmarz. 


Danerbafte, ſchottiſche wollene Handſchuhe für 
Knaben, doppelte Manſchetten und nahtloſe Fin— 
ger, alle Größen, nebſt einer Auswahl von ſchoͤtti⸗ 
ſcheu Muüſtern, zu 2360. 


450 fir reinfeidene Fanfthbandichırhe für Damen, 
fancy oder einfacher Rüden, bejegt mit Boms: oder 
Gords, durchaus mit Wolle gefüttert, deshalb jehr 
warm. 


gu 28e — Tleidjame, tollene jchottifhe Hand: 

ichube für Männer, jöwarze und Dunfelgemifchte 
Mufter,  aute, dauerhafte Qualitäten, Meine und 
ereße Sorten. 


Gefütterte Glare: —5 für Männer, modern 


gemahi, Pique genähf, Broffer Stiderei, er und 
braune Yarben, alle Größen; vdieje koften 


Farbige Kleiderſtoffe. 


Gute, dauerhafte, ſchlichtfarbige Kleiderſtoffe, in den beliebten Geweben und Staple 
Farben — helle Seide Barred Plaids und ſchwere Qualität dunkle Suiting Miſchungen 
— per Yard 256. 
Whipcords, Granites, Cheviots Serges, Benetians und Henriettas, 


feine, ganz: 


wollene Waaren, in einer jehe fhönen Auswahl von Schattirungen, Albatroß, Batifte 


und Nun’s PVeilings, gemähblte Farben, per Yard, 50e 
Speziche Werthe in feinen ganzmwollenen 


ieißerftoffen, 44 bis 55 Zoll breit, ein- 


ihliehend die beiten Staple Gewebe umd die ‚neueiten Fancies, eine vole Partie von 


Schettirungen in jeder derjelben, per Yp»., 7öe. 


Sammet. 


750 ber Yard für jhwarzen San: 
nret,. eine ausnahms weiſe gute Qua⸗ 
Ittär, uiefes. ſchönes mat. 

81.00 per Yard für farbige Sri- 
den:-Sammete, befter ertb im Marft, 
alle Schattirungen. : 

81.25 per Yard für Shimmer- 
Sammer, reihe Schattirungen, mit 
einem brillanten filbergleihen Glanz. 

8 per Dard für Bariier 
PBanne:Sammet, bedrudt in fehr rei- 
Sen Farben, 


Feine impsrtirte und eiuheimifche Kleiderftoffe, wie Prunella, Melrofe, Drap d'Alma, 
Satin Verber, Armures, Diagonals, Nun’s PVeilings und die gewöhnlichen Staple Ge: 
webe, alle Schattirungen, außerordentliche IXerthe,’ per Yard 81.00. 


Sammet. 


per Yard für jchiwarzen 
—— Sammet und Elberon 
Relveteen, in- Farben. 

TS5C per Yard für Pelutina, 
100 ‚Schattirungen und jchmarı. 
fiebt aus wie Seiden-Sammet; 

1.00 per Yard für Panne: 
Sammet, egira feine Dualität, 
in ee Schatticungen. 

ver Yard für Mirror, 
—* und feinen Lyons— 
Sammete, farbig und ſchwarz. 


Futterſtoſſe und Skirtings. 


36 pp, für. Gembdric fFutter,* befte 
Stalit tät. 
d. für jchwarze, 
ge S ni 
». für Weit: Futter, ipe: 
seen, NR 


Ve %. für Sea Is land farbige 
ehe 


feidesappre: 


| Strumpfivaaren-Artifel. 


Ise_M. 
feine Qualität. 
N. Op. 


für ſchwarze Sateens, 

für Moreen Slirtings, 
arben, 

9. für Italian Tuch, alle 


Schattirungen 
Scide 


die für Gircaffian, fommi der 
eich. 


Kleider-Befaß, 


Mode derielben empfiehlt ſich 
den fih aut Kleidenden. 83.75. 


Gine Bartie zu 85.75, de: 
ftchend aus ipegiellem Pelz: 
Küten, entworfen umd bejegt für 
dDiefen Berfauf. Es find da 
Mint- u. Chindilfa-®rım Zur: 
bans, mit meihen Sammet 
Tops aus fehr auter Dnalität 
Seide-Sommet gemaht, ynd der 
Beſatz iſt vervollſtändigt mit 
Peilhen, Noien umd Blätter⸗ 
wert, fehr jchönen — 2* und 
Ornamenten, ein ſehr qes 
Allortiment zu nur 85.7 


Spezieller Berfauf von Straußenfedern. 


82.00 für die Auswahl von einer großen Partie glängender fwarzer Gtraußenfebern, - ber 
Werth derfelben ift ein weit höherer, al& er morgen während des fpeziellen. Vertaufspreifes beträgt; 
Eure Auswahl eines feinen Ajfortiments -für 82.00. 


° 9 
ter große Seiden=IDerthe 
Lonifine Seide, in jhönen Schattirungen, außerordentlich feiner, prächtiger ‚Glanz, 
ſehr paſſend für Hut-Beſatz und Fancy Arbeit; ebenfalls eine jhöne Partie von Satins, 
in Straßen: und Abend-Schattirungen; per Yard 3de. 
Fancy Seide, in großer Auswahl, im Preis herabgeſetzt, um ſchnell Damit zu räu- 
men, fchöne Maift:, Kleider: und Be fat: Mufter; "ebenfalls feine corded Kleider:Seide; 
per Yard, 50e. 
Satin Ducheife, jeder Faden 
Turquoije, ee Nile, Delio, 
der Yard, 
Schwarze Seide, in allen beliebten Stapie:$eiweben, jede Yard wird als dauerhaft 


von dem Fabrifanten garantirt, oder der Stoff fann umgetaufcht imerden; ebenfalls 
veite Werthe von 36351. Taffeta; per Yard $1.00. 
Incitoffe. 


Schwarze Kleideritoffe. 
500€ per Yard für Xuchftoffe, 


.. 25e die Yard für SKleiderftoffe, 
in Staple und fauch Geweben, ganzwollen, 15 Yards breit, bes 
m. berabgeiegt. 


dauerhafte Stoffe. 

500 die Vard für ganzmwollene 5e per Yard für Amazon 
ſchwarze Kleiderſtof e, Granites, Che⸗ Ladies Cloth, in Farben, uͤnd 
viot, Serge und andere. feine Fovert Suitings. 

750 die Yard für hodfeine 81.00 die Yard für PBroab: 
ſchwarze Mleideritoffe, 44 bis 46 Zoll cloths Benetians, ſchwere Mel⸗ 
breit, aiſortirte Muſter. ton Stirtings u. andere Stoffe. 

81.00 per Yard für feine ims 82.00 per Yard für Benetian 
porfirte, und biejige Schwarze Stoffe, und Brsadclotb, ertra feine im: 
ertra Werth. portirte Stoffe, 


Feine wollene Alanelle. 


19e die Yard für weißen Flanell, 39e die Vard für Baby-ffle- 
gute Lualität, nel, Yard breit. 

25e die Yard für feinen Eider⸗ 0e die Dard. für fhineren 
daun⸗Flanell. —“ er mden=Tylanell. 

‚25e die Vard für ganzwollenen Ve die Yard für beite Dias 
fanth Flanell. Iität keusf: ſchen Flauell. 

200 die dard ai ftanzöſ. Fla⸗ Bde die Yard für SeidveWarp 
nell, tinfade Farben weißen Flanell. 


unergeng Groceries. 


arantirt reine Seide, in Crtam, weiß,. zofa, bellblau, 
ardinal, Cadet und anderen. hübjchen Saetttrumgen, j 


Lenfeftey’ 8 ganzes 


erhielt ed aber erft Durch die „Uccademia 
bel Eimento* in Florenz, und Groß- 
berzog Ferdinand II. benußte ein folches 
Inſtrument um 1641 bereits bei fünfl- 
lichen Brutverfuchen. Außerdem mur- 
ben damals verjchiedene Städte Jta> 
liend mit Thermometern verjehen. R. 
Bonle legte eines 1662 der königlichen 
Gefelfchaft zu London vor. Hoofe war 

ber erjte, ber den Nullpunft der Skala emsbarf ‚ lopfa ha, faucn 
fo beftimmte, daß er überall wieder ge- wg En u ge 
finden werben fann, nämlich durch bie ion uR Bebinn Rat 1 nabtloge 
Temperatur des fchmelzenden Eiſes. Sislt Thread, Caſhmere m. bamm⸗ 


Gerippte 
twollene -Unter: 
bemden und 
:Hojen f. Män: 
ner, in Gamels 
Hair und blau; 

‚Hemden haben 

4 Atlas = Voritoß 

7 — Unterhojen 

m. Patent fin- 

ijhed Nähten— 

Beide miterl: 

mutterfnöpfen; zu 750 find _dieje Gar- 


Von mehr als gewöhnlider Wichtige 
teit, dab hr morgen diefe Verfaufstiiche 
bejuchen folltet (wegen Geld KFrfparnifle). 


Grtra jchwere baummoll. Dainen- 
fteüncpfe, echt jchwarz, ipliced Fer: 
fen und geben, vol nahflos—ctiwas 
fsbr Gutes für de ven — mor⸗ 
gen offerirt, per Paar, I 


Wollene u. beiumupolfene —— 
ſtrümpfe, einfach u fli ert — 


Ihr bönnt nicht immer Kleider⸗ 
Beſatz zu den Preiſen laufen, wie wir 
ſie morgen quotiren; Ihr könnt das 
an unſerer Offerte von beſticktem 
Chiffon Applique ſehen, einem der 
populãrſten Kleider⸗Beſahſtoffe. Ihr 
werdet nie eine beſſere Gelegenheit be⸗ 

ommen. dieſe Erſpatniß zu — 


Setidtes Chifſfon Abplique Trim⸗ 
wing, cream ode ſchwatz feint Qua⸗ 


Mädchen ſitzen dabei vorne, denn der 
Liendl“ kennt ſich aus. Bänderge— 

fqh můgte Burſchen traben alsVorreiter 

auf ſtolzen Roſſen, kurz, ein Volksfeſt 

Fr all feiner Fröhlichtkeit und bünten 
uft. 

Der Martinstag, 11. November, ift 
dafür am Rhein ein Freudentag ge— 
worden. Für. den Wltbaier ift ber 
„Martl” der Sangmweiligfte Heilige, weil 
er, troßdem er auf einem Schimmel 
reitet, doch erft nach Allerheiligen ein- 


Meizen- od. Paftıy- 
mehl, per Sad 29e. 
Uncle Jerry od. Aunt 
Yemima Pfannkus 
henmehl, Bad. Se, 
Gelbe Gornmehl, 10 
Bf. für 16c. ' 
Whet:D Breaffaft 
Food, Pad. 12c. 


une Tite, per Pad. 


35 Pfund Old ac Java und 
Mocha Kaffee für 81.00. 
9 PD. guten Santos Kaffee für 1.00. 


et, ber Galluötag, mar Serbftbe- 
(und alter Zinstag. Die Früchte, 
der Herbft befcheerte, find nun 
herein, jodaß gezinft werben fann. 
>&t. Gallus mit dem Hahn viel- 
beibeenfombinationen berbotrief, ift 
zu bermundern. So erjchien ber 
de Hahn auf dem Thurme des 
tallojters den harrenden Ungarn 
ei ers ori Gott des Klo⸗ 
t 18. Oftober, der Lutastag, 

t Schönen Vers erzeugt. it 


I ——— — — dei — 
— — 


wollene Tamenftriimpfe, 5* u. 


— des Evangeliſten 
Alſo: Lulas! Die Studen⸗ 

ge Das beißt, er fol fie au 
zurüd zum „Ochien” füh- 

a fehr zmweibeutig, und 
Wunder, wenn mancher 
falſch verſtand, und ſtatt 

en Be fh im 


trifft. Einft wurden ihm Hühner- und 
Gänfeopfer dargebradt, Heute effen bie 
Gebildeten bieMartinsgans felber, mas 
ja aud ganz gut fein fol, Die 
Kaftanien find nun auch reif, und der 
Febermeiße pridelt und fließt. Alfo 
„lobt man St. Martin”, d. h. man 
fmauft und trinft en den“ erſten 
nt | ice nicht ı ber zu Ai Lobe. 
t Mar⸗ 


Den zweiten feſten Punkt lernte 1694 
E. Rinaldini in ber Siedetemperatur 
des Waflers tennen. Die An 


des Quedfilbers zur Füllung der Eher: | 
mometer mar fchon der Florentiner Aka | 


demie befannt. Die genaueften Qued⸗ 
ſilber⸗Thermometer 
174 der aus 
—* bei —— 


— um 
—— & 


— ewöhnl. Grohen. in derms— * nitat lehr ſeine Muſter, drei ausge⸗ 


lohfarbi —* fancy 
PETERS 3er Sti 
, voll nah 


— 


* der ION 


3 Pd. Ihöner Sample Thee, 81.00. 
Fancy Head Reis, per Pd. 9e. 
HandgepflüdteNany Bohnen, 5 Pf. Zie 
en frühe JunisGrbfen, p Büchfe 


Neue Ernte Marrowfat Erbien, per 
Ranne Ile. 


menis ungewöhnliche Werthe. 


Die Unterhemden- und Anterhofen 
‚su 50e find ein elöganter Merth; 
fie find in Naturfarben umd Gamel’s 
-Heir vorhanden, einfache und fanitäre 
fliehgefütterte, mit Berfmutterfnöpfen, 


‚se Qualität‘ Garn. 
F * — alte Gehe in ſchwerem Eyrup, 
Eine andere Qualität zu sı. 


‚ Räturwolle: und Eamel’3 Hair: he 
“yonnen aah füe Wiener, — — Wonsrh Catſud/ Pint- 


u Akne ken Hanne Snerg Seife, 10 Stüde für 
ie suis za 10 Süde für 300. 
enie, 1 





